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Inland. 


Corbett und Fitzſimmons. 


Little Rock, Ark. 2. Nov. Es ſcheint 
jetzt doch bombenfeſt zu ſtehen, daß in 
Arkanſas nichts aus dem Fauſtkampf 
zwifchen Corbett und Fikjimmons 


wird. Jm Gericht wurden Die Klagen | 


gegen die Preisftiere fallen gelajjen, 
nachdem die Staatsbehörden befried- 
gende Verficherungen erhalten hatten, 
daß die Klopffechter den Staat ber- 
laffen oder fie) mindeitens jedes unge- 
jeglichen Unternehmens innerhalb des— 
felben enthalten würden. Sollte aber 
dDiefe eingegangene Verpflichtung ge- 
brochen werden, jo wird die Verfolgung 
fofort auf’3 Neue beginnen. Corbett 
und Fikfimmons fehiden fich zur Ub- 
fahrt nach New York an, und damit ift 
die Gefchichte wohl abgethan, ſoweit 
Arkanfas in Betracht fommt. 

Der Holmes'ſche Mordprozeß. 
Philadelphia, 2, Nov. Im Sen— 
V ſationsprozeß gegen H.H. Holmes ſind 
jetzt die Plaidoyers im Gange, nach— 
dem die Vertheidiger erklärt hatten, 
ſie verzichteten auf alle weitere Beweis— 
aufnahme für ihre Seite, da es ihnen 
genüge, ſich auf die Ausſagen zu 
ſtützen, welche von den Zeugen der An— 
klage gemacht oder nicht gemacht wor— 
den ſeien. 

Brach eine Welle. 

New NYork, 2. Nov. Es wird mitge— 
theilt, daß der, bereits hier irrthümli— 
cherweiſe ſignaliſirte holländiſche 
Dampfer „Obdam“ von, Rotterdam 
eine Welle brach, dann vom belgiſchen 
Dampfer „Pennland“ (von Antwer— 
pen und Liverpool nach Philadelphia 
beſtimmt) in das Schlepptau genom— 
men und einſtweilen nach Halifax, N. 
S., gebracht wurde. Es befinden ſich 
auf dem Dampfer 115 Zwiſchendecks— 
Paſſagiere, 10 Paſſagiere der zweiten, 
und 8 der erſten Kajüte. 

Für Canadas Unabhängigkeit. 


Windſor, Ont., 2. Nov. Viele Bür— 
ger der Counties Windſor und Eſſerx 
haben jetzt eine neue politiſche Partei 
für die Herbeiführung der völligen Un— 
abhängigkeit Canadas gebildet. Sie 
glauben, daß ſie bei den nächſten Wah— 
len auch Vertreter in das Parlament 
bringen können, welche dieſe Sache 
unterſtützen. Die ganze Bewegung ſoll 
eine friedliche und verfaſſungsmäßige 
ein. 

Durrant ſchuldiggeſprochen. 

San Francieco, 2. Nov. Der am 
22. Zuli begonnene Prozeß gegen den 
Zahnkunde-Studenten und Kirchen— 
Bibliothekar Theodore Durrant wegen 
der Vergewaltigung und Ermordung 
der Blanche Zamont in der baptijti- 
fchen St. Emanuelsfirche dahier en= 
dete noch) geftern damit, daß Durrant 
des Mordes im erjten Grade Jchuldig 
befunden, und die Zopdrsitrafe für ihn 
feitgefegt wurde. Die Gejchmorenen 


maren nur 20 Minuten in Berathung. | 


Wie gewöhnlich bei Jolcden Prozefien, 
rief die Verfündung des Spruces 
Szenen des größten Schmerzes und 
anderntheils einer mehr oder weniger 
milden Freude hervor. Durrant war 
ehr bleich, aber gefaßt, und wurde 
erit etwas ergriffen, als feine Mutter 
mehtlagend Jeinen Hals umfchlang. 
Das eigentliche Urtheil fol am 
nächjten Freitag gefprochen, und dann 
fol aud der Tag für die Progeffi- 
‚tung Durrant3 megen Vergemalti- 
gung und Ermordung der Minnie 
Williams feitgefegt werden. 
Neuer Streit zu erwarten? 


Duluid, Minn., 2. Nov. David 
Meinnes, der aus Montana zurüd- 
gefehrte frühere Bräfident der „Ameri- 
can Railway Union“, erklärt, e8 werde 
allernächitens ein neuer Streik an der 
Great Northern Bahn und eine Be- 
triebsfperre an biefem ganzen Bahn- 
Initem erfolgen, da unter den jetzigen 
Verhältniſſen kein Angeſtellter auch) 
nur einen Tag lang ſeiner Stellung 
ſicher ſei. Die Bahnbeamten erklären 
jedoch, ſie erwarteten nichts dergleichen. 

Selbſtmord eines Wittwers. 


Leominſter, Maff., 2. Nov. Der 
S2jährige, mohlhabende ehemalige 
Landwirth Moſes J. Lovering beging 
geitern. Selbftmord, indem er fich mit 


einem Handtuch erdroffelte. Am Mitt. 


mod) war feine Gattin gejtorben, und 
der Kummer hierüber, jomwie fein eige- 
ner bedenflicher Gefundheitzzuftand 
hatten Zovering zu der Verzweiflungs— 
that bewogen. 
Dampfernahridhten. 
Angefommen. 

Nem York: St. Louiß von South 
ampton; Bofton City von Briftol; La 
Iouraine von Havre; Amalfi von 
Hamburg. 

San Francisco: Auftralia von Ho- 
nolulu. 

Rotterdam: 
Horf. 

Hamburg: Phoenicia von New 
VYork. 


Amſterdam von New 


Abgegangen. 

New York: Xrave nad) Bremen; 
Umbria nach Kiverpool; La Bour— 
gogne nad) Hapre; Panama nach) Bor- 
beaur; Saale nad Genua; Werfen- 
dam nad Amfterdam. 

Philadelphia: Ahynland, nah Li- 
berpool und Antwerpen, 

Bremerhaven: 9. H. Meier nad 


‚Dem Hort. 
—— New York nad New 
or * 


. 
7 


zu Feſtungshaft 





Wichtig für den Binnen-Verkehr. 


Waſhington, D. C., 2. Nop. Der 
Kommandeur Sigbee, Vorſteher des 
Hydrographiſchen Amtes des Flotten— 
miniſteriums, hat ſeine an den großen 
Binnenſeen ſtationirten Leute ang 
wieſen, den jetzigen niedrigen Waſſer— 
ftand zu benußen, um Beobachtungen 
bezüglich aller vorhandenen Hinder— 
niffe der Schiffahrt anzujtellen, damit 
die Ergebniffe diefer Beobacktungen, 
jewie etwaiger Ausfunft von den 
Schiffsfahrern, auf den amilichen 
Schiffskarten berückſichtigt werden 
können. 

Zu langfam befunden. 


Waſhington, D. E., 2. Nov. Die 
amtlich gemeldete Fahrgefchwindigteit 
des neuen Bundes-Kriegsbootes „Ka= 
tahdin“ beträgt nur 16.13 Seemeilen 
(Knoten) pro Stunde, Dahey hat der 
Slottenminifter die Annahme de3 Bov- 
tes verweigert, da dafjelbe feine Kon- 
traftsbedingungen nicht ganz erfüllt 
hat. Diez ift der erte derartige Fall 
mit einem für die neue Marine be= 
timmten Boot. Wenn nicht der Kon 
greß befondere Nachficht in dDiefem Fall 
übt, fo werden die „Bath Iron Works“ 
in Bath, Me., welche das Boot bauten; 
genöthigt fein, dafjelbe an eine aug- 
märtige Regierung zu verfaufen,. um 
ihre Koften herauszufriegen. Dank 
entitände aber eine neue Verwidlung:\ 
denn e3 find an dem Boot für $70U,- 
000 PBanzerplatten angebracht, welche 
für andere Zwede werthlos jein wür- 
den und den Ber. Staaten gehören. 

ES vebt mod) immer. 


Charleiton, Mo., 2. Nov. Geftern 
Abend zwifchen 8 und 9 Uhr wurde 
bier wieder eine Erberichütterung ver- 
jpürt, welche etwa 20 Sefunden ans 
hielt. ES wurde fein befonderer Scha= 
den verurfacht; doch machte man heute 
früh einige merkwürdige Entdedun- 
gen. Unmeit des Honfon-Gees, 6 Mei- 
len füdlich von hier, fenkten fich etwa 
4 Ucres Boden, der hohle Raum füllte 
fih mit Waffer, und fo entitand ein 
neuer See. Auch ſonſtige Senkungen 
kamen vor. 


Selbſtmord eines Brauerſohnes. 


Honesdale, Pa. 2. Nov. Der 29- 
jährige Louis Hartung, Sohn eines 
reihen Brauerd dahier, beging ber 
aangene Nacht in feiner Wohnung 
Selbjtmord dur Erfchießen. Ueber 
die Motive verlautet nichts. 


Ausland. 


Maieftätspeleidiger. 
Berlin, 2. Nov. Wegen Majeftäts- 
beleidigung ift der hiefigae Anftreicher 
Bert zu 4, und der Kutjcher Bracht zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die ‚„‚Dunfelheit‘‘ fiegt. 


Berlin, 2. Nov. Der Gefammtaug- 
Iduß des Direktorium der großen 
Gewerbe-Ausſtellung, welche im näd)- 
ten Jahre hier ftattfinden fol, hat 
abermals beihloffen, die Ausjtellung 
nad Eindruch der Dunfelheit niemals 
zu beleuchten. Der Beihluß erfolgte 
allerdings nur mit fnapper Mehrheit, 
nämlich mit 64 gegen 61 Stimmen. 

Suclhant und Durchbrenner. 


Berlin, 2. Nov. Der cand. phil. Zeb- 
mann, welcher, wie gemeldet, Anfang 
März mit dem cand. jur, Rubinjtern 
ein Biltolenduell ausfocht und deshalb 
berurtheilt morden 
war, hat, anjtatt die Feitungshaft 
über fich ergeheu zu laffen, es vorgezo- 
gen, nach New York zu entfliehen. Vor: 
ber hat er den beim Duell benöthigten 
Piftolenfaften, welchen er ſich von ei- 
nem Befannten geborgt hatte, ım 
Pfandhaus verjett. (Das Duell fand 
infolge eines Gtreites zmwijchen den 
beiden Kandidaten über die antifemt- 
tifche Frage ftatt. Lehmann verfeßte 
Rubinftein eine Obrfeige, worauf leg- 
terer jeinen Beleidiger durch einen Aus 
genzeugen, den Studioſus Hutzler, ei— 
nen Stiefſohn des bekannten Schauſpie 
lers Joſeph Kainz, zum Duell fordern 
ließ. Anfangs hieß es, daß Rubinſtet 
erichoffen worden fei; am nädjlten I 
ge brachte jedoch der „Börfen-Couritr” 
die Berichtigung, daß das Duell Aın= 
blutig verlaufen und Aubinftein /nur 
infolge von Influenza gezwungen fei, 
das Bett zu hüten.) 
Neihstagsangeordneter aeftorben. 


Straßburg, & Nov. Der Reichs- 
tagsabgeordnete Julius Joſef Neu— 
mann, Mitglied der elſäſſiſchen Fräk— 
tion, iſt im Alter von über 59 Jahren 
geſtorben. 

Denkmals⸗Enthüllung. 


Kiel, 2. Nov. Zu Edernförde wurde 
unter zahlreicher Vetheiligung das 
Denkmal enthüllt, welches zur Erinne— 
rung an die in den Gefechten bei Mif- 
ſunde am 12. September 1850 und am 
2. Februar 1864 gefallenen jchlesmig- 
holjteinifchen und preußifchen Krieger 
errichtet worden war. 

Der Fall Stern immer noch! 


München, 2. Nov. Der Nem Yorker 
Modewaaren-Händler Louis Stern, 
welcher in Kilfingen wegen Beleidi- 
gung bes jtellvertretenden Babelom- 
miffäars Baron vd. Thüngen zu Geld- 
und Haftitrafe verurtheilt wurde, hat 
neuerdings um Aufihub der Straf: 
pellitredung bis Mitte Noobr. erfuht. 
* (SHeichzeitig wird aus New Port 
mitgetheilt, daß jeitend der Schnitt: 
mwaaren- und Modefirma Gebr. Stern 
für den am Mittwoch nach Liverpool 
abgegangenen Dampfer „Xeutonic“ 
ein Kojütenpla beſtellt, jedoch nach⸗ 


Chieago, Samſtag, den 2. November 18395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


her telephoniſch wieder abbeſtellt 
wurde.) 
lu Kronprinuz Rudolfs Grab. 


Wien, 2. Nov. Zum erſten Mal 
ſeit dem Selbſtmord des Kronprinzen 
Rudolf (am 30. Januar 1889) be— 
ſuchten am heutigen Tag der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſein Grab in der 
Kapuziner-Kirche. Sie beteten für 
den Dahingeſchiedenen und legten ei— 
nen Kranz von weißen Roſen auf das 
Grabmal. Die Kaiſerin war tief be— 
wegt. 

In Audienz empfangen. 


„Wien, 2. Nov. Der öſterreichiſche 


ſein Vorgänger im Amt, Graf Kiel— 
mannsegg, haben den zum Bürger— 
meiſter von Wien erwählten Antiſe— 
mitenhäuptling Dr. Luöger in Aus 
‚dienz empfangen. Was mährend bie 
jer Zufammenfunft verbandelt wor— 
den ijt, darüber bewahren fürmmtliche 
Betheiligte das ftrengite Stillſchwei— 


gen, und noch immer fragt man fi: | 


Wird Lucie hl beitätigt, oder 
nicht? RT. 6; 
Krumme Gefhiditen, 
Wien, 2. Nov. Der Antifemit u 
frühere Gemeinderath Lifchte dahier 
it wegen Wechjelfälichung verhaftet 
worden. 


‚Ritter dv. Friedland, ein Neffe Terz | 
dinand Laffalles, wurde wegen betrüs | 


‘geriichen Banferott3 zu einem Monat 


Sefängniß verurtheilt. 
Frautkreichs neues Miniſterium. 


Paris, 2. Nob. Wie mãnñ Hört, hat 
Decrais, welcher in London franzöſi— 
ſcher Botſchafter war, den ihm ange— 
botenen Poſten des Miniſter des Aus— 
wärtigen ausgeſchlagen, und wurde 
dann Berthelot, welcher als Unter— 
richtsminiſter in das neue Kabinet ein— 
getreten war, bewogen das Porte— 
feuille des Miniſters des Auswärtigen 
zu übernehmen. 

Viger hat den, ebenfalls noch unbe— 
ſetzt geweſenen Poſten des Landwirth— 
ſchafts-Miniſters angenommen. 

Die Meiſten glauben nicht, daß das 
neue Miniſterium von langer Dauer 
ſein werde; es heißt, daß die Radika— 
len und Sozialiſten wenigſtens es un— 
terſtützen. Das „Journal desDebats“ 
ſchreibt: „Wir können nicht ſagen, daß 
uns das Miniſterium mißfalle; aber es 
ſteht nicht mit unſeren Ueberzeugun— 
gen im Einklang. Wir hoffen indeß, 
daß es zur Klärung der Lage beitra— 
gen werde.“ 

Der „Figaro“ ſieht, wie die meiſten 
konſervativen und gemäßigten Blätter, 
in der Ernennung von Berthelot zum 
Miniſter des Auswärtigen etwas. 
„höchſt Außerordentliches“ und ſagt 
dann weiter: 

„Mit Cavaignac als Leiter der Ar— 
mee-Angelegenheiten, Lockroh als Ma— 
rine-Miniſter und Berthelot als Lei— 
ter der franzöſiſchen Diplomatie ha— 
ben wir mehr als genug zur Beunru— 
higung Derjenigen, welchen unſere 
Vertheidigungs-Intereſſen und unſere 
Stellung in Europa wirklich am Her— 
zen liegen.“ 

Andererſeits ſpricht der „Gaulois“, 
die Anſicht aus, das Miniſterium 
Bourgeois länger beſtehen werde, als 
die Gemäßigten ſich einbildeten.“ 

Zampfer untergegangen. 

Dublin, 2. Nov. E83 hat fich her- 
ausgejtellt, daß die Schiffstrümmer, 
welche unmeit „Zoch Swilln“ gefunden 
wurden, bon dem britifchen Dampfer 
„Dalton“ herrühren, und diefer jchon 
am 28. September auf der Höhe von 
Salay in Trümmer gegangen ift. 

Entbindung Der Zarin erwartet. 


London, 2.Nov. Eine hiefige Neu 
igfeiten-Agentur läßt fich aus der ruf= 
fiihen Hauptitadbt St. Petersburg 
melden, daß die Entbindung der Zarin 
jeßt von Stunde zu Stunde erwartet 
werde. Ihre Aerzte ſowie der Staats— 
miniſter ſind beſtändig zugegen und 
auf das Ereigniß gefaßt. 

Bulgaͤriſche Miniſterkriſe. 


—Rondon, 2. Nov. Dem Chronicle 


wird aus der bulgariſchen Hauptſtadt 
Sofia gemeldet, daß wirklich das 
ganze bulgariſche Miniſterium abge— 
dankt habe und ſeine Thätigkeit nur 
unter der Bedingung fortſetzen wolle, 
daß „Fürſt“ Ferdinand ſich verpflich— 
tet, feinen Sohn Boris ruſſiſch-katho— 
liſch taufen — laſſen. 

Es heißt, Rußland wolle wieder in 
regelrechte diplomatiſche Beziehungen 
zu Bulgarien treten, wenn eine Neu— 
wahl eines Fürſten aus den, von den, 
Nächten gebilligten Kandidaten ftatz® 
finde, tmobei auch) yerdinand allergrtä- 
digſt geftwitet werde, einer dieſer Kan: 
didaten zu fen, 

Hat's ſchon ſatt. 


Konſtantinopel, 2. Nov. Es beſtä— 
tigt ſich, daß Kiamil Paſcha dem 
Sultan ſeine Abdankung als Groß— 
weſir eingereicht hatte, mit der Begrün⸗ 
dung, daß in ſo aufgeregten Zeiten ein 
jüngerer Mann den höchſten kürkiſchen 
Miniſterpoſten einnehmen ſollte. Der 
Sultan weigerte ſich indeß entſchieden, 
die Abdankung anzunehmen. Jeden⸗ 
falls werden auch die Vertreter der 
auswärtigen Mächte froh ſein, wenn 
der reformfreundlich geſinnte Kiamil 
El en in diefem wichtigen Poften ver- 

eibt. 


(Telegraphiihe Notizen anf der 2. Seite.) 


* In der „SFreiheit“- früher „Ger 
mania“-Turnhalle, Nr. 3427 Halfteb 
Str., findet morgen Nachmittag ein 
—— Turnen der Altersriegen 
tatt. 





/einem Jahre in ſeiner 


Moloney auf dem Kriegspfad. 


Der General-Staatsanwalt geht gerichtlich 
gegen die Speicherbeſitzer vor. 

General-Staatsanwalt Molonen 
begann heute Vormittag feinen gro- 
ben, jhon vor mehreren Wochen ange- 
fündigten Feldzug gegen die Speicher- 
befiger, mit der VBegründung, daß 
die Eigenthiimer der mächtigen Chi- 
cagoer ©etreidejpeicher fih in unge- 
jeglicher Weife verbündet hätten, um 
eine Kontrolle über den Oetreidemarft 
auszuüben. Um den betreffenden Fir- 
men des Handwerk zu legen, fuchte 


| Herr Moloney, von feinem Afltitenten 
Minifterpräfident Graf VBadent und | . 


Schofield unterftüßt, heute bet Nichter 


Gibbons um zwölf Einhaltzbefehle ge= | 
| gen bie einzelnen Speicher-Gejelljchaf- 


ten nach, ebenfo um den Widerruf der 
Freibriefe von acht diefer Gejellichaf- 
ten, 

— — — 


Ein Opfer der Eiſenbahn. 


L. P. Hilliard, ein Greis von 81 
Jahren, wurde heute Vormittag, wäh— 
rend er mit ſeinem Gefährt in der 
Nähe von Waſhington Heights die Ge— 
leiſe der Panhandle-Bahn zu kreuzen 
vedNuchte, von einer Lokomotive aus 
dem Wagen geſchleudert und auf der 
Stelle getödtet. Auch Hilliards Kut- 
Ichet erlitt jchiwere Verlegungen. Der 
Beritorbene war Vater de An 
waltes E. R. Hilliard, weicher vor 
Dffice, im 
Roofery=Gebäude, von dem Mil 
mann Henry E. Haftings 
wurde. Der Lebtere befindet fi zur 
Zeit in einer Irrenanſtalt. L. P. Hil- 
liard war feit 1836 in Chicago ans 
Jäflig gewejen und wohnte zuleßt in 
dem Haufe Nr. 9401 Lonamood Str. 
Er mar ein mwohldefannter und allge: 
mein geachteter Gefhäftsmann. 


An den Meiftbietenden. 

Um Montag Abend wird e8 im 
Stadtrath zu intereffanten Szenen 
fommen. Drei verjchiedene Straßen 
bahn-Geſellſchaften bewerben ich 
um Wegerecht3-Privilegien durch die— 
jelden Straßen der Südfeite. Wahr: 
Icheinlich werden die verfangten PBri- 
pilegien, dem Vorfchlage Madden ge- 
mäß, an den Meijtbietenden verge= 
ben werden. Die nothivendigen Ar= 
rangements find im Laufe der Woche 
in der Schnapsfneipe des Alb, Po— 
merz getroffen worden. 


Sie parirten Ordre. 


Vierzig Baufchreiner, welche für Die 
Kontraftoren Barrett & Record bei 
einem Neubau an der Ede von 22. 
Str. und Armour Ave. beichäftigt ma= 
ren, legten auf Gcheiß des Zentral— 
rath3 der Baufchreiner-Union Die Ar- 
beit nieder, objchon die meijten von 
ihnen nicht zur Union aehörten. Die 
Reute hatten 10 Stunden per Tag für 
25 Gent3 die Stunde arbeiten müffen, 
während die Union auf adtjtündiger 
Arbeitszeit bei 35 Lent3 Lohn bejteht. 

— —— — — 


ſeurz und Neu. 


* Richter Chetlain ſchlug heute das 
gegen Sheriff Peaſe in der Collier— 
Angelegenheit eingeleitete Mißach— 
tungsverfahren nieder, weil der She— 
riff die Verhaftung Colliers auf An— 
ordnung des Countygerichts vorge— 
nommen hatte. 

* Wähler, welche der Anſicht ſind, 
daß ihre Namen widerrechtlich von 
den Regiſtrirungs Liſten geſtrichen 
worden ſind, hätten heute Gelegenheit 
gehabt, an den Countyrichter zu ap— 
pelliren, aber es machte Niemand von 
dieſem Rechte Gebrauch. 


* Geheimpoliziſten der Zentralſta— 
tion verhafteten heute einen gewiſſen 
George H. MebElliſter, der früher als 
Agent für die Schreibmaterialien— 
handlung von Keene & De Lang thä- 
tig war und in diefer Stellung bedeu- 
tende Unterfehlagungen begangen ha- 
ben ol. 

* Dr. Kofef Hartmann von Nr. 
1192 Milwaufee Ave. [ol am Montag 
Nachmittag vor dem Countprichter 
Carter erflären, weshald er nicht für 
den Unterhalt feiner 12jährigen Tode 
ter Rofa jorat. Hartmann jaat, das 
Mädchen fer nicht Jein Kind. Er wäre 
fchon vor der Geburt deffelben in Ruß: 
(and von feiner Frau gejchieden wor- 
den. 

* Der vor Richter Gibbons geführ- 
te Prozeß gegen die beiden starbigen 
Harry und Simon Smith, melche be- 
jhuldigt waren, einen Einbruch in 
die Wohnung von Charles Robinfon, 
Nr. 1725 State Straße, verübt und 
Kleidungsftüde im Werthe non $50 
geitohlen zu haben, fand geftern mit 
Shuldigfprehung der Angeklagten 
feinen Abihluß. Johnſon wurde auf 
unbeftimmte Zeit dem Zuchthaus über- 
wiejfen; während Smith, der noch nicht 
18 Jahre alt ift, da3 Staatskorrei— 
tionshaus in Pontiac beziehen muß. 


Das Wetter, 


Bon Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
ür Illinois und die angrenzenden Giaaten im 
Sllna ee: b Shi 

Inoi3 und Indiana: on und Wärmer; ⸗ 
weſtliche ——— Winde, — 

Wisconſin: Bewölkt, geringe Xemperaturberäns 
derung; jüdmeitlihe Winde. 

Jowa amd Miffouri: Stellenweife bewöltt und 
tübler; jünweitliche Winde. 

In Chicago ftelt fih der Temperaturitand jeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Adend um 
6 Ude 39 Grad, Mitternacht 36 Grad, heute Morgen 
ae 6 Uhr 32 Grad, und heute Mittag 51 Grad 

er 


— 


erſchoſſen 


Abendpost 





Aufgeſchoben. 
Die Wettfahrt pferdeloſer Wagen findet erſt 
am Danfjagungstag ftatt. 

Die für heute angejfagt geweſene 
Wettfahrt pferdelofer Wagen um die 
von Herrn 9. 9. Kohljaat ausgefeß- 
ten Breife ijt von den Preisrichtern— 
Öeneral Merritt, Clektriter Barrett 


und PräfidentTimfin vom Nationals | 


verband der MWagenbauer — bis zum | 
Dankſagungstag aufgefhoben worden. | 


Es gejchah das auf dringendes Anſu— 
chen einer großen Anzahl von Erfins 
dern und Fabrifanten, melde jih an 
der Bewerbung um die Preije bethei- 
| [igen wollen, die aber mit ihren Vorbe— 
reitungen nicht fertig geworden find. 


| Um die fünf oder jech$ Bewerber, mwels | 


che zur Zeit fertig gewejen find, nicht 
gar zu jehr zu enttäufchen, laffen Die 


melle Probefahrt über die audgeiegte 
Route machen. Für die Sieger ind 


| det das Srant Denkmal im Lincoln 


Sie thaten’s nicht. 


Staatsanwalt Kern und die Großgeihwo- 
renen. 


Staatsanwalt Kern murbe Heute 
recht ungehalten, weil dieGroßgejywo- 
renen eö mit aller Entfchiedenheit ab- 
lehnten, ihm einige Gefälligkeiten zu 
eriveifen. Herr Kern verlangte von ih 
nen, fie jollten die VBerfehwörungsans 
Hagen zurüdziehen, welche jie gegen 


7. Jahrgang. 


| 
| 


| 
| 


den Friedenstichter Hannagan und eis | 


nige Konjtabler und Winteladvotaten 
erhoben hatten. Sie thaten’3 nicht. 


| Dann verlangte er die Beltätigung 





von Anflagen gegen eine größere Anz 
zahl von Winfeldörfen = Vorftehern. 


ı Mit der Beilegung von joldhen Anz | 
Hagen laffen fich von Zeit zu Zeit glän=- 
| zende Gefchäfte machen. Aber die®rand 


| 
| 

un 9 er, Such mollte die AUnklagen nicht erjt 
| Preisrichter fie heute eine Haid infor- | ” ) ger Eu 


erheben. Der Staatsanwalt ift der 


| Anficht, daß die Herren Gefhiworenen 


! Barf, bei welchem die einzelnen Ges | 


| Fährte zwijchen 6 und 8 Uhr Abends 
| eintreffen werden. Die Länae 


| trägt fajt genau 100 Meilen, 


Für Zeit und GWwigfeit. 


tft der Eigenthümer eines werthvollen 
| Grundjtüces an der Ede von 53. Str. 


tüd nun bietet Herr Wilfon 
Shulrath zur Benugung an, unter der 
Bedinqung, daß darauf eine Schule, 





am liebiten wäre Herın Wilfon eine | 
Gemerbejchule, errichtet wird, die nad) | 


ihm zu benennen ift. Statt der Pacht 
verlangt der jegt fünfundfünfzigjäh- 
tige Wilfon die Auszahlung einer 
Leibrente in der Höhe von $2500 das 
Jahr. 
Grundſtück als freies Eigenthum an 
die Schulbehörde fallen. Man ſieht, 
Herr Wilſon ſucht aus ſeinem Stück— 
chen Boden für Zeit und Ewigkeit Ge— 
winn zu ziehen. Dasſelbe ſoll ihm bis 
an ſein Lebensende ein ſicheres Ein— 
kommen und ſpäter unſterblichenNach— 
ruhm ſichern. 

Ald. Mugler befürwortete in der 
geſtrigen Sitzung des Schulrathsaus— 
ſchuſſes, daß die Erziehungsbehörde 
das Grundſtück einer lutheriſchen Ge— 
meinde an der Ecke von Superior und 
Bickerdige Straße für Schulzwecke an— 
kaufen möge. Das Angebot wurde 
zurückgelegt. 

Ald. Doerr von der 5. Ward ver— 
langte den Bau eines neuen Schulhau— 
ſes für den nördlichen Theil ſeiner 
Ward. 

Die Willer Manifacturing Co. und 
Thomas Kane GCo. hatten gleich 

hohe Angebote für die Lieferung der 
Jalouſien für die Goodrich Schule 
eingereicht. Das Komite forderte Ver— 
treter der beiden Firmen auf, um den 


und der Mann der Willer Manufac— 
turing Co. gewann. 


Zermalmt. 


Kohn Schumacher, ein in*den Vieh- 
Höfen bejchäftigter und Thon TO Jahre 
alter deutjcher Arbeiter, deflen Yyani- 


E3 geichah alfo, | 


| und Drerel Boulevard. Diefes Grund; | Tieken Schaden anrichtete. 


— — — 17° | die „Beileaung der Angelegenheit” au 
Preije im Betrage von H500 ausgejeßt | dates — 4 —* 

* ne * — 4 s civil . 
worden. Das Endziel der Fakat bil | 77 re 


— —— — — 


Fu Lebensgefahr. 


bes Gefäãhrliches Feuer im, Pelham“ Flatgebäude 
e3 | 
Weges den fie zuriidzulegen haben, bes | 


Im zweiten Stodwerf des an Öar- 
field Avenue und Clark Straße be- 
findlichen „Pelham“ = Ylatgebaudes 


Gaserplofion 
Teuer zum Ausbruch, welches indej- 


und daher auch feinen großen maie- 


onen in dem erjtidenden Rauch und 


anfüllte, elendiglich umgelommen, und 
vornehmlich der Geijtesgegenwart de3 
Boliziften O’Malley ift e3 zu verdan= 
ten, daß fein Berlujt von Menſchen— 


| leben zu betrauern ift. Die Aufregung 


Nach feinem Ableben joll das | 


| der ftürzten Männer, Frauen 


unter den 25 Familien, melde im 
„Pelham“-Block wohnen, war eine pa= 
nifartige, und in wildem Durdeinan= 
und 


| Kinder hilfefuchend auf die Straße. 


Es ſcheint, daß ſich 


die Gaſe ſchon 
längere Zeit angeſammelt hatten, ehe 


die Exploſion in einem Badezimmer 


des Flats I5 erfolgte. 


Der dicht ne— 
benan wohnende Charles Jascain war 
bereits völlig von den Gaſen über— 


mannt, als man ihn auffand; er wur— 


lie Nr. 5146 Princeton Avenue wohnt, | 


wurde gejtern Abend an 53. Straße 
bon einem Zuge der Fort Wayne-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöd- 
tet. Die jchredlich verjtiimmelte Lei- 
che wurde vorläufig in Menerneys 
Morgue aufgebahrt. 

Bei dem Berjuch, am Chicago Avbe.⸗ 
Viaduft auf einen in Fahrt begriffe- 
nen Palfagierwagen zu [pringen, ges 
rieth gejtern Nachmittag die bei der 
Northmeitern Bahn als enjterwafche- 
rin angejtellte Frau Frieda Baumann 
mit dem linften Bein unter die Räbder, 
mobet ihr das Glied völlig vomRumpf 
getrennt wurde. Man fchaffte die 
Schwerverlette, die an der Ede von 
Afhland Ave. und Eornell Str. wohnt, 
nah dem St. Lukas Holpital, 


Kontrakt zu Inobeln. 
| 
| 
| 


Aus dem Korporationd:- Bureau. 


Bureau werden für lebte Woche, ab- 
Ichließend mit Freitag, die fblgenden 


Gejhäftsgründungen gemeldet: Zahl | 


der nforporationen 259, angelegtes 
Kapital $84,485,100. Das Gejammt- 


Don dem hiefigen Korporation?- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf 


und andere Finanzinftitute 
$90,000; 
Dftober) 1, mit $50,000; Schmelz- 
und Hüttenmwerfe für Gold, Silber 
und andere Edelmetalle 32, mit $21,- 
370,600; Kohlen und Eifenaruben 6, 
mit $4,895,000; Beleudtungs=- und 
TIransport-Anlagen 18, mit $20,505,- 
200; Baupereine 4, mit $12,000,000; 
Bemäfferungsgefellichaften 1,mit $32,- 
000; verjchiedene Unternehmungen 60, 
mit $5,790,400. 


Ausgeſetzt. 


Die Nr. 168 Weſt Madiſonſtraße 
mohnende Frau %. U. Clark fand ge 
ftern Nachmittag im Hausflur ihrer 
Wohnung einen Säugling weiblichen 
Geihhleht3, der von feiner unnatürli- 
hen Mutter ausgejegt worden mar. 
Das ungefähr eine Woche alte Würm- 
Ken wurde dem St. VBinzentä-Ajyl 
übergeben, _ 


| 
| 


männifche und Fabrifunternehmungen | Durdgeprügelt haben joll, wurde 


134, mit $19,751,900; Privatbanten | 
3, mit | 
Nationalbanten (bis 23. | R 1 
8* Wehr, dieſe waren ihm aber gewach— 


de ſchleunigſt in's Freie getragen und 
erholte ſich dann hier bald wieder. Die 
in Flat 17 wohnende Lehrerin Frli. 
Acton, ſowie eine ſchwer erkrankte 
Frau Crawford wurde von dem Poli— 
ziſten O'Malley mit eigener Lebens— 
gefahr gerettet. 

Der durch das Feuer angeſtiftete 
Schaden dürfte 83300 nicht überſteigen. 

Die hinter dem Hauſe Nr. 699 37. 
Court gelegene Stallung, Eigenthum 
von Samuel Walſh, wurde geſtern 
Abend durch Flammen um etwa 8500 
beſchädigt, doch iſt der Verluſt genü— 
gend durch Verſicherung gedeckt. 


Der neugierige Johnſon. 


Der Vorſteher Johnſon von der 
Saugſtation für die Waſſerwerke von 
Hyde Park iſt zeitweilig ſeines Amtes 
entſetzt worden, und zwar eines Expe— 
rimentes wegen, das er vor einigen 
Tagen gemacht hat. Johnſon wollte 
feſtſtellen, ob die Pumpen auch durch 
den kleinen Tunnel Waſſer ziehen. Er 
ſperrte deshalb den größeren Tunnel 
ab. Die Pumpen arbeiteten fort, und 
unter ihrem koloſſalen Druck wäre 
binnen wenigen Minuten die ganze 
Saugſtation in Stücke gegangen, wenn 
nicht einer der Angeſtellten die Einlaß— 
pforten des größeren Tunnels ſchleu— 
nigſt wieder geöffnet hätte. Johnſon 
war höchlich entrüſtet über die Ein— 
miſchung in ſein Experiment, er be— 
ruhigte ſich aber, als er erfuhr, daß er 
nahe daran geweſen war, ſich ſelber 
und die ganze Beſatzung der „Crib“ 
umzubringen. Als die Geſchichte des 
Experiments dem Stadt-Ingenieur 
mitgetheilt wurde, ſuspendirte dieſer 
den neugierigen Johnſon vom Amt. 


Brutaler Ehemann, 


Nachdem die Geheimpolizei volle 
zwei Wochen lang vergeblich auf ihn 
aefahndet, ift ihr jebt.endlich der frü- 
here Briefträger Frant Nooy, von 
Nr. 30 Kramer Str., in’3 Garn ge— 
laufen. Der faubere Batron, welcher 
nicht nur jeine Familie total vernacdh- 
läffigt, fondern auch noch fein armes 
MWerb mißhandelt und vevfchiedentlich 
in 
Nebecs Wirthſchaft, an Burlington, 
nahe 18. Str., dinafeft gemadt. Er 
fegte fich den Beamten energijch zur 


| fen und madten wenig Tederlefeng 
| mit dem Burfchen. Hoffentlich ertHeilt 


ı nun auch der Richter ihm eine gründ- 


liche Lektion. 
Ertappter Schleichdieb. 


Schon ſeit einiger Zeit wurden al— 
lerlei Kleidungsſtücke aus den Ge— 
ſchäftsräumlichkeiten im alten „Ti— 
mes“Gebäude geſtohlen, ohne daß 
man dem Schleichdieb auf die Spur 
kommen konnte. Jetzt endlich iſt der— 
ſelbe in der Perſon eines gewiſſen Geo. 
Williams ertappt worden. DerStrolch 
wurde dabei abgefaßt, als er ſich ge— 
rade mit einem Ueberzieher drücken 
wollte, der einem gewiſſen J. H. Ah⸗ 
rends angehört, und Richter Under— 
wood überwies heute Vormittag den 
überrumpelten Langfinger kurz und 
bündig den —— 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
i 
f 
| 


| Beite 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 





Senjationeller Selbftimordverfud. 


J. W. Cadman, ein Derwandter von Präft 
dent Cleveland, jagt jich eine Revolver: 
fugel in den Mund. 


In den Geichäftsräumlichkeiten des 
Maſchinenhändlers T. O. Perry, im 
achten Stockwerk des Gebäudes Nr. 18 
W. Randolph Str., jagte ſich heute 
Vormittag der Indianer-Agent Herr 
J. W. Cadman in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Revolverkugel in den 
Mund. Der Schwerverletzte wurde ſo 
ſchnell es nur anging nach dem Coun— 
ty Hoſpital geſchafft, doch erklärten die 
Aerzte ſofort, daß kaum noch irgend— 
welheHoffnung vorhanden fei, den Le— 
bensmüden durchbringen zu fünnen. 

Der eigentliche Grund zu der unjes 
ligen That ijt noch ein Räthſel. 

Cadman it ein naher Verwandter 
bon Präfident Cleveland, indem jeine 
Gattin, geb. Harmon, eine Schmefter 
bon Frau Folfom, der Schwiegermut= 
ter des Präfidenten, ift. Die Yamilie 
Cadmans tft in Jadjon, Mid, an 
ſäſſig. 

Cadman ſelbſt kam geſtern Morgen 
aus Dakota hier an und befand ſich auf 
dem Wege nach Waſhington, um of— 
fiziellen Bericht über ſeine Thätigkeit 


unter den Indianern zu erſtatten. Er 


> ſtieg nicht, wie ſonſt bei ſeinen Beſu— 
kam geſtern Abend gegen 9 Uhr in 
Folge einer plötzlichen 


——— fen bald unter Kontrolle gebracht war 


chen in Chicago, bei der mit ihm ver— 
wandten Familie Perry, Nr. 1025 
Park Ave. ab, beſuchte aber heute Vor— 
mittag Herrn Perry in deſſen Ge— 


| ſchäftsbureau und ſchien ſehr nervös 


Hingegen | 


dem | Pären um Haaresbreite mehrere 'Ber=- 


| 





und aufgeregt zu fein. 
Plöblich 30q er blitfchnell einen Re= 


— volver, ſetzte den Lauf in den Mund 
Qualm, welcher das ganze Gebäude 


und drückte los. Ein ſekundenlanges 
Schwanken, und Cadman brach, tödt= 
lich verletzt, bewußtlos zuſammen. 

Es heißt, daß der Aermſte befürchte— 
te, wahnſinnig zu werden, und aus 
dieſem Grunde ſeinem Daſein eigen— 
händig ein Ende bereiten wollte. Ein 
Bruder von ihm befindet ſich im Ir— 
renaſyl. 


Der Stratege Yerkes. 


| Er fällt der City Railway Co, in den Rüden, 


Die Electric Storage Battery Co. 
bon Philadelphia, über deren Grüns 
dung vor einigen Tagen an borlie= 
gender Stelle berichtet worden iſt, 
jteht mit dem hiefigen Bankier John 
Farſon wegen Ankaufs der Englemood 
& Chicago Electric Street Railway 
und der Chicago & Morgan Bart 
Street Railmayg in Unterhandlung”” 
Dieje beiden Linien bilden ein Binde- 
alted zwifchen der Alley-Hochbahn ei— 
ner= und der Calumet Electric Street 


-Railwan andererjeits. Die Leute von 


der Elertric Storage Battery En, 
find die Bundesgenoifen unjere® gro— 
ben Mitbürgers Verfes. Nimmt man 
eines zum anderen, jo wird man fi) 
derVermuthung nicht verfchließen fün- 
nen, daß der befagte Herr Derked im 
Beariff fteht, der City Railmay En. 
in das Gehege zu fommen. Falls ihn 
die andere Seite an der Ermwerbung der 
Alley⸗Hochbahn verhindern Tollte, 
wird er fih vom Stadtrath das We- 
gerecht durch die Dearborn Straße 
geben laffen und durch dieſe nad) der 
unteren Stadt zu gelangen fuchen. 
Auf alle Fälle dürfen die Herren bon 
der City Railway Co. fih ala ge- 
warnt betrachten und nah ihren 
Hürden jehen. Der Wolf jchleiht um 
diejelben. 


Gericth in’S Shwungrad. 


Die 19 Zahre alte Grace MeSilig, 
deren Eltern Nr. 768 W. Lafe Str. 
wohnen, gerieth gejtern Nachmittag in 
der Dougpherty’ichen Tzleifchprejerven- 
Fabrit, Nr. 210 Wafhington Straße, 
mit ihrer Schürze dem Schwungrad 
zu nahe und wurde blijchnell mit 
herumgejchleudert. Das bebauerns= 
wertde Mädchen erlitt außer einem 
Armbruch ſchwere innere Verletzungen 
und fonnte unmöglich mit’ dem Leben 
davonfommen. Gie fand Aufnahme 
im Bot Graduate Hofpitel. Das be= 
dauernsmerthe Mädchen ift heute ihren 
Verletzungen eriegen. 


— — — 


Ophiuchus No. 70. 


Dr. T. J. J. See, Profeſſor der 
Aſtronomie an der Univerſität Chica— 
go, hat neuerdings die Entdeckung ge— 
macht, daß der Stern Nr. 70 in der 
Ophiuchus-Konſtellation von einer 
doppelten Hülle umgeben, alſo „drei— 
fach“ iſt. Der berühmte Herſchel hatte 
im Jahr 1779 feſtgeſtellt, daß „Ophi—⸗ 
uchi 70“ zu den doppelten Sternen ge— 
hört. Die Ophiuchus-Konſtellation, 
um deren häusliche Einrichtung es ſich 
bei dieſer Entdeckung handelt, if} bei= 
läufig 93 Billionen Meilen von Chi—⸗ 
cago, reſp. von der Erde entfernt. 


Eine Ausnahme. 


„Sie ſterben ſelten und reſigniren 
nie“, heißt es von den patriotiſchen 


Dienern des Volkes, und in der Regel 


iſt das auch zutreffend. Eine Aus— 
nahme von der Regel bildet Hilfs-Co⸗ 
roner Coffey, der ſein Amt niederge—⸗ 
legt hat, um ſich in ein privates Ge⸗ 
ſchäftsunternehmen einzulaſſen. 


* Richter Payne hat den Strohbür⸗ 
gen John Miller wegen Mißachtung 
des Gerichts zu einjähriger Gefängniß- 
baft verurtheilt. Sobald Miller eis 
nen Iermin abgejeflen bat, wird ex 
wegen Meineides progejfizt werben 
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SERIES ET 


TEENS 


— 


Wartet nicht, 


Bis die Erkältung Eure Lungenröhren oder 


Lungen erreicht hat, ſondern konſultirt Dr. 
Wildman, Spezialift, 224 State Str. 


Mie viele Lente vetnadläffigen nicht eine Yeichte 
Erkältung, ohne zu bedeufen, dag YWUuszehrung das 
Ze ler Wernahläffigung ıft. Der Aniang und 
die Folgen -Ertältungen, Katarıh, Brongitid, dann 
QAuszehrung, dieje fürchterlicpite und auhaltendite aller 
Srantheiten. Died ift die Jahreszeit, wo man jich 
leicht erfäitet und jept iſt die günſtige Zeit zur Hei— 
lung. Wartet niht, bis die srfältung von jeloft weg: 
gebt, denn je man gefährliches Leiden verurlacen. 
»ergendet nicht die werthvolle Zeit mit umerfahrenen 
Zerzten und gebt nicht Euer Geld aus für Patent-Wes 
bdizinen, die ihädlich find. Konfultirt Dr. Wildman 
umd fidert Euch dadurd) die Dienfte eines zuderläffie 
gen, Kasten und geihicten Arztes, eined Speziali- 
ten, beffen Ruf dur eine achnjährige, hingebende, 
erfolgreiche nnd fvezieile Praxis in Chicago in der Ber 
handlung und Heilung von statarrh, Haut: und Ners 
ven-Frantheiten au'gebaut wurde. 


Ehronifcher Ratarıh geheilt 


Durch Dr. Wildnand Spezial-Behandlung und den 
Gebraud von reines Dedifamenten. 

„Don jahrelangen Leiden und Unannehmlichkeiten, 
verurfadht Dur Matarıh der Naje und Kehle", jagte 
Frau Albertina Dau, „bin ich jegt völlig gepeilt. Die 
Eymidtome, an welchen ich Lıtt, zeigten ficy vor Jahren 
nac) einer leichten Erfältung,. Die, wie ich glaubte, voit 
ſelbſt beſſer werden würde, äber dus geihah nicht; eine 
Erkältung folgte der andern und die Entzündung in 
meiner Wafe wurde mit der Zeit immer jchlimmter. 
Hausmittel wurden angewaidt Patent: Mediziuen 
und Ärztlıhe Rezepte wirrdeu, wie befohlen, gebraucht 
—aber obhue Eriolg. 


rau Albertina Dau, 1274 WM. 20. Str. 


„Vielleicht das Schlimmite, womit id zu kämpfen 
hatte, war das Berftopien der Nafe, wodurd ich ges 
mungen wurde, Durch meinen Mund sum atbhmeit. 
Dies war bejonders des Nacht3 unangenehm, weil e3 
meinen Mund und Nehle jo austrocdnete daß ic 
matäpmel zu erjtiden qlanbte cd glaube es ijt das 
unbehag! Hite Gefühl, 
man-fid deufen fan.  Gtenio 
tt ich an der Anfammtung 
von Schleim im deu hinteren 
Ihorl mein r Nafe und Kehle, 
bıes machie jih bejonders des 
Diorgens Bis merfbar, wen 
ih zu huften, würgen und sven hatte, bis ıd) 
fast: eritistte und mein Geficht biauroth wurde. 
Wen id Kehte rein harte, 
war. ih voilftändig erichöpt Wie ih vors 
bin jagte waren alle meine Auſtreugungen. 
Erleichternug zu erhalten, fruchtlos, bis ich über edet 
wnrde Dr. Wildinan, 224 State Str., zu dberjuchen. 
6r heilte mich aber um de Heilen a mögtich zu ımaden, 


Zr. Bildutan 
heilt 
Brondial: 
Ratarrh. 


ſchließlich meine 


Er entſernte Fleiſchſtücke aus meiner 
her behandelte 
und Kehle mit 
ſchen Einſpri—⸗ 
ſammen mit der 
mir verabreich⸗ Magen: ten Miedizen bes 
wirkte weine Hatarrh. Seilung. Hih 
fan pofifid em riicherit, Daß 
ich jeit Jahren nicht To gut fühlte, al3 wie jegt. Meine 
altaemeine Gelundheit hat jid) bedeutend gebefjert, und 
fanıt ich jo frei durch die Pafe athmen, wie nur irgend 
Kemand. Dr. Wildinan heilte mic), deshalb empfehle 
ih ihn allen Leidenden von Katarıh in jeder Form.“ 


vornehmen. 
Naſe und nach⸗ 
er meine Naſe 
einer medizini⸗ 
zung. Dis zus 


Wildman 
heilt 


Dr. 


SHautssrantheiten Danernd geheilt. 

Dr. Wildinan’s wiiienichaftliches Syitem in der Be- 
handlung von unangenehmen und entitellenden Haute 
frankheiten, fols he als: Pity⸗ 
viafi3, träge, $c- zema, Salzfluß. 
Finneu. Miteſ⸗ ler und andere 
Hantaffeftioneit müſſen jetzt den 
verbeſſerten Me⸗ thoden weichen. 
Beraltete Fälle— welche hartnä— 
clig den Unſtren⸗ gungen Ande— 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders willlommen. 


Dr. Wildnan 
turirt 
Haut⸗ 

krankheiten. 


Nerven-⸗Krankheiten geheilt. 

Jedermann der fühlt daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchwächer werden und dahin ſchwinden, oder daß die 
förperlichen Kräfte durch Ueberanſtreuguung und andes 
ren Urſachen abnehmen, ſollte ſchleunigſt bei Dr. Wild— 
man, vorſurechen Serne Behandlung wird geiſtige 
wie körperliche Leiden Heilen, Dad Blut wieder aufs 
bauen und das erichütterte Nerven: ZSpitem auf jenen 
normalen Zuſtand zurückſühren in einer ſchnellen und 
zufriedenſtellenden Weiſe. 


Wenn Ihr auswärts wohnt und unſere Office nicht 
beinchen fünnt, jo laßt Euch ein Symptom: Formular 
fchieten. Durch unjere home cure-Methpode heilen wir 
Batienten brieflih mit Erfolg. Stonjultation frei in 
der Office oder bricjlich. 


D4.MeCoy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Sprechſtunden vd. 9:30 Uhr VBorun, Bis 4 Uhr Nachım.; | 


| burg 


6:30 bi3 8 1Ihr Abd3.; Eonmtag 9:39 Borm. bis 1 Nachnt. 

Dr. Wildman behandelt alle hroni- 
den Krankheiten und madt eine Spe: 
sialitätauß 


Kalarrhaliſchen Kraukheiten, 
Haut⸗˖ Krankheiten, 
Merven- Kraukheiten. 
Svpezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


—R 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer- Sinien. 
N Schnell, fiher und bil. 


Erbſchaften! lig eingezogen. 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 0. RANDOLPH STR. 


EP Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erit bei un 
* ——— cht, oh ſt 8 wadgelragt 





2munanunnnannmmmannanmmmmunnnnnunmunnn 


lin 


Zum Ogenern, Kilian und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
@la3, Bol;, Marmor, Borzellan u.f.w. 


Berkanft in alten Apotheken zu 25 Et8. 1Pid. Bor. 
Chicago Difice: 220ddjlj 
119 OH Madilon St.,Zimmerd. 


— 


Sederweißer 


(Sauſer). 
Chas. ——— 
gen 
Ib St 


MWeinhandlung, 
47 Dearborn Str. , zwifcen Late u. Rand 


Brauereien. 


Telephon: Main 43883, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraundr. 


Saupt:Offiee: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
lanobw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
 Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:-Biere. 


- Austin J. Doyle, Bräfident. Iljatjwdd} 
. Adam Ortseifen, Bice-Präfident, 
‚EL. Bellamv. Gefretär und Ghagmeifter 


> 


das | 





| Figfimmons noch in Little Rod.) 


niite ev, wie ic) Jagen möchte, eine leicyie DOperatint | 





| Telegtuphiſche Noligen. 


Inland. 


— Zu Bortland, DOre., ijt der in 
manchen Kreifen berühmte Klopffech- 
ter Kad Dempfey, geftern an der Au3- 
zehrung gejtorben. 

— Aus dem Staat Nem Norf, na= 
mentlic) auß der Gegend von Sara— 
toga, wird ein ziemlich ftarfer nächt— 
liher Schneefturm gemeldet. 

— Bei Jadjon, Minn., brach die 
10jährige Ada Potter dur das Eis 
ım Desmoinesfluß und ertrant jammt 
der Yjährigen Nettie Vaguer, welche 
ihr helfen mollte, 

— Zu Sprinafield, D., hat Frl. 
Lucy Bhelps, eine Enfelin des Gou= 
verneur3 Sohn 2. Phelps, Selbſt— 
mord begangen, indem fie Jich mit 
Blaufäure veragiftete. 

— In Bloomington, Ill., hat ſich 
unter dem Namen „Anti-Saluhn-Ar— 
mee“ ein neuer Geheimorden zur Be— 
kämpfung aller Wirthſchaften gebil— 
det, welcher über die ganzen Ver. 
Staaten ausgedehnt werden ſoll. 

— Paſtor J. O. Bache, welcher in 
CincinnatiGeſchäftsführer der „Union 
Central Life Inſurance Co.“ war und 
im letzten Februar auskniff, nachdem 
er ſeine Geſchäfte in der größten Un— 
ordnung zurückgelaſſen, ſoll ſich jetzt 
in Madagaskar aufhalten. 

— Ju Johnſton bei Providence, R. 
J., wurde Frau MeDole von ihrem 
erwachſenen Sohn in ſcheußlicher 
Weiſe ermordet, weil ſie ſich wieder 
verheirathet hatte; der Mörder wurde 
verhaftet, nachdem er ſich bei einem 
Selbſtmordverſuch ſchwer verletzt 
hatte. 

— Wie aus Little Rock, Ark., ge— 
meldet wird, ſcheint es mit dem Plan, 
eine Klopffechterei zwiſchen Corbett 
und Fitzſimmons zu veranſtalten, end— 
giltig vorüber zu ſein, und iſt Fitz— 
ſimmons bereits geſtern Abend wieder 
nach dem Oſten abgereiſt, während die 
Schaar der Sportäleute von auswärts 
ih allgemak verfrümelt. (Nah ans 
deren Nachrichten jedoch befindet fich | 


— Der japanifche Gejandte in un= 
jerer Bundeshauptitadt,Rurino, über- 
reichte dem Präfidenten ein Hand= 
ſchreiben des Mikado, worin dieſer 
den Ver. Staaten ſeinen herzlichen 
Dank für ihre Bemühungen um das 
Zuſtandekommen des Friedens zwi— 
ſchen Japan und China und denSchutz 
der in China anſäſſigen Japaner aus— 
ſpricht. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 299 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 48, zuſammen alſo 347, gegen 
299 (in den Ver. Staaten 253 und in 
Canada 46) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 269 in der vorigen und 309 | 





| in der vorborigen Woche. Die Berichte | 


ı mejen und in bedrängten Umftänden. | 


ı wohin das nöthig Geld für die Reife | 





der Handeldaaenturen befagen, daß | 
die Gefihäfte fich gegenwärtig mieber | 
fehr abmartend verhalten, Daher die 
Laae eine unbejtimmte ift, obwohl die | 
Nachfrage im Kleinhandel fich anhal— 
tend vermehrt. 

— Die Iutherifchen Yungmänners | 
Vereine, welche, wie gemeldet, in | 
Pittsburg zu einer Nationalfonven= | 
tion zulammentraten, haben einen | 
neuen Nationalverband unter dem | 
Titel „Luther-Liga von Anierita” ges | 
gründet. ©. F. Eifert von New Hort | 
wurde zum Präfidenten der Liga er- | 
wählt, Leander Trautmann vonBitts- 
zum Oeneralfeiretär, W. C. 
Stoever von Philadelphia zum forre= 
Ipondirenden Sekretär, Frl. Seves | 
ringhaus von Chicago zur Hilfäfekres 
tärin, und Cornelius Gebhardt von 
Waſhington, D. C., zum Schatzmei— 
ſter. | 

— Der Meftern Union:Telegra: | 
pbengejelfgaft in New Mort droht | 
eine Schadenerfatsftlage feitens der | 
Verwandten des früher in Chicago ges | 
mwejenen Zahnarztes Miller. Diefer 
mar lange Zeit befhäftigungsiss ae= | 


Ein Zahnarzt in AhHode Yaland, Nas | 
mens Gilleöpie, wollte ihn anjtellen; | 
Miller hatte in feiner lebten Depefche | 
an denfelben die Adrefje angegeben, 


telegrapdifch gefchisft werden follte — | 
aber durch ein Verfehen des Teleqra- 
phiften wurde aus „2 Union Square“ 
das aanz unperjtändliche „to United 
States”, und Miller erhielt daher | 
feine Antwort mehr und beging endlich | 
Gelbjtmord dur Erfchießen! Er hatte | 
übrigens jehon früher eimmal in Chi: 
cago einen Selbftmordverfuch gemacht. 


Ausland. 


— iin Sevilla, Spanien, ift Kar: 
dinal Fores, der befannte Erzbifchof 
bon Sevilla, geftorben. 

— Die japanifche Regierung hat bei | 
einer britifchen Firma wieder brei 
Schlachtſchiffe beſtellt. 

— Von der afrikaniſchen Goldküſte 
meldet man — im Gegenſatz zu der 
geitrigen Nachricht — daß der König | 
von Alchanti noch feine Antwort auf 
das Ultmatum Englands gegebn habe. 
Die Frift für die Beantwortung des 
Ultimatum war aber jchon vorgeftern 
abgelaufen, 

— Die 








Lage der rebellifchen 
„Schwarzflaggen“ auf der Anfel For- 
mofa fol eine verzmeifelte geworben 
fein. Bon den Japanern wird Unter- 
mwerfung auf Gnade und Ungnabe 
verlangt; darauf mollen aber die 
„Schwarzflaggen“ bis jet nicht ein- 
gehen. 

— Bei.dem gejtrigen Erbbeben in 
Rom und der IImgegend wurden aud) 
die Mauern der Kaferne der Schmei- 
zergarde im Vatikan leicht beihäbdigt. 
Uebrigen? war der Schaden nirgends 
groß; nur einige Häufer befamen un- 
bedeutende Riffe, und ein paarSchorn> | 
fteine fielen um. 

— Geftern war der erfte Jahrestag 
des Ablöbens de3 ruffifhen Zaren 
Alerander III. Der Tag wurde in 
Rußland allenthalben durh Trauer- 
goltesdienfte gefeiert, und auch in Ber- 
lin fand ein folcher unter Anmefen- 
heit des beutfchen Kaiferpaares, und 


| die Tournee 


in Paris einer unter Anmefenheit des 
Präfidenten Faure und des Königs 
von Griechenland jtatt. 

— Aus Marfovan,Kleinafien, wird 
gemeldet, daß die vom amerifanifchen 
Gefandten Terrell vorausgefagten Un- 
ruhen in dem Verfuch, die dortige ame- 
tifanifche Hochfchule niederzubrennen, 
ihren Höhepunft erreicht haben. Man 
hat die Brandftifter noch nicht ent» 
decit. — Neue blutige Auftritte werden 
aus Erzerum, Drfah und Zeitun ge= 
meldet. In Erzerum follen mwieber 
50 Berfonen theilg3 getödtet, theils 
berwundet worden Gjein. — Duntle 


Gerüchte aus der türkfifchen Hauptz | 


ftabt felbfi fprechen von neuen Hinz | pen nn 
richtungen und Gi erunagen Sol- | zepublifanifche Partei mit einer Mehrz 
— UI REN ER heit von 24,800 Stimmen jtegen mwer= | 


cher, melche mit der jungtürfifchen Be- 
wegung ſympathiſiren. 

— Der König Karlos von Portu— 
gal, welcher ſich gegenwärtig auf einer 
Reiſe-Tour durch Europa befindet, iſt 
geſtern Abend in Potsdam eingetrof— 
fen und an der geſchmückten und illu— 


minirten Station Wildpark vom Kai- 
durchweg 


ſer Wilhelm empfangen worden, mit 
welchem er ſpäter im Neuen Palais 
ſpeiſte. Von dem Bahnhof bis zum 
Palais bildeten Truppen mit Mag— 


nig wird ſich etwa zwei Tage 





rechneten, natürlich jeder 


Politiſches. 


— 


Korimer und Burfe berechnen das Wahlre: 
fultat. 


Ohne viel Geräufch und ohne gro= 
Bes ntereffe erwedt zu haben, wird 
heute Abend die Wahltampagne zum 
Abſchluß gebracht. Vorſitzender Lo— 
rimer vom republikaniſchen und S 


mi: 


„Übendpot", Chicago, Samftag, den 2. November 1895. 


| 
| 


| 


ı jerpiften morgen, 


pr. | 


tretär Burfe vom demofratifchen Bar: | 


| teiausfchuß kamen geftern ihrer Pflicht 


nach, indem jie das Wahlrefultat bes | 


auf eigene 


Hand. Das Ergebnif der Rechnerei ift | 
denn auch fehr verfchteden bon einanz= | 
der MWejtfeite gerechnet werden muß. 
ber Bejtimmtheit behauptet, daß die | 


der, Während Herr Xorimer mit qro- 


de, ift Herr Burke befcheidener in feiz | 
nen Anfprüchen und propbezeit eine | 
ı Ogden Ave. und W. 12, Str. aus in 
' Bewegung fehen foll. Eine große An— 


demofratifche Mehrheit von nur 2700 
Stimmen. Sehr zu ftatten wird e8 den 


Demokraten nach Burfe fommen, da | 
die 47 ſtädtiſchen Wahlbezirke, welche ndere 
der Germania Reitklub“ und die „Ve— 


nicht zum Drainagebezirk gehören, faſt 


republikaniſche Mehrheiten 


zu geben pflegen. Den Verluſt, welchen 


Deutſchland aufhalten und ſich dann 


nach England begeben. 
— In Rom hat ſich die Baronin 
Gina Sobrero, Enkelin des Erfinders 


neftumlich!-Fadeln Spalier. Der Ko-— Kerr Burke 


in 


die Republikaner durch das Fortfallen 
dieſer Bezirke erleiden, 
auf mindeſtens 
Stimmen. 

Die Republikaner halten heute 
Abend eine Maſſenverſammlung in der 


veranſchlagt 
5000 
der 
und Bereins-Fahne — ſoll ſich 


' Bentral-Mufifgalle ab. Redner: Mas | 


milie de3 früheren Minifterpräfidenten | 


men „Mantea“ fchriftitellerifch thätte, 
jegt von B. W. Wilcor, 


dem Has | 


waiiſchen Revoluzzer, ſcheiden laſſen, 
der befanntlih in Honolulu am 30. | 


Sanuar wegen feiner Betheilignug an ı 
dem lebten Aufftand gegen die Ha= 
maiifche Republif zum Tode verur= | werben. 
theilt, jedoch zu 35 Jahren Zuchthaus 
begnadigt 
wurde. MWilcor war in Turin mit ihr 
| theatern werden morgen, am Sonn— 


und $10,000 Geldſtrafe 


befannt geworden und hatte jich für 


einen Vrinzen und für den Erben de: | 


Hamatifhen Königsthrones ausgege- 
ben. Die Hochzeit wurde prunfvoll 


gefeiert; al3 die fyrau jedoch mit ihrem | 
Manne nah Honolulu fam, fand fie, | 
eines | 
ganz ges | 
wöhnlichen Kanafin war; und als fie 
ihm Vorwürfe machte, hatte er fie ein= | 
zu 
entfliehen und nach vielen Abenteuern | 
wieder den heimathlichen Boden zu er= | 
| poffe betitelt „Unfer Otto“, oder „Et 
= | 13 zum Schreien“, in 4 Alten von 

ı Mannftädt, Mufit von Steffens, zur | 

| Aufführung fommen. 

| lung: Berlin; 


Hunter Dem Dedmantel der Wohl: | und treffliche Infzenirung. 


daß er „nur“ der Sprößling 


Zimmermanns und einer 


geſperrt. Es gelang ihr jedoch, 


reichen 


Loralbericht. 


thätigfeit. 
In der Wohnung von Frau Ellen 


Star, 710 Sedgmwid Str., wurde vor= | iy) : 
| Sharatterbild „Die Race eines Mei: 
bes“, in 5 Alten von B. Richard, über | 


geftern Abend eine gewilfe Frau Car- 
vie Sherwood in Haft genommen, Die 


| 03 anfcheinend trefflich verftanden hat, 

unter dem Decfmantel der Wohlthätigs | 
feit eine ganze Anzahl Perfonen um | 
Schluß zeichnen da3 treffliche Stüd, 
welches bereit3 die Runde über die be= | 


namhafte Geldbeträge zu prellen. Da: 


| gewilfenlofe Weib gab fich für eine | 
Ugentin des „Hull Houfe“ aus und 
macht hat, fehr vortheilhaft aus. 


mußte einen folch’ vertrauenerweden- 


den Ion anzufchlagen, daß ihre Bit- | 
ten um Beiträge fait immer erfüllt | 
E3 heigt, daß die Urreitans | 
tin auf diefe Weife volle $1000 fol- | 
leftirte und das Geld dann einfach für | 


wurden. 


ſich verwandte. Unter ihren Opfern 
befinden ſich ſogar A. Hill, Frau A. 


M. Ochsner und Andere. 

Richter Kerſten verſchob geſtern das 
Verhör auf den 8. November und 
ſtellte die Gefangene bis dahin unter 
5800 Bürgſchaft, welche ſie nicht zu 


leiſten vermochte. 


— — — —— 


Das Schlierſee'r Bauerntheater in 
Chicago. 


Der Vorverkauf von 
Sitzen für das ſchon längſt mit Span— 
nung erwartete Gaſtſpiel der Schlier— 
ſee'r Bauern-Schauſpieler iſt flott im 
Gange, wobei es außer 


ihum dem Erſcheinen dieſer eigenarti— 
gen Truppe das denkbar größte In— 
tereſſe entgegenbringt. 

Unmittelbar vor ihrer Abreiſe für 
durch die Vereinigten 
Staaten abſolvirten die Schlierſee'r 
ein von ungewöhnlichem Erfolg be— 
gleitetes Gaſtſpiel in Hamburg, und 
die Wiedergabe eines Referats einer 
der erſten dortigen Zeitungen dürfte 
deshalb wohl von Intereſſe ſein. 

Die „HamburgerNachrichten“ ſchrei— 


ben unter Anderem wie folgt: „..Die 


Schlichtheit und friſche Natürlichkeit 
ihres Spiels, die wirklich hervorra— 


genden Leiſtungen der Hauptdarſtel- 


ler, ihre echte Volksſprache, die Tänze, 


Zithervorträge u. ſ.w. verſetzen den Zu- 
ſchauer wirklich in die Illuſion, daß er 


ſich in Oberbayern, in der Heimath 
dieſer Naturkinder befinde. Alle Rol— 


referbirten | 


Frage ı 
iteht, daß unfer gefammies Deutfch- 


| morvolle 
| Kinder“, 


ı Schaufpiel 


fen waren beiten vertreten, jo daß | 


namentlich die groke Felt: und Tanz- 
Tzene des erjten Bildes einen wahrhaft 
fünftlerifchen Erfolg erzielte. 


tanzt, wie wir ihn bei ven Münchenern 


träge in den Zwijchenatten murden 
fauber und ftimmungspoll ausgeführt 
und trugen lebhafteften Beifall ein. 
Alles in Allem war die Vorftellung 
eine wirkliche Erholung.“ 

Eröffnet mird das hieſige Gaft- 
fpiel morgen Wbend mit einer 
Vorftelung von „Sägerblut“, einem 
Melodrama aus dem oberbairi- 
Ihen Bolföleben, beffen Wiedergabe, 
(mie uns berfichert wird) mit zu den 
beiten Leiftungen der Schlierfee'r ge- 
rechnet werden muß. 

Von peziellem Intereffe dürfte auch 
der Umſtand ſein, daß die Geſellſchaft 
für ſämmtliche Vorſtellungen ihre Ori— 
ginal⸗Dekorationen, Koſtůme und Re- 
quiſiten mitbringt. * 

——-- I —n 


Zanfende Rhenmatismnd-fFülle ind durd Eimer 
& a mends Nezept No. 2851 geheilt worden. Nile 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verfuchen. Gale 
&Blocki, Ul Raudolph Str. Agenten. 


yor Swift, Ex-Mayor 


und George Adams. Die Demokraten 


Siolitti verwandt und unter dem Na- | eigen für Heute Abend eine Maffen- 


berfammlung in der Schulhalle der 
St. Pauls-Gemeinde, Ecke Hoyne Ave. 
und Ambroſe Str., an. Außer von den 


Rode, Ad. | 


des Nitroglngering, auch mit der Fa- | Mann und Madden, William Mafon | 


Kandidaten der Partei werden dort | 


von den Herren Trude, Hoechiter, 
Sondon und Mangler Reden gehalten 


— — — 


Deutſche Volkstheater. 
In den hieſigen deutſchen Volks— 


tag Abend, den 3. November, die fol— 
genden Stücke zur Aufführung gelan— 
gen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhalle: Zum erſten 
Male: „Die Falſchmünzer“ („The 
Counterfeiters“), großes Senſations— 
6 Bildern, von Kaiſer. Sämmtliche 
Partien liegen in bewährten Händen. 


— In Müllers Halle wird eine bisher 
dort noch nicht aufgeführte Geſangs— 


is 


gute Rollenbeſetzung 


Apollo-Theater (Direktor Moritz 


| Hahn; Muſikdirigent Profeſſor Bart— 


ip): Hier wird das neue Senſations— 


die Breiter gehen. Prächtige natur: 


tuationen und ein hodhdramatifcher 


iten Bühnen des alten Baterlandes ge- 


Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Schillers volksthümliches 


Drama „Kabale und Liebe“, zur Vor- 
feier des Geburtstages des unſterbli- 
chen Dichters. Auf Einſtudirung Ko-— | 


ſtüme und Ausſtattung iſt außeror— 


gentlich viel Fleiß und Mühe verwandt 
MW. Blatchford, Henry Humwall, Frau | 
I nußreiche Vorftellung mit Sicherheit 


worden, jo dat; eine gediegene und ge- 


zu erwarten ift. 
Süpdfeite-Thaliatheater (Wormfer: 
ihe Germania-Truppe), an Gtate, 
nahe 40. Straße: Die dreiaktige hu- 
Poſſe mit Gejang „Berliner 
Außer den requlären Kräf- 
ten ber Oejelichaft wird die beliebte 
Soubrette „Thereſe Schulz-Trede“ 
als Gaſt mitwirken. Ferner hat Di— 
rektor Wormſer den Zauberkünſtler 
Prof. Bellachini und den Hypnotiſeur 


VPVrof. Felix engagirt, um in den Zwi— 


ſchenpauſen das Publikum durch ihre 
Kunſtleiſtungen zu unterhalten. 
Deutſches Theater in Ravenswood. 
Während die Poſſen-Abtheilung der 
Wormſer'ſchen Geſellſchaft das oben— 
erwähnte Programm durchführt, ga— 
ſtirt die Schauſpiel-Abtheilung in 
Biewers Halle, Nr. 334147 N. 
Clark Straße, mit dem beliebten 
„Die heilige Genoveva“. 
Ein vorzügliches Orcheſter-Programm 
wird die Vorſtellung bereichern. 
Freibergs Opernhaus, an der 22. 


nahe State Straße (Direktor Alfred 


Roland): In dieſem Theater wird 
„Der Bombardier im 
Feuer“, oder „Drei Bräute auf ein— 
mal“ zur Darſtellung kommen. Das 


Stück iſt reich an allerlei zwergfeller- 
ſchütternden Szenen und hat in Folge 
deſſen auch in Deutſchland bereits un- 


zählige Lacherfolge zu verzeichnen ge— 
habt. 
Loefflers Theater (Soziale Turn— 


| DER: Hier fteht mit großer Ausftat- 
tung der fünfafti 

Ite. Der | ran ur 
Schuhplattler wurde fo vorzüglich ge» | ‚Der Raub der Sabinerinnen“ 
De. | dem Spielplan. 
faum gefehen haben; die Zitherbor: | BETON 


Schmwant von 
bon Schoenthan 
auf 
Die Rollenbejegung 
ift eine ganz vortreffliche, und auch auf 
die Inizenirung ift der größtmöglichite 
Fleiß verwendet worden, 

—— 
Theilweiſe fertig. 


Zwiſchen der 16. und der 38. Stra— 
ße iſt die Erhöhung der Lake Shore 
und der Rock Island-Geleiſe nunmehr 
eine nahezu vollendete Thatſache. Im 
nächſten Jahre wird die Arbeit weiter— 
geführt werden, nördlich bis zum 
Bahnhof an der Van Buren Straße, 
ſüdlich bis zur 63. Straße und von 
dort aus für die Rock Island Bahn 
weiter ſüdlich bis zur 79. Straße und 
für die Lake Shore-Bahn öſtlich bis 
zur State Straße. Die beſonders auf 
der Südſeite zu überwindenden tech— 
niſchen Schwierigkeiten ſind zumTheil 
ſehr große und machen den Ingenieu— 
ren der beiden Bahnen kein geringes 
Kopfzerbrechen. 


und Paul 


Ort der Hand⸗ 


| verfchönert und vergrößert, 


ı Tiberalfter Weife unterjtügt 
Die Feitlichkeit wird aus einem großen | yaj; dieielben alle Krankheiten der Nie- | 


| re j > in hy > ' X m 
; ven Iehnell und fiyer heben, was aud) | „ Shencets N 


| müthliden Tanzkränzchen 
' mährend gleichzeitig für das leibliche 


Feite und Bergnügungen. 


— 


Große Kahnenweihe. 


Ein außerordentlid) rege3 Intereſſe 
gibt fich für die große Fahnenmweihe 
fund, welche der Verein deutfcher Re- 
am Sonntage, >. 
Nov., in der Vorwärts-Turnhalle, an 
der W. 12., nahe Halſted Str., abzu⸗ 
halten gedenkt. Der genannte Mili— 
tärverband ift erft vor zwei Jahren ges 
gründet worden, hat aber troß feines 
furzen Beftehens bereit einen derarti⸗ 
gen Aufſchwung genommen, daß er 
heute zu den angeſehenſten Vereinen 


Für die in Ausſicht genommene Feier 
ſind umfaſſendeVorbereitungen getrof⸗ 
fen worden. Eröffnet wird das Feſt 
durch eine große Parade, die ſich Nach⸗ 
mittags punkt 4 Uhr von der Ecke der 


zahl deutfcher Vereine hat bereits ihre 
Betheiligung zugeſagt, unter anderen 


teranen der deutſchen Armee“, welch' 
Letzteren der Ehrenplatz an der Spitze 
des Zuges angewieſen iſt. Die Feſt⸗ 
rede wird Kamerad Roderich bon 
Manſtein halten. An die Einweihung 
Fahnen— einer amerikaniſchen 
ein 
Konzert und Tanzvergnügen anſchlie— 


Ben. 
„Fair“ beim „„Kortichritt‘’* 


Mit raftlofem Eifer wird noch im- 
mer an den Vorbereitungen für die 
arofe „Fair“ gearbeitet, welche ber 
Turnverein „Fortſchritt“ vom Don— 
nerſtag, den 7., bis Samſtag, den 9. 
November, in ſeiner Vereinshalle, Nr. 
18241830 Milwaukee Avbe., abzu— 
halten gedenkt. 

Genannter Turnverein hat in jüng— 
ſterZeit dieHalle vollſtändig umgebaut, 
mithin 


wird ſich diesmal kein Mangel an 


Raum, wie bei früheren ähnlichen Un— 


Fer⸗ 


ternehmungen, ſühlbar machen. 


ner ſind die Verkehrs-Fazilitäten im 


Nordweſten Chicagos ebenfalls bedeu— 
tend verbeſſert, ſo daß die Vereinshalle 
jetzt ſchnell, bequem und billig von allen 
Theilen der Stadt aus erreicht werden 
kann. Das Fair-Komite iſt entſchloſ— 
ſen, einen großartigen Erfolg des Un— 


l 2 3 2} 2 16 
volfeftüct mit Gelang und Tanz in | ternehmen zu erzielen, weshalb dem 


Publikum Auherordentliches geboten 


| werben und diefe Feftlichkeit alle Frübe- 
| ren oom Vereine veranftalteten in Den 
' Schatten Stellen fol. 


Deutiche Krieger-Kameradichaft. 


An Schoenhofens großer Halle, Ede 
von Alhland und Milmaufee Ape., 
wird die deutfche Krieger-amerad- 
Ichaft am Samftage, den 9. Novem- 


| ber, ihr neuntes Stiftungäfeft feiern, 


das nach) den bisher getroffenen Bor- 
bereitungen zu fchließen, ficherlich einen 
glänzenden Erfolg erzielen wird. 
Das mit den Arrangement3 betraute 
Komite hat weder Mühe no Koiten 


‚tie k % = | gefcheut, um diefen Zmed zu erreichen, 
wahre Geitalten, höchlt effeftoolle Si=- | 


und ijt dabei von den Kameraden in 
worden. 


tonzerte, aus eitreden und einem ge= 
beiteben, 


Mohl der Säfte aufs Belte geforat 


liaung darf ınit Sicherheit 
werden, da bereits zahlreihe Mitglie- 
der anderer Siriegervereine ihr Er: 
fcheinen zugejagt haben. Der Ein- 
trittspreis beträgt 25 Cents pro Ber: 
Jon, 

Konzert und Ball. 

Die Liedertafel „Wormärts”, einer 
der ftrebfamften Gefangvereine der 
Stadt, wird am Sonntage, den 10. 
November, in Vondorf? Halle, Ede 
NortdH Ave. und Halfted Straße, ein 
großes Konzert mit darauf folgenden 
Ball abhalten. Ein reichhaltiges, mit 
künſtleriſchem Verſtändniß zuſammen— 
geſtelltes Programm verſpricht den zu 
erwartenden zahlreichen Beſuchern ei— 
nen ſeltenen Genuß. Das Konzert 
wird um 3 Uhr Nachmittags ſeinen 
Anfang nehmen. 

Schillerfeier des Schwabenvereins. 

Der Schwabenverein wird Schillers 
Geburtstag am Sonntag, den 10. No— 
vember, in der üblichen Weiſe feiern. 
Nachmittags 3 Uhr findet die Bekrän— 
zung des Schillerdenkmals im Lin— 
colnpark ſtatt, verbunden mit einer 
öffentlichen Feier, bei welcher der ſtäd— 
tiſche Hilfsbibliothekar Hr. Gauß die 


Gedächtnißrede halten wird. Der Se— 
nefelder Liederkranz hat abermals den 
geſanglichen Theil dieſer Feier über- 
ommen. Die darauf folgende Ber | 
eine der Iuftiniten Gefangspoffen von | einäfeier findet in Kretfchmarz Halle, 
| BopHl, betitelt 


nommen. 


625 Nord Clarf Str., ftatt. 


Buſineß College, 
Stellungen. 


„Schüler von Bryant K Strattons 
310 Wabaſh We, erhalten gute 


DW. Lafher und Lucas B. Otis Kla— 


gen auf Zahlung rückſtändiger Grund» 


tente angejtrenat. 


Scheidungsktlagen 
wurden eingereicht von Hattie gegen Charles M. 


Pazen wegen Vetlaffonsz; Jeſfie degen Levi R. Sod⸗ 
Der wegen Verlaffens; 
ae F Meufiey, wegen gramiamer Behandlung; 
Sum ©. gegen Apdie €. Toye, wegen Ehebruds: 
Es min x &. Elart, wegen Krunfjudt; Anz 
. gen Thomas Lin r au’amner 
Behandlung: daren, wegen grauſamer 
Verlaſſens. 
— — i—e 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an H. J. Fit i 2ejld 

0 It ı S gerald, drei 2eildd. 
und Balcment Brid Wohnpäuier, 7109 bis 7113 
ABebfier Abe. 812, 000. . d Frances, Asftöd. uud 
Baſement Brit Apartment Gebäude, 4200 bis 4306 
Forreitoille e., 855,000. Aames Staiford, drei 
3eftöd. und Bajement Brik "ziats, 600 bis 60:3 
Shamplain Uve,, »$12,00. Ihe "South Chicago 
Teaming — 2:ftöd. und Baiement Brit Burn, 
sil4—16 Madinaw Uoe., 22,500. Hotel Pismard, 
1:ftöd. und Bıjement Vrid Rear Apo., 180-182 
E. Randolpd Str., 23,000. €. Anderjon, 2-itöd 
Frame Flats, 79 Bazter Str,, 42,300 B. Schoen> 
hofen PBrewing Co., 2eftöd. und Bafeınent” Brie 
Vierztagerbaus, SI bis 35 Seward Str., $25,000 
&. Sopdl, 2:ftöd. und Briement Brid Flats, 128: 
Enondale Ave, 8,0. MoGormid Varvefting De 
vinery Co. —— —* Drid Del Zant- 
haus, un veabiit Tofr., nahe Blue d 
———— Islaud Ave und 


Frei für leidende Frauen. 


ine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 

—8 weißen Fluß Mutterleiden Anh Gaben 

nregelmäßigfeiten heimgefucdht war, wurde endlich 
durch einen milden Balfamı. den fie zu Hauie an 
wandte, gebeilt. Biejelbe verieudet an an alle, 
eide fid wenden an Mrd. $. Haight, — 
Bend, Jud · * 


gerechnet 


| Veouat 
| den e 
* Der Schulrath hat gegen die Me: | terſuchung entſtehend 
Vicker Theater Co. Henrh Weil, Chas. 


wirklich geſchehen iſt, 
| rung zu bringen 


| übrigens 
durch 
an 


Ada May gegen Wilz | 


Antonia gegen Grant Schwarz, wegen | 


— — 


Die Spargel beitätigt. 


| Der Gebrauch der Spargel in der Medizin | 


offiziell anerfannt. 


Hervorragende franzöfifdhe Mediziner haben 
Ne werthvolf gefunden. Das der “U. 
S. Health Report” über Sparagus 
Kidney Pills und ihre Heil 
fraft faat. 


—— — 
Die Spargel iſt ein Nierenſtärkungs— 
mittel. 


Sie baut die Nieren auf und kräftigt 


| 
| 


und heilt jie von den Folgen von Ueber= | 


anſtrengung, Ueberarbeitung u. 


ſ. w. 
a BEE: RE I = x:, ! Ballen? ie 
Die Aerzte find darin einig, daß die | "newer nei 


Spargel gut für die Nieren ift, jedod) | 


wurde fein jtarter Exrtraft davon berei- 
tet, welcher alle die mediziniichen Eigen- 


Ihaften enthält, bis es Dr. Hobbs ge 
lang, aus den Wurzeln derielben durch | 


ein gewilies Verfahren einen folchen zu | 


gewinnen. 

Er fand ihn ſo erfolgreich, daß er ihn 
in Verbindung mit anderen Stoffen zu 
2 6 . s ar i Be Ü 
einer Pille zubereitete und diefe in feiner 


Braris für Jahre mit Erfolg anwene | 


dete. 


Dieſes war das Entſtehen von Dr. 


Pills. 


Hobb’s Sparagus Kidnev 
ben die Wirkung der Spargel bei 
Nierenfrankheiten einer eingehenden 
Unterſuchung unterworfen und betrad)- 
ten fie jegt als ein Mittel von größtem 
Werthe. 

Nun hat 


der Uxıren 


Kidney Pills zu jagen: 

„Dr. Dio Yewis jchreibt darüber: 
Neunzehn aus zwanzig Krankheiten iind 
auf erfrantte Nieren zurüdzuführen 
und Alle, welche Pathologie zu ihrem 
Studium madten, werden diejem be- 
deutenden Mediziner beiltimmen, daß, 
wenn die Nieren verfagen ihre Miiiion 
zu erfüllen, das ganze Syitem geihwächt 
und der Körper franf wird. Denn 
verfehlen Ddiejelben die ihnen geitellte 
Aufgabe zu erfüllen, jo werden abae- 
torbene und jchädliche Stoffe in alle 
Theile des Hörpers eingeführt. Durk 
eine faliche Diagnofe werden dann die 
Symptome als jeparate und beiondere 
straniheiten betrachtet, aber es it 
Thatſache, daß fie nur dur Mittel ge- 
hoben werden können, welche die über: 
angeltrengten Nieren erreichen und 
ltärlen, damit fie ihre Pflicht als Rei- 
niger des Körpers erfüllen können. 
Dadurd wird dem Körper Stärke und 
Wohlbefinden garantirt. 

„Alle Mittel, welche diejen erwünich- 
ten Erfolg beanjprudhen und welche 
durch Die Zufammeniteller Ddiejer 


STATES | 
HraLtn Report, Bd. NXIV, No. 2. | 
folgendes über Dr. Hobb’s Sparagus 


Rerorts grindlid geprüft wurden, | 


' ließen jedoch viel zu mwünjchen übrig. | an“. 


Es gereicht denfelben daher zu befonde- 
ven Vergnügen, nach einer eingehenden 
Unterfuchung und langer und behut- 
jamer Probe von einem Mittel, das 
dur) die Hobb’s Medieine Co. auf 
den Markt gebracht undsunter dem Na= 


ı men Dr. liobb’s Sparagus Kidney 
| Pills eingeführt wurde, jagen zu kün- 
ı nen, daß Ddiefe Pillen ein Niermittel | 
| von auferordentlichem Werthe find und | 


ihr Name und Urfprung fein mag oder | 


| wenn Diefelben auch langwierig nnd | 
———— . JE |; hronischer Natur find. 
jein wird. Auch auf eine rege Betheiz | ( 


„Während eines Bierteljahrhundert | 


das wir der literariichen Thätigkeit wid- | a. 
ı meten, und während welcher Zeit wir | 


ein befonderes Auge hatten auf Mittel 


die zur Behandlung der Nieren empfoh- | 


len wurden, haben wir feine Präparas | 
ı$ 20,000. 


tion von dem Werth von Dr. Hobb’s 
Sparagus Kidney Pills gefunden.“ 


Wenn wir Spargel eijen, wird das | 
dur allerdings eine leichte Wirkung | 
auf die Nieren ausgeübt, der größte | 
Iheil der Heilfraft der Pflanze wird | 
damit nicht aufgenommen und geht ver= | 


loren. 
Der Ertraft der 
Dr. Hobb3 zubereitet wird, enthält alle 


re 
— 


IR 


Spargel, wie er von | 


wirtenden, heilenden Elemente und wirkt | 


daher auf die Nieren. 


Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills | 
heiten alle Nieven= und Blutkvankheiten, | 


wie Rheumatismus, Gicht, Neuralgia, | 


Ynämia u. I, w. 


Sie heilen, wenn andere Mittel faum 


Linderung bringen. 


Sn allen Apotheten zu haben oder per | 


Bot portofrei 50 Gt. die Schachtel. 


Schreibt für das werthvolle Bamphlet | 
“A filter for your blood,” e3 wird | 
Man | 
adreliire Hobb’s Medicine Co., Chi- | 
| Sefet die Sonntagsbeifage der Adendpofl, 


frei verfandt an Jedermann. 


cago oder San Franeisco. 
— — — 
Briefkaſten. 


Chr. B. — Um Ihre Frage genau beantworten 
unter | 
welchen Berbältniffen Sie aus Dentjhland ausge: | 
| wandert find, ob Zie damals militärpflihtig wars | 

ren oder miht. — Die Uimterjuchiumgen werden tm | 
| diefigen Deutihen Konjular, Ar. 120-122 Randolph 


zu fünnen, müßten wir doch zumächit willen, 


Str., (Zimmer 501), an jedem eriten Sımftage ım 
\ von Dr. Baul Weider vorgenommen, 
während der Sommermonate Juli 
feine Untersuchungen ftatt. Die dur die Un— 
en Roten haben die fi Ges 
ftellenden jelbit zu tragen. 
Henry B. 
inzwiſech Betrage der Ihnen auferlegten 
Straf yiag belegt worden jein: ob da 
müflen Sie jeloft in Grfad- 
juchen. 
D. 9. — Ziehen Sie 
fünnen Derartige Krankheiten faft ftetz 
Rei feit vermieden werden. Wenn Ahnen 
die Mittel fehlen, um einen Arzt zu bezablen, Yo 
wenden Sie fih an eine „istee iäpenjary*, 3. % 
die Abtheilung für Hautkrankheiten 
hack HeeiesHojpital, Ede 9. Str. 
pe. £ 

A. K. L. — Sprechen Eie perjünlih auf der 
Redaktion vor. 

€. 8. — Unteroffiziere der deutſchen Armee er— 
halten nah zwölfjähriger Dienftzeit (wobei die 
Kriegsjahren nicht mitzählen) bei guter Führumg 
einen „Zipilverjorgungsihein und hierdurch die 
Ausüht auf Anitellung im Sieildienft ala Militär: 


und Grovelund 


Nur | 
und WAuguft ftu= | 


— 30 väterliches Vermögen Tann | 


jefort einen Arzt zu Nathe: | 





im Mi: | 





amvärter. Die Wahl der Stelle und die Bewerbung | 


um Diejelde ift Sache der Anwärter. Der Unitel: 
lung gebt eine jehs- bis meunmonatliche Probe: 
dienſtleiſtung voraus. 


C. H. — Herr Paſtor John, Nr. 200 Elm Sir., 


wird Ihnen am Beſten die gewünſchte Auskunft 


ertheilen können. 


B. R. — Wir nennen Ihnen; 
Aſylum, W Michigan Abe.; Dentſches 
haus (Eatholiich) in Rose Hill; Uplih: Waijenhaus 
(tutherih), Nr. MR Burling Str, und St. Io: 
ſephs Orphan Aiylum, Late Ave. und 35. Str. 

P. W. 
in folgenden Blättern: „Muſical Courier“, 19 Union 
Square, Rew York; „Muficel Echo“, VBroadoway 


Thestre Building, New PYork; Muſical Erı“, 6:0 


6. Ave., New York: „Mufte Trade Free PBreh‘, Hi | 
Str., New Port: ader in „Mufic“, Audito> | 


€. 8. i 
rium Bldg., und „BWuftcal Courier“, 28 Wabuin 
Upe., Chicago. 


2. F. — 5Es liegt das an dem AIllinoifer Sys | 


‚tem. Hier müflen iyenfter und Thüren der Schant⸗ 
lofale Abends verhängt jein, damit die trinfiutigen 
Leute in denielden weniger trinfiufigen Pallınten 
durch ihren Wnbtie fein Wergerniß neben. Yu ans 
deren Staaten haben ebenjo weile Gejehgebrr bit» 
fügt, dah die fFeniter der Wirthihaften micht ver» 
hängt werben Ddürjen, auf dab Jedermann jehen 
lönne, was drinnen borgeht 


— Vielleiht finden Sie das Gemünihte | 


Chicago Orphen | 


Waijen | 


| 
| Rogsyen 
„ 


| Müiter in 


— 


Ausfhlichlih aus Pflanjenitsifens 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurfacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alparäden. 
Siße. 
Rumathmigtch,. 
Reisbasteit. 
Kolif, fte® ser. 
Seitenſtechen. wache. 
Gerdroffeuheit. Seiher, teirbelnder Fepfſ. 
Unverdaulidygeit. Dumpter Ropiidhmers. 
euhwindel. 


Erbrechen. ” 
Belegte Zunge. SKraftlofigteit. 
Srndrüden. 


Xeberitarre. 
Leibſchmerzen. — 
läfie 


Uebel keit. 
Appetitloſigkeit. 
Blähungen. 

Gelbiudt. 


Hämorrhoiden, 
Müdigkeit. 


! Berdar benerRagen. Safriiherstepft 


Sodbreunen. alte Bänden. guße. 
ScdhlehierGeidmag Ueberitllicddie * 
im Runde. Niedergeduudte t. 
Krämpfe. & —— 
Rückenſhmerzen. 8 utarmuth. 
Scılailofigkeit. Ermastung. 


Jede Familie follte 


Nambafte franzöfiiche Mediziner ha= | BR ER 


vorräthbıg haben 


Eie find in Npothelen zu haben; Prei® 35 Gouts 
die Schachtel, nebit Sebsandgauweiiung; fanf Schach⸗ 
teln für 31.00; jie werdeu auch gegen Simpfang des 


| Preifes, wı Baar oder Briefmasken, ırgend wohin fh 
| den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei qes 
| fandt von 


N] 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Der Grundeigenihumsmartt. 


‚ Die folgenden GrumndeigentdumssUebertragungen 
der Döde don HUN) umd Darüber iparden amt- 
erngetragen: 

t R. F. 
bon Lawrence 
x. J Brown,. 2,108. 
jt Navenswood Part, 


A— 
Fuß weſtl. 
* 5 — 
3 ©. AKedina, 9 
171 Zub weit ) 
.Powell an W e 
175 Fuß ſüdl 


on A. S 
an Henry S. Habley, 82000. 
t 181.5 Fuß fünf. von 66. Str 


% 


iller, 
v ı8 nördl. von Yaljon Bart 
Tertace, E. F. Callins an U. W. MeCandleß, 816.⸗ 


4. Str, 72 Fuß weil. von Wood Str., I. 3. 
Reiner an U. Rlama, $1,40. 

4. Eir., 10) Fuß weit. von Wood Etr., 45. 
ir Str., A. B. Retner 


ſüdl. von 61. Strt., 
. Str., 3. Us 


ti. von R. 47. Avde., 2. 
5, $1,250. 
t:$de Gheiter Str., Mus: 
Murray. 85,000. 
f I. von 50. Str., 


MN. Robey Sr., 


tr., 54.0 Ga üdl. von Cal Ste., 
Chancery an ©. Ghritmann, $5.00. 
Park Boulevard, Mordweitefde Wberiy 
. T. 3. Mamerow en U. ©. Dil, $7,00. 
we Atr., K6 Fuß ditl. von Sheifield Ave., 
B an 3%. °. Ragdten, 83,500 
Südweſt-ZEde 8. Eir, Walter 
5. und $. Eocietp, 11.W6 Ww. 
N. Ealifornie Ave, 491 Zub nördl. von WB. Ghis 
cana Ave, G. Notbe an D. wi. Dunien, 8,000 
Mreinceton WUve., Nordwefſt-Ede 50. Str., U. Erie- 
fon an 9. U. Winne, 54,00. 
MW, Rındolpp Str., 50 Fuß dftl. von Margan 
r,®. €. Scott an S. S. Grecley, $12,000 
Sangamon Str., 60 uk nüsdl. von Garne 
„ Mafter in Ghaucery an 3. R. Sambin, 8iS,- 


Prairie Ude, 890 Fuß, mehr oder meniger, >. 
von 30. Str., A. W. MeCandleß au G. F. Vork, 


815.08. 
Weftern WUve., 28 &ir., ©. 
Chicago, 


N. Lay an den 


von 31. 
Don 


a ärhf 
wrdi. 


itats⸗Diſtrilt 


Eigenthum Front in Halſted Str. 40 Fuß und In 
vaufee Une. 9 Fuß füdl. von Judiana Br., 
n Ghancerp an &. M. Lambin, $13,095 

Sincoln Wve., 209.6 Fuß ;üdl. Bon Norual Baris 

way, U. W. Gilmore an E. ®. Vater, 314.00 
Zoomis Str., 350 Fuß jüpl. von 56. Bir, @. 

Dobeny an F. T. Murphy, $12.00W. 
Troy Str., Nordoite@de 8. Str., 

F. Duſch, 8345. 

Michigan Ave., 273.6 Fuß nördl. i 

3. T. Dile an 3. PB. Emptb, S,12. 

Verteau Üve., 18.9 Fuß ditl. von Bincalı Str., 
M. Hubbard an EG. ©. Sir *1,12 

S Röhl on Wallace Eir., S. Vi 


Ohr 


F. Zaiiced an 


thicum 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratdstizenfen wurden gefeen ın bes 


Oifice des GountveGlerf3 ausgeitellt: 
Gavin, Unnie Oljon, 30, 
SodnSavage, Mırm Dexrtde —2 
es Jadſon, Mae Buckman, 30, 28. 
John Herren, Ellen Dwyer, B, B. 
Sophus Hanſen. Roſe Grobner. M, 18. 
Thomas Malone, Hannah O' Connor, B, 
Otto Lewke, Aldinz Meyher, W, 24. 
G. Turner, M. Holden, 4, 19 
John Benſon, Jda Aohni 2, 8. 
Edward Garrıll, Mary 2 
Errit Yaeger, Lizyie Breitin, 8, 19. 
frred Kerr, Noje Napbin, 24, 21. 
Philipp Golner, Lillie Reden, 2, 18. 
22. 
=, 


2. 
4. 


Charles Chriftine Vogt. 35, 
Charles Sopdia Beaie, 


Funk, 


Hoffmann, 


—+-.777 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. Nocpmber 189. 
Breife gelten nur für von Großdandch 


Semüje 
ohl, 82.50-83.00 per Hundert. 
Epargel, 40-ANe per Pund. 
Blumenkohl, $1.25—$1.50 per Dutzend. 
Sellerie, MW Be per Dutend. 
Ealat, biefiger, 40-50 per Korb. 
Kartofieln, 17—Re per Buidel. 
wiebeln, 24-30e per Buipdel. 
üben, rotbe, lüe per Tutend, 
Mohrrüben, 75—0e m 
Gurten, 60c-$1.00 per Faß. 
Grbien, arüne, 81.00-81.25 per 14 Tui 
Tomatoed, T5c—$1.00 per Buijbel. 
Nadiesſchen, 235 — 750 ver Buibel. 
Lebendes Geflagel. 
Huͤhner, Te ver Pfund. 
Truthühner, Be per Bund. 
Girten, 84—9e per Bund. 
Gänie, 86.5—$0.75 per Dugend. 


Buibel. 
Yuibel. 
Luibel. 


Putternuts, 60-75 ber 
ickoty. 81 75- 82.00 per 
29a e, $1.25—$1.50 per 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 
Shwmalz. 
Shmall, H—e. 
ier. 
a Friſche Eier, 18 per Dußend. 
zawie. f 
. Aepfel, 81.10-82.75 Der Faß. 
Si:ronen, $4.50-45.00 per Kifte. 
81.00-81.25 per und. 
$ 


2% per Pfund. 


r 
Yamınen, 
a ven 1.00-82.50 per Kite. 
$2 00 per Dusenb. 
u, 80-860) pr Wagganladeng, 
5 der Trab. 

I t, T5e ver Kite zu 16 Bints, 
Vrei eren, 9 282 30 ver Kiße. 
MWeintrauben, 16)—17e per Korb. 
Sommer-MWeigen 

Ottober 58h Dezember 5. 
Weigen 
dırt, 30; Rr. 2, rotd, SD-Me. 
hart, Sit. 


geld, 294-9; Nr.2, veih. Ae 


inter» 
Kr. 2 
Kr. 3, 
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Bon den beiten Bürgers. 


Durch ihre unerfättliche Habgier 
ge fich die Chicagver Straßenbahn- 

tonopolifien zu einer großen Dumms 
Mi herleiten laffen. Sie haben be- 
kaiınflich eine&nticheidung desStaatd- 
Dbergerichtes veranlaßt, derzufolge jie 
nicht verpflichtet find, Verjprechungen 
zu halten. Das Gejeß jchreibt vor, 
daß die Erlaubniß zur Anlegung einer 
Straßenbahn von den Behörden nur 
dann ertheilt werben darf, wenn eine 
Mehrheit der Grundeigenthümer in 
ven betieffenden Straßen ihre Zus 
itimmung gegeben hat. Die Grundbe- 
liter aber lajjen fich ihre Genehmiaung 
zuweilen abfaufen, erhalten jebod 
niet gleich baares Geld, jondern 
Scyuldicheine, Aitien oder dergleichen. 
Nun weigerte fi vor Kurzem eine Det 
Bahngefellfchaften, die den Grundbe- 
jibern gegenüber eingegangenen Bes 
dingungen zu erfüllen oder die Bürg— 
ſchaft einzulsſen, die ſie in Geſtalt ei— 
aes Schuldſcheines geſtellt hatte. Es 
tam zum Prozeſſe, und das Oberge⸗ 
richt entſchied, daß jener Schuldſchein 
a Vt eingelöſt zu werden brauche, 


weil der Kläger ſein Zuſtimmungs- 


recht nur im Intereſſe der geſammten 
Bürgerſchaft, und nicht zu ſeinem ei— 
genen Vortheile ausüben durfte. Die 
Brundeigenthümer dürften ſich, mit 
anderen Worten, ihre Genehmigung 
nicht bezahlen laſſen, ſondern 
dieſelbe nur dann geben, wenn ſie da— 


Won überzeugt find, daß das gepante 


( 


Unternehmen das öffentlide 
05H! fürdern würde, 
Ob dieſer Entſcheidung lachten ſich 
die Monopoliſten vergnügt in's Fäuſt⸗ 
chen, denn ſie eröffnete ihnen die ſchöne 
Ausſicht, Tauſende von Grundeigen— 
thümern um die ihnen zugeſagten 
Summen beſchwindeln und ihre Wege— 
rechte ganz umſonſt erwerben zu kön— 
n. Einige Grundbeſitzer an der Wa— 
‚Th Avenue aber, durch welche Die 
Schleife der verſchiedenen Hochbahnen 
führen ſoll, merkten ebenfalls, daß ſie 
„geleimt“ werden ſollten, und ſtellten 
ſich auf den echt amerikaniſchen Stand— 
punkt, daß der Menſch eher ſein An— 
ſehen verlieren kann, als ſein Geld. 
Sie erwirkten alſo zunächſt einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Union Loop Co. 
Wr begannen dann den Beweis zu 
fügren, daß legtere die nöthigen Un- 
terjehriften an der Wabajh Avenue 
ertauft bat. it diefe Thatjache 
unumftöglich feitgejtellt, jo wird ver» 
muthlich der Antrag gejtellt werben, 
den-der Union Loop Co, gewährten 
Sreibrief für nullund nidhtig 
zu erklären, weil et mit widerredtli- 
hen Mitteln erworben worden ilt. 
Db die Gerichte diefem Antrage 
Holge geben werden, läßt jich allers 
dings nicht mit Sicherheit vorausfa- 
gen, weil die Konjequenz entjchieden 
nicht zu den Schwächen der amerifa- 
niichen Rechtöpflege gehört, aber auf 
alle Fälle erhalt das Publitum einen 
recht reizenden Einblid in die Seelen 
der „guten und beiten“ Bürger. So 
gejteht beijpielgmweije der Präjident des 
Vereing, melcher die Anlegung Der 
Chleife an der Wabajh Avenue zu 
hintertreiben verfuchte, daß er feinen 
Widerftand aufgab, nachdem ihm 
ſchriftlich 33000 in baarem Gelde zu— 
geſagt worden waren. Allerdings be— 
hauptet er, ſeine Zuſtimmung ſei erſt 
dann erfolgt, als die Schleifengeſell— 
ſchaft ohnehin ſchon eine Mehrheit der 
Grundbeſitzer gewonnen hatte, und die 
83800 wären ſozuſagen gefunden ge—⸗ 
Ferc, aber wer die Herren Yerkes und 
Geroſſen kennt, der traut ihnen gewiß 
icht zu, daß ſie 88000 auf der Straße 
verlieren oder ohne Noth verſprechen. 
Man tann ſich alſo des Eindrucks 
nicht erwehren, daß gewiſſe prominen— 
te Geſchäftsleute ihr Gewiſſen auf die— 
ſelbe Art beſchwichtigen ließen, wie die 
Budler im Stadtrathe und in der Le— 
gislatur. Das wäre freilich nie an 
den Tag gekommen, wenn dieſe Pro— 
minenten nicht hätten befürchten müſ— 
ſen, daß ſie um das Beſchwichtigungs⸗ 
geld betrogen werden würden. 
Da der Strom nicht höher fteigt, 
als feine Duelle, fo fann man ſich nicht 
darüber wundern, daß die Diener des 
Volkes nicht ehrlichet und gewiſſen 
hafter ſind, als das Volk ſelbſt, oder 
als die beſten Bürger. Warum ſoll 
ein Wardpolitiker um das öffentliche 
Wohl beſorgter ſein, als ein promi— 
nenter Geſchäftsmann an der Wabaſh 
Avenue? Der Unterſchied zwiſchen 
Beiden beſteht nur darin, daß der 
BONO e3 gewöhnlich billiger 
hut. 


| 

In Frankreich wollen e8 alfo ein- 
mal die Raditalen allein mit dem Re- 
gieren verfuchen, nachdem die Oppor- 
tuniften fi) abgewirthichaftet, und Die 
vermifchten Kabinete erft recht nicht 
eingeſchlagen haben. Nicht einmal 
Serr Hanotaur, der bisherige Mini: 
fter des Ausmärtigen, wird bon der 
neuen Regierung übernommen werben, 
obwohl er angeblich ungewöhnliche 
Erfolge erzielt hat und dem ruffifchen 
„Bundesgenoſſen“ beſonders ange⸗ 


nehm ift. 
indeffen noch 


Eitie Doffnungen. 


Daraus darf man 


(g Daraus darf 
ange nicht fchlieken, daß die dritte 


Republit nunmehr in der innern fo- 
mohl wie in der äußern Politit ganz 
neue Pfabe betreten wird. Denn die 
Radifalen haben nicht die Macht, 
ihr Programm zur Ausführung zu 
bripgen, ganz abgejehen davon, daß 


berantwortlihe Minifter erfahrungs- 
mäßig aanz ander? handeln, wie fie 
als unverantmwortlide Abgeordnete 
geredet haben. Die Raditalen find le- 
diglich mit Hilfe der fogenannten Kön- 
jervativen an’s Ruder gelommen, de- 
ten Unterftügung fie fofort mieber ver- 
lieren würden, menn fie beifpielämeife 
die Trennung der Kirche vom Staate 
betreiben, die Heeregitärke verringern, 
oder in beffere Beziehungen zuDeutfc- 
land treten wollten. Daß ven den» 
fenden Rapdifalen die Unterwürfigfeit 
ber Republif unter das be&potifche 
Zarenreich feinesmeg? gefällt, it ſehr 
twahrfcheiniich, aber fie haben bisher 
nur fehr milde Verfuche machen fön- 
nen, gegen die Strömung anzuläm> 
pfen. Heute darf man beim Erfchei- 
nen eines herborragenden Ruſſen in 
Paris nicht mehr ausrufen: “Vive la 
Pologne!” Jeßt ledt man den Unter- 
jochern Polens die Yuchtenftiefel ab. 

Mie gefährlich e8 noch immer ift, 
ben Franzefen das Unfinnige ihres 
Rachegeichreied vorzuhalten, Hat erft 
por einigen Wochen der „Gauloi3” er: 
fahren müflen, ala er mahrheitsgetreue 
Stimmung3berihte aus dem Elfaß 
veröffentlichte Wenn es aber nicht 
einmal eine Zeitung wagen darf, durch 
die denkbar jchiichterften Andeutungen 


ı Vergelfen und Vergeben zu prebigen, 


fo wird nod) viel weniger ein Minifte- 
rium Schritte unternehmen dürfen, 
melche ala vorläufiger Verzicht auf 
den Rachefrieg gedeutet werden fünn- 
ten. Herr Bourgeois und feine Amt3- 
genoffen werden dem Zaren ebenfo 
jchmeicheln müffen, mie ihre unmittel- 
baren Vorgänger, wenn fie fich aud) 
nur vier Wochen halten mollen. Sie 
werben fich vermuthlich ala bloßes 
„Seihäftsminiftertum“ betrachten und 
der Kammer nicht? vorfchlagen, mas 
den Widerftand der Konfervativen, 
der gemäßigten Republikaner oder der 
Sozialiften hervorrufen fünnte. Troß 
alledem wird das Kabinet Bourgeois 
pieleiht nicht einmal die Durdh- 
ſchnitts-Lebensdauer von ſechs Mo— 
naten erreichen. 

In Deutſchland ſetzt man auf die 
Regierungsveränderungen in Frank— 
reich ſchon längſt keine Hoffnungen 
mehr. Man glaubt immer feſter an 
das Wort Moltkes, daß Deutſchland 
mindeſtens 50 Jahre wird gerüſtet 
bleiben müſſen, um das Erworbene zu 
vertheidigen. Erſt die Hälfte dieſer 
Friſt iſt verſtrichen. 


Die Cubauer Floridas. 


Die Fortdauer der Revolution auf 
Cuba lenkt die Aufmerkſamkeit in er— 
höhtem Maße auf die in den Ver. 
Staaten, und beſonders in Florida, 
lebenden Cubaner, die nicht wenig da— 
zu beitragen, den Revolutionären die 
Fortſetzung des Kampfes zu ermög— 
lichen. Als im Februar die Revolution 
ausbrach, fand ſie alle im amerikani— 
ſchen Auslande lebenden Cubaner für 
die ihnen zufallende Aufgabe, politi— 
ſche Propaganda zu machen und die 
Revolutionäre mit Geld zu unterftü- 
ben, vollftändig vorbereitet, und zu ze= 
polutionären Gefellfchaften verbunden. 
Soldhe Gejelfchaften beitanden, und 
bejtehen noch heute, wo immer — m 
den Ver. Staaten, in Mexiko, in Zeu— 
tral- und Südamerika — Cubaner 
in größerer Zahl zu finden ſind, und 
alle dieſe Geſellſchaften ſind durch ei— 
ne Zentralbehörde verbunden, die ih— 
ren Sitz in New York hat, während 
jedem einzelnen der geographiſchen 
Bezirke ein „Vizedelegat“ vorſteht. 
Während zumeiſt große Staatengrup— 
pen zu einem ſolchen Bezirk gehören, 
bildet der Staat Florida für ſich al— 
lein einen Bezirk, und er verdient dieſe 
Auszeichnung vollkommen, denn nir— 
gend3 findet die cubanifche Revolution 
zahlreichere und opfermilligere 
Freunde, als in unferem füdoftlichiten 
Staate. So hat die Stadt Tampa 
an Iampa Bay, an der MWejtküjte der 
Halbinjel, allein 46 jolche revolutio- 
näre Gejellichaften, Key Weft hat na= 
bezu ebenfo viel und auch in Jadfon- 
pille und in Ocala bejtehen mehrere. 
Das erklärt fi daraus, daß die Be- 
pölferung von Key Weit und Tampa 
der Mehrzahl nach aus Cubanern be— 
itebt. 

Iampa war im Jahre 1880 noch ein 
Städtchen von 1200E@inwohnern, heute 
zählt die Stadt mit ihren beiden Vor- 
jtädten Ybor City und Welt Tampa an 
die 25,000 Köpfe, und dies Aufblühen 
iit einzig und allein auf Rechnung der 
Zigarreninduftrie zu jegen. Das Kli- 
ma von Xampa tft der Verarbeitung 
von feinem Xabat auferordentlich 
günftig, und fo gelang e3, durch Lanp- 
ichenfungen und fonjtige Vergüniti- 
qungen zahlreihe SZigarrenfabriten 
aus New York, Key Weit und Ha- 
banna dorthin zu loden. Mit ihnen 
famen die Eubaner, die in der Vor: 
ftadt HYbor City vier Fünftel der Be- 
völferung — Ybor City hat ungefähr 
1200 Amerifaner, 1000 Spanier und 
600 taliener — ausmachen, während 
Weit Tampa ausfchließlicd von Cuba= 
re en 

te Bubaner beherrfchen das öf— 
fentliche Leben in den Heihen 20. 
tädten umd geben eine möchentliche 
(„Esclavo*) und eine tägliche Zei- 
tung („Suba“) Heraus, aber fie ma- 
hen auf den Fremden feinen günfti- 
gen Eindrud. Sie find nadhläffig in 
ihrem Aeußern, und ihre Wohnungen 
ermangeln der Reinlichfeit und Orb- 
nung. Schwarze und? Meiße und 
Miſchlinge in allen Yarbenabftufun- 
gen leben funterbunt untereinander. 
Sie find wenig firchlich gefinnt, und 
bei weitem nicht jo jtrenggläubige Ka- 
tholifen, wie die Spanier, dagegen 
aber find fie genußfüchtig und ziemlich 
ftarfe Zrinter. Daher mag e8 mohl 
au kommen, daß troß der guten 
Löhne — $2, $3 und felbft $4 den 
Tag — nur Wenige etwas zurüdlegen 
fönnen. Aber für ihr Vaterland, für 
“Ouba libre”, haben fie immer eine 
offene Hand. jeder cubanifche Zi⸗ 
garrenmacher in Tampa ift Mitglied 
der einen oder anderen revolutionären 


Geſellſchaft — in Weit Tampa bilden 
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die Arbeiter jeder Fabrik ihre eigene 
Gejelihaft — und Keinem fällt e3 
ein, oder Keiner wagt e&, feinen mü- 
hentlichen Beitrag zu bermeigern. 
Durhfchnittlich fteuert mohl ein Je— 
der zehn Prozent feines Wochenlohnes 
bei, fo daß der Vize-Delegat Fiquerdo, 
der jegt in einer der Zigarrenfabriten 
Buchhalter ift, früher aber als 
„Dberft“ perfünlich am Kampfe theil- 
nahm, allmonatlich $12,000 bis $15,- 
000 nach New York jhiden fann. 

Unter folhen Umftänden ift e3 nicht 
zu verwundern, wenn Tampa denSpa= 
niern ein Dorn im Auge ift, und es 
würde nicht überrafchen, wenn Die 
fpanifche Regierung verfuchte, den Cu— 
banern Tampas ihre Feindfchaft heim- 
zuzahlen. Das mirbe verhältniß- 
mäßig leicht fein. In Tampa wird nut 
Havanna-Tabaf verarbeitet — Die 
Sigarren fommen als Key Weit-di- 
garren in den Marft — und 
Spanien braudte nur von 
dem cubaniſchen Tabaf eine 
Ausfuhriteuer zu erheben, die den 
ZolleUnterfehied zwifchen rohem und 
perarbeitetem Iabat aufhebt. Dann 
würde e3 billiger fein, in Havanna ge= 
machte Zigarren zu kaufen, als jolche, 
die in Key Weit oder Tampa gemacht 
wurden, und die 15,000 Gubaner, die 
jegt in den Zigarrenfabrifen Iam- 
pas bejchäftigt find, mürden, zum 
Theile wenigiteng, arbeitslos werden. 
Damit würden natürlich auch die mo= 
natlihen Zufhüfle von $12,000 bi3 
$15,000 für die Kriegsfaffe der Re- 
bolutionäre aufhören. 

Menn die fpanifche Regierung Dies 
jen Schritt bisher noch nicht gethan 
hat, jo dürfte das wohl daran liegen, 
daß man in Madrid fürchtet, die 
Stimmung in den Ber. Staaten noch 
mehr zu reizen, aber diefe Rüdjicht- 
nahme kann jeden Augenblid aufhören, 
und das wäre jhlimm für die Cuba- 
ner Tampas und für die freunde einer 
mohlfeilen Havanna=Zigarre. 


Lokalbericht. 


Diebsgelichter. 


Einbrüche und Raubanrälle an allen Enden 
der Stadt. 

Der geftrige Tag brachte wiederum 
ein nettes Sammeljurium von 
Schandthaten aller Art mit ji, und 
wenn man e& der Polizei vielleicht aud) 
noch verzeihen fünnte, daß jie in den 
entfernteren Stadttheilen nicht jo auf 
ihrer Hut ift, jo jtellen die im Herzen 
der Metropole begangenen Einbrüche 
und Raubanfälle unjeren Blauröden 
doch ein vielfagendes Armuthzzeugniß 
aus. Jn irgendeiner europätjchen Die 
tropole wären derartige Borfommnij- 
fe, wie fie fich hier Häufig direkt unter 
den Augen der Hochmohllöblichen ab- 
ipielen, einfach unmöglich, da drüben 
eben von den einzelnen Polizeibeam- 
ten ftrengjte Pflichterfüllung verlangt 
wird, während hierzulande der politi- 
ihe „Pul” Alles verdedt und ber- 
tufcht. Sit e& nicht geradezu haar- 
jträubend zu nennen, daß früh am 
Donnerſtag Abend eine Dame dirett 
dem Bolizeihauptquartier gegenüber 
von Wegelagerern in ein dunkles Sei— 
tengäßchen gejchleppt und ausgeplüns 
dert werben fonnte, ohne daß irgend- 
ein Hüter des Gefeges ihre Hilferufe 
vernahm! Damit, daß man jeßt die 
„Blauröde in Zivil“ verjtärfen will, 
ift’3 nicht gethan. Chef Badenoch jehe 
in allererjter Reihe darauf, daß jeder 
einzelne feiner Untergebenen treu feine 


Beruföpflicht erfülle und nicht im De-, 
teftivezimmer „Pinnacle“ [piele, wäh- 


rend draußen das Spitbubengejfindel 
ganz ungenirt jchalten und walten 
tann, wie e& ihm beliebt. 

Anfangs der Woche wurden bom 
Polizeihauptquartier aus zwei Ertra- 
Geheimpolizilten mit der Bewadhung 
des unteren Theils der Fifth Une, be- 
auftragt. ALS gejtern Morgen der 
Ihee- und Kaffeehändler John ©. 
Date, von Nr. 54 Fifth Ave, fein di- 
reft unter der Rojenfeld’fchen Apothe- 
fe gelegenes Gejchäftslofal öffnete, 
fand er dajelbjt Alles in wüjter Un 
ordnung vor. Einbrecher hatten dem 
Plat während der Nacht einen uner- 
wünjchten Bejuch abgejtattet und wa= 
ren auch nicht mit leeren Händen abge= 
zogen. Die Geldſchublade war ge- 
waltjam aufgeiprengt und derfelben 
einige $20 Kleingeld entnommen wor=- 
den, wie das Gejindel weiterhin aush 
den Verfuch gemacht hatte, ven aroßen 
Kaflenichrant anzubohren. Die jchwe- 
ren eifernen Stangen der Eingangs— 
thür waren ausgehoben und die beiden 
Vorhängefchlöffer erbrocdhen morden, 
ohne daß das Diebsgelichter von ei- 
nem Pinfertonianer oder von einem 
ftädtifchen Geheimpoliziften beläjtigt 
morden wäre! 

Der Nr. 186 Weft Monroe Straße 
mohnende Yranf Manfel wurde ge- 
ftern Morgen, auf dem Heimmeg be- 
griffen, unmeit Clintonftraße von 
zwei Männern angehalten, die fi von 
ihm ein Streihhölgdhen erbaten. Als 
Manfel in die Talche griff, um ihre 
Bitte zu erfüllen, erhielt er plößlich 
einen mächtigen Hieb iiber den Kopf 
verfegt und ftürzte bemußtlos zu Bo— 
den. Die beiden Megelagerer plün- 
derten ihr Opfer dann in aller Ge- 
müthsruhe aus und entfamen aud 
unentdect mit ihrer Beute. 

Aehnlich erging e& geitern Abend 
dem Kofeph Garga, von Nr. 75 Wade 
Straße. An der Ede von Augufta 
Str. traten ihm plößlich drei bemaff- 
nete Hallunfen entgegen und nahmen 
ihm unter vorgehaltenen Nevolvern 
feine Uhr und feine Baarfchaft ab, 
Der eine von den feden Raubrittern, 
ein gewiffer John McEade, wurde 
dingfeft gemacht. 

Der Reifende Henry Martin fiel 
geftern Abend an Wabafh Avenue und 
Harrifonitraße mehreren farbigen Dir- 
nen in die Hände, und als er fich den 
Schaden jpäter bei Licht befah, waren 
80 Dollärchen zum Kutuk. 

Als Frl. J. Schmadel, von Nr. 1679 
Weſt Van Buren Straße, geſtern Nach⸗ 
mittag an Clark Straße einen Madi—⸗ 
ſonſtr.⸗Kabelbahnzug verließ, entriß 


ihr ein junger Menſch blitzſchnell die 
Geldbörfe und rannte, mas das Zeug 
halten wollte, der Lafalle Straße zu. 
Der Burfche, ein der Polizei mohlbe- 
lannter Taſchendieb, Namens John 
Riley. wurde ſchließüich eingeholt und 
dingfeſt gemacht. 


Niemals kehrt ſie wieder. 


Die Civic Federation gibt mit dem 
heutigen Tage das Gejhäft der Stra- 
Benreinigung auf, Die Geräthichaf- 
ten, welche fie mit einem SKoftenauf: 
wand von $1,842.72 für den Zweck 
angeichafft hat, find der Stadt ols 
Geichent überlaffen worden. nteref- 
jant ift der Nechenfchaftsbericht, wel- 
hen Herr Selfridge über das Stra- 
Benreinigungs - Erperiment ablegt. 
Gefammelt wurden für den Zmed 
$21,391.76, davon find noch $145.68 
in der Kaffe. Un Arbeitslöhnen wur— 
ben $12,231.10 ausgezahlt, an Ge- 
hälter: $605.48 für den Sekretär; 
9291.92 für den Buchhalter; $82 für 
einen Stenographen; 3362.99 für den 
Superintendenten; 5972 für die In— 
[peltoren. Die Office-Ausgaben belie- 
fen fich auf $176, und $22 mußten auf 
das Verluft-Konto gefchrieben werden. 
yür die Einfammlung der Gelder 
wurden $1220 an Kommiffionen und 
Kolleftionsgebühren gezahlte Das 
merfmwürdigite Item in dem Bericht 
it ein Poiten von $2,704.60, mel: 
her — an die Kontraftoren Cooper 
und Burke ausgezahlt worden ift, 
mwahrfcheinlich für das Recht, an de- 
ren Stelle die Arbeit thun zu dürfen, 
für welche die Stadt fie trogdem be— 
zahlen mußte. 

Die Stadtverwaltung will in der 
1. Ward die Straßenreiniqung nad 
der Methode der Civic Federation 
fortfegen. In den anderen Stadt- 
theilen hört die Straßenreinigung da= 
gegen bis auf Weiteres auf. Es ift 
faum noch Geld genug in der Kaffe, 
um die Gehälter des Superintenden- 
ten Rhode und feiner Aifiltenten zu 
bezahlen, und diefe Herren müſſen 
doch zunächlt befriedigt werden, aud 
wenn jte abjolut nichts thun. 


— — 


* Vor Richter Gibbons wurde ge— 
ſtern der Appellationsfall des Barbier— 
ſtubenbeſitzers William S. Eden vom 
Great Northern-Hotel, der bekanntlich 
vor Kurzem wegen Uebertretung des 
Cody-Geſetzes zu einer Strafe von 
825 veurtheilt worden war, zur Ver— 
handlung aufgerufen. Anweſend wa— 
ren die Anwälte William F. Struck— 
mann und Otto Eigholz als Vertre— 
ter des Staates, Anwalt Thomas 
Gault für die „Barbers Protective Aſ— 
ſociation“ und Anwalt Burnham als 
Vertreter des Herrn Eden. Die Her— 
ren führten etwa eine Stunde lang ein 
lebhaftes Wortgefecht, worauf die 
Schlußverhandlung auf den gächſten 
Montag verſchoben wurde. 

Sehr heruntergekommen 
ohne Kräfte oder Appetit, war mein Zustand im 

letzten Frühjahr. 
Hood’s Sarsaparilla 
wutde mir empfoh- 
len. Die erste Fla- 
sche half mir schon. 
Ich fuhr damit fort, 
und mein Appetit 
besserte sich und 
jenes müde Gefühl 
verliess mich. Frü- 
her zitterten meine 
Hände bedenklich, 
aber in Hood’s Sar- 
saparilla fand ich 
ein wunderbares 
Nervenstärkungs- 
= mittel. Es ist eine 
“ grossartige Medizin 


für Blat und Nerven.“ H. R. Squiıres, East 


Leverett, Mass. 


Hood’ sSarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim heutigen Publikum Ansehen geniesst. 


Hood's Pillen 





leicht zu kaufen, leicht zu 
nehmen, leicht in Wirkung. 
25 cents. 4 


Deutſches Konſular⸗ 
und Nechts-⸗Bureau 


(taatlich inkorporirth. 
Erbſchafts-Einziehungen 
J Spezialität. 
Vollmachten ausgeſerligl. 


Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden koſtenfrei ausgefertigt. 


once: KENPF & LOWITZ, 
155 0. wasHINCTON STR. 


Sountagd Bormittags geöffnet. 





L Uni 
ocal Union 78, 
UV. C. W. of A. 

Wir, das SKomite, laden jümmtliche Fyreunde und 
YFefannte zu unserem Benceht:Ball neoit Verloo: 
fung ein, welder am Sonntag, den 3. Novem: 
ber, Nachmittags 3.Uhr, in Schoenhofen’s Hali 
ftattfindet. Der Ertrag ıft für cin gelähmtes Mit- 
glied beitimmet, welches vollitändig arbeitsnufähig ift. 
Tidtetö 23e, im Vorverkauf 1OC. Das Komite, 


Zu verkaufen: Eolten, 


Lotten an Milwanfee und Nidge- 
wah Ave. billig. 

Kommt und beiebt diefe Kotten, bevor ihr anderswo 

fauft; nädhften Sommer werden dieje Kotten 8150 

bis $200 mehr tojten. Agenten am Plage jeden 

Tag. 1749 Ridgewan Ave. olTdofilm 


F. W. Ailke, Cigenthüner, 


Dr. THEODOR WILD, 


465 MILWAUKEE AVE., 
Ecde Chicago Ade., famo 


bat feine Yrazis wieder aufgenommen, 
Be EEE ee N ap 
Je größer. deito beiler. 


Ratten 


N 40, care of 2ord & Thomas, Chicago. 


520 
für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantıe, 
Retail:Oifice Eldridge B 
RNäh:Raichine 
275 Wabash Av. 





2ebendige verlangt. 
Berable qute Preije. 


Brutaler Mordanfall. 


Bon rafender Eiferfuht gepadt, 
berjuchte geftern Nachmittag ein ge= 
wifler Thomas Partinjfon feine ehe: 
malige Geliebte, die Nr. 149 W. Jack— 
jon Str. mohnende Martha Edwards, 
zu ermorden, indem er ihr mit einem 
haarfcharfen Rafirmeffer die Kehle 
durhichnitt. Die Schwerverwundete 
liegt jet, dem Tode nahe, im Coun- 
ty=Hojpital darnieder, während der 
Ihäter bisher noch nicht dDingfejt ge: 
macht werden konnte, 

Drei Jahre lang lebte das Paar 
in milder Che beifammen, bi8 das 
Frauenzimmer vor Kurzem einem ge- 
willen Henry Edwards ihre Gunit 
zumandte und ihren biäherigen Lieb- 
haber Knall und Fall verlieh. Dies 
zeitigte dann die blutige That des Ei- 
ferfüchtigen. 


— >... 


* Die Profefforen der Northmeftern | 


Univerfity, die Mitgliever des Ger- 
mania-Männerchors und des Coium- 
bia Damen-Klubs find zu einer Abend— 
Unterhaltung eingeladen worden, wel- 
he die deutfche Gefellihaft der ge- 
nannten Univerfität am näcdhiten Don- 
nerftag, den 7. November, in der Con- 
gregationaliften-Kirche, Ede Hinman 
Une. und Grove Straße, zu Ehren dea 
Dichterheroen Schiller, zu veranital- 
ten beabfichtigt. Für ein höchjt interej- 
antes und gediegenes Programm ift 
Sorge getragen worden. Die Feitlicy- 
feit beginnt um 9 Uhr 30 Minuten. 
Sonntag: Drainage: Hanal:Er: 
eurfion 

via Santa Fe:tinie. Gefiihrt von Angenieur 
Parıy vom Sanitäts-Dıftrift. Abfahrt von 
der Dearborn-Station um 2 Uhr Nachm., 
8. Nov. Rundfahrt 7örc. 


Deuliher Kameraden : Bund 
von Chicago. 
Dhligatorifche Sterbe:Kaffe für deutfche 
Krieger» Dereine. 


Sayje Vereine können derielben beitreten, umd 
auch csinzelne Kameraden, die aus jolden Bireinen 
austreten, Die nicht zum „Sameraden:Bund“ gidös 
ven. Die Gejammtloften des UWebertriti8 zu einem 
Rameraden-BundBerein find nur $2.75 

Dean wende fih zur Aufnahme an die Deutide 
Krieger: Rameradjhaft, Eiyungen am 
l. und 3. Montag des Monats, in Schönhoiens 


Sulle, Ede Milwaufre und Wihland Ave, oder an | 


den Deutiben Sandwehrverein, Sis 
Rungen am 1. und 3. Donneritag d.8 Monats, ın 
derjelben Halle, oder in South Gbicaao an den 
Krtieger:Berzin von Soutb Chicago. 
Man ichreibe für Statuten an den Sekretär Cha. 
Shmidt, & Samuel Str, Chicago, IM. 

1208,10ia 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutiet 
M argaretbe Shmitt im Alter von 6ü 
Sahren und 3 Monaten jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 
halb ein Ahr, vom Zrauerbaufe, 322 Yaalle 
Str., mit Kutihen nah dem St. Marienz&ottess 
ader. Um ftille Tpeilnahme bitten die traueruden 
Hinterbliebenen: 

Jacob Schm 
Veter, NRif 
bann, 
Unna um 9 





Zodes-Anzeige, 


Freunden und Belanmten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Tochter Noja Sortenjia 
Stedt am vreitag, den 1. November, im 8. 
Vebensjahre im Herrn janft entichlafen it. Beer» 
digung vom Trauerhauje, 1198 XLinsoln Ave, am 
Sonntag Nahmittag um 2 Uhr mach dent Bonis 
fagius>Gottesader. Um ftille Theilmahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Karolina Steht, Mutter. 

Carry Stedt, Emelie 
Ssulia Stedt, Scheitern. 

Joſeph Steht, Brupder. 


Stecht, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umiere geliebte Gattin und Mutter Elija> 
betb U. Klovek$ im Alter von 52 Nabren und 
11 Monaten nah kurzem Leiden entichlafen  ıft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 3. 
November, vorn Trauerhauje, 143 N. Halited Str., 
um 10 Ubr Morgens, mit Kutichen nah Waldheim. 

Stanz Nojephb Kloeß, Gatte. 
Delene, Marie und Fojepb, Kinder. 
Sohn 9 Deyman, Schiwiegerjohn. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Neinholod Kircd: 
ftein im Mlter von 55 Jahren, 10 Monaten und 
12 Tagen jelig im Herrn entichlafen iit. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag um 1 Ubr vom 
Trauerbauie, O1 N. Weltern Ave, nah dem Con» 
cordia Kirchhof. Um ftille Theilnahme bittet die 
binterbliebene Gattin: 
feia 


Tndes- Anzeige. 
Thusnelda Frauen-Loge No 1.0. D.H.S. 


Allen Schweitern hiermit zur Nachricht, daR unfe- 
re Schweiter Yugufte Yaue am Yreitan Mor> 
gen um 2 Uhr janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Mittag um 1 Uhr vom Truuer> 
bauie, 13 W. Monroe Str. aus ftıtt. Zu zablreis 
cher Betheiligung ladet ein: 

Sanna Rod, 
Elsbeth Kaden, 


Präſidentin. 
Echter. 


Todes: Anzeige, 
Columbia Frauen-Verein. 


Ten PBeiımten und Schweitern obigen Bereins zur 
Nachricht, daß Schweſter Auguſte Laub am 
1. November nach langem Leiden geſtorden iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 3. No— 
vrember, Nachmittags um 1 UÜbr, vom Trauerhauie, 
13 W. Monroe Str, nah Waldheim. 

Magdılena Willmeier, 
M. Shuchler, Fin.=sefr. 


Bräftdentin. 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten jowie der Pain: 
ter Anton Wr. 19%, PBaulina Loge Ar. 431, Anigbis 
sud Yadies of Honor, unieren innigften Danf für 
die zahlreiche Betheiligung bei dem Begrädniß mels 
nes geliebten Gatten 

Bertha Germer, Gattin, nebit vier 
unmündigen Kindern 


Geſtorben: Friedrich Emmerich, 
dielgeliebter Gatte von Eliſe Emmerich und Vater 
von Andreas, Georg und Emma, Bruder von Georg 
Emmerih und Zopbie Fleiichhauer, im Alter von 45 
Jahren. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
3. November, um 11 Uhr Vormittags, vom Trauer: 
bauie, 3166 State Str. aus nah Waldpetin. frja 





’ 

Mt. Margareidbe 
Schmitt, geliebte Gattin von Jacob Schmitt, 
und Dlurrer von PBeter, Nidiolas, Mathias, Nobn, 
Albert und Ghriftian Schmitt, am 31. Oktober 1895, 
im Alter von 66 Jahren, 3 Monaten und 6 Tageu. 
Beerdigung am Sonntag, den 3. November, vom 
Irausodauje, 3022 LaıSalle Str, um 1 Uhr Nach 
mittags, nıd der St. Verersfirhe, und von da mır 
Kutichen nah dem St. Marienz Kirchhof. 


Zither-Unterricht 


wird in 2 
Rahıs Zither-Akademie, 
765 Elnbourn Uve., Cie Perry Str., in gründ« 
liher Weite errbeitt. Für fünimaligen Unterricht im der 
Wodhe ſind im Ganze ı nur 50 Cents zu zahlen. Groß · 
srriger Sriolg! Wert über Aw Schiter beſuhen die An» 
ftalt. Sithern werden für bie Anfangszeit unentgeits 
fi aeliefert Beiuchet die Probesfonzerte der Zither 
ſchüler Sonntags. NRachmittaͤgs 3 Uhr in der Akademie 


Eintritt frei. 19, 260,2, 9n 

en13 2 Eine Stunde Unterricht 
Biolin-Unterricht ! meines neues Spftems tt 
mehr werih, als vier Stumden bes gewöhnlichen Un: 
terrichts. Eprecht vor und überzeugt Euch. 


ACADEMY OF MUSIC, 


29oddj2w 909 Wiilmaufee Ave., 2. Flat. 
welche firb in der Zurüdgezögenheit 


Damen, ihres eigenen KHeime3 zu furiren 
wünfden, können dieied thun mit der geringen Aus- 
lage von nur $i den Monat. ; 

„Wegen 10tägiger freier Behandlung jowie Bud) 
über srauenleiven fhreidt, mit eimgelegter Brief. 


marfe an 
Dr. Kilmer, 
Deffer. Str,, 


South Bend, Ind. 


Geftorben: 





Inovilj 


| 8etiepäfie. 





Gründe 


find niht notäwendig beim Waarenver- 
Rauf, win man hat, was die Leute wol- 
fen. Meine nene Röniglite Borkadt be- 
fit jeden nur mögliten Porzug und 
Anziehung, die irgendwo gefunden werden 
kann, nnd neben diefen Vorzügen noch 
foldie Bortheile, Folde Gelegenheiten für 
Geſdmachen an Aleinen Anlagen nnd von 
WMiethe frei zu werden, wie nie zuvor offe- 
rirt wurden. Sehen heißt glauben. Gebt 


—— 
VHdale 


Frei⸗Erkurſionuen 


— ⁊ 

Sountag, den 3. November, 
sn. Samflag u. Sonntag, d.9. u. 10. Nov. 
vom Union: Bahnhof, Ed: 

um 2 Ahr Nadm., anallen Tagen, 
baltend au 16. Str. wid Weiter Ave. 
FreisTidetd am füde4j)| Eure Auswahl in 
lihen Babnpofsgirter zur |)! der ganzen WVoritadt 
Abfahrtszeit an atlen ||.) Fürs$200 per Xot und aiis 
Tagen. wärts 
Leichteſte je offerirte Bedin zungen — Ane kleine Baar— 
Anzahlung — der Reſt in ſehr leichten monagtlichen 
Abzahlungen. 
Bringt 819 mit zur ———— für die Lot, 
die Ihr Euch ausjuden möget. 


602, 603, 604, 605, 
606 und 607 
a a $ Masonic Temple. 


State und Randoiph Street, Chicago. 


Extra Billie 


jest nad) nad von Europa. 


Ganal und Adam’ Str. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Kechlskorſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität, 


Bechhflel, Kreditbriefe und ausländifhhe Beld: 
forten zum billigiten Rurie. Bollmanıten 


| mit fonjulariihen Beglaubigungen prompt 


Poftauszahlungen. Gelder zu ver: 
U. S. 
biv 


beforgt. 
leihen und Dypotheten zu verfaufen. 





Exrnurſion nach 


CHICAGO PLAINES, 


die neue Yyabrikjtadt, wo billige Votten au haben 
find uud dauernde Arbeit aefichert tft. Zwei yabri- 
fen find jest in Thätigfeit. Abfahrt 


Sonntag, den 3. Nov., 1 Uhr 30 Min., 
vom Northwestern-Depot. — Frei:Tidets dajelbit. 
Dunlap, Smith & Co., 
170 Dearborn Straße. 


Ein aroſes 


Zither-Konzert 


wird unter Mitwirkung mehrerer hervorragender Ge— 
ſangvereine und Soliſten. von den Lehrern und 


chülern der Rahn'ſchen Zikherakademie, 
am Sonntag, den 1. Dezember, Abends 8 Upr, 
in Brand's Halle, 


Ede Elarf und Erie Str, gegeben werden. 


Dieie3 Konzert fichert den Beinchern thatjächlich den 
Hodaenuß eınes in allen Iheilen von wirflihen Rünit- 
lern auf diefem nitrnmente ausgeführten Vortrages 
zu, und zwar t:ı folch votlendeter Weile. wie Bither- 
freunde e3 bierjelbit nur jelten zu hören Gelegenheit 
gehabt haben. 

Nur Kompofitivnen der berühmteften Meifter kom— 
men zum Vortrag. 8” 45 Zitherivieler wirfen mit. 


Eintritt für Herr und Dame 50 Gents. 


Große 


Fahnen :Weihe 
fi verbunden mit 
Konzert und Mall 
— dei — 
ns deuffcher 
Referviften 
— in der — 
Vorwärts Turnhalle, Weit 12. und Halfted Str. 
Sonntag, 3. November ’95 


Seftrede gehalten vom Kameraden R.v. Manjtein. 
a . — 
Tickets 306 für Herr und Tame. 


Reception und Ball 


veranſtaltet von der 
Germania Zoge Üo.175,3.0.M.2. 
in Freiberg’s Opern-Haus, 22. Str. 
am Samitag, den 9. November. 


Das Komute hat weder Roften noch Arbeit gefpart 
um den ‚Feitgäiten einen geungreihen Abend zu berei- 
ten. Zu zablreihem Bejuch ladet freundligit ein 


Das Komite. 





SÜDfele Burtate _— it 
jeden — N) 


| ss FE be 
$ m — Eintritt 25 Gents. 
| —— 


— —— 3143—3147 $. State Strasse. 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. 


Großes Bonzert! 


Sonntag, den 3. November 1896. 


Auftreten der berühmten Zyroler Alpenfänger: 
Gejeuihaft; Sepp’l Lercder, jowie des Herrn 
Emile Hlocpfel, Ghicagos beiiebten deutichen Kos 
miters. "sufifalifihe Dıreftion des Prof. Lorenz 
Hager. Jedermann tft jreumbdlichit eingeladen von 

Sans Althaler. 

Anfang 6 Uhr. Eintritt frei. 

Seden Sonntag feinster yreistunch. Bayriiige Leber: 
fuödel von 9—12 Uhr. G’rafiti wird nit. 


Hemüthlihe Anterhaltung und Konzert 
in der Wiener Bierhalle, 
230 Eiybourn Ave, Ede Orhard Str, amı Samiftag. 
den 2. November ’95 "Uujtreten de3 Wiener Voltsiän- 
serd Haindl u. des Bither- Sirtuofen WB. Serauie. 
Sountas, den 3. November "HS: Auftreten des Gerrit 
Lorenz Hirschhorn in jeinen ftaunenswerthen 
Kralt-Produttionen, Balanzir-Hebungen. jowieStein- 
drechen mit blotzer Fauſt; in den Zwiſcheupauſen z 
ther⸗Solos u. Duetts. — Zum erſten Male hier: Die be: 
rühmten dreifirten Hunde Pen! Neu! Anfang: 
Samitag. 7% lhr Abends. Sonntag 4 Uhr Nam. 
&3 ladet irenndlichit ein Holzapfel. 


Große Eröffnung. 


Tsreunden und Bekannten, jomie dem geehrten Bus 
blitum zur Nahricht dag ıd den alten befannten 


Saloon 
am ftillen Bfeil, 


Ede 48. und Laflin Strafe, känflih üdernom- 
men babe; fogleity made ic) die Anzeige. daß ih am 
9. November eine 


Weinftube mit Neitauration 


eröffne. Alle Sorten gute Weine, jowie Liquöre au 
Hand. Wein per Glas 5, Schopgen Kor, jomwie Lund) 
mit Glas Yvein oder Bier Ic. Feines Bier an Zapf 
v * beruhniten Toffetti Brauere wozu höflichtt 
einladet 


Soßun Sommer, Ede 48. u. Laflin Str. 





die „Abendpoit” vom 30, No: 
vember über Alters: Berfidhe: 
rungs⸗Kaſſe. Inop, Imt 


GRAND OPERA HOUSE 


Beginnend Sonntag, den 3. Non. ’95. 
— Das — 


Schlierfee't Bauern : Theater. 


Die voljtändige Geiellichaft mit Original-Goftüs 
men,. Seiorationen und Requrfiten. — in jeder Dot» 
telung: Auftreten ver „Shuhplattler“. 


REPERTOIRE: 


| Jügerbiut, | 
| 


Sountag, 
3. Nov. 


 Almenraufch und Edelweiß 
| °5 Eiferl von Schfierfer. 
| Donnerftag | Jügerbilut. 
| Breitas 1 Anstragitüberl. 


Samkas | ’5 Liler’l non Schlierlee. | 
Matinee | (Srmäßigte Breiie.) | 


Moutag 


Dienfitag 


MRittwod 


Almentauſch und Edelweiß | 
Keine erhöhten Preife. 


— Sitze jetzt zu — 
Große Fair 
Curnverein Sorlfchrill 


Donneritag bis Samftag, 
den 7. bis 9, Nov. ’95, 

— 
Fortſchritt Turn- Halle, 
1824-30 MILWAUKEE AVR. 

Eintritt 25e @ TBerion. 190,2.6n0 
Saijon:Tidets (3 Abende) 50e @ Berjon. 


ee 
Saınjtag 
Abend 








Die Weiber von Weinsherg. 
Grosses 


Ronzert und Ball 


— 





— veranſtaltet von dem — 


„fidelia“, „Jarmonie“ 
und dem „„Fidelia-Damenchor‘ 


in der Rordfeite Turnhalle, 
Sonntag, den 3. November 1895, 
Anfang 8 Ubr.— Eintritt 50e @ Perjon. 


9. Stiftungsfeft 


— za— 
Deutihen Krieger: 
Kameradſchaft. 


Konzert—Festrede—Ball. 
Am 9. November, Abends 8 Uhr, in 


Shöndofens großer Halle, 
Ede von Alhland und Milmaufee Ave. 
Eintritt: 23ec die Perion. 0293112488 


1880. 1895. 
1. Stiftungsfell und Ball 


— des — 


in Brands Halle, Slart und Erie St. 
Anfang S Uhr Abends. 
Tıdet3 50 &t9. für Herr und Dame. 


43. Jahres: Ball 


beranjtaliet vom 


Chicago Schreinerverein, 


gegründet im Jahre 1853, 
am Samitag, den 16. Nov. 1895, in der 
AURORA TURNHALLE, 
Ede Milmwaufee Ave. und Huron Str. — Tidets? 50. 
Damen in Derrenbegleitung frei. 2 vn 


ſaſa 


Konzert und Ball 


arraugirt von der 


Viedertafel Vorwärts, 


in Yondorf’s Halle, 
Eite North Ave. und Halfted Str. 


Sonntag, den 10. November 1895. 
Anfang de3 Konzert3 Nahmittags 3 Uhr. 
Zieets an der Kafle, = = = = = 25 Gent3. 


Gefangverein Trohfinn 


— Großeo — 


KONZERT & BALL 


am Sonntag, den 10. November 1895, 
_—— in der —— 


Siidfeite Turnhalle, 
3143-—47 State Straße. 2,9ne 
Eintritt 500 @ Perfon. Anfang 8 Uhr Abends, 


Wiener Bier Halle 
364 Blue Jaland Ave. & 14. Str. mödfria 


Große Eröiinung am Samftag, Sonntag u. 
Montag, den 1., 2. und 3. Nov, 


Auftreten der Wiener ‚stodler Gebrüder Eich ner, 
fowie Zandi Bauer in jeinen neueften Vorträgen. 
Adytungsvoll, Der Bauernmwirth 


Deuticdhe Bolistheater. 


Aurora- Turnhalle. 


Die Falſchmünzer! 
Musellers Halle. Be 


Unier Otto! 


oder: &t is zum Schreien, 
we. Gejangsnummern. 
Südfeite Thafia-Thrater, 3051-56 State Etr. 
Morgen Mbend: 
MWormijers Polen-Truppe 


— m — 


Berliner Rinder 


Auftreten de3 Zaubererd Prof. Belahini uud 
bed Hppnotifeurs Prof. Felir. 


Apollo Theater, Blue Island Ade nahe 12. Str. 
Sonutag: 
Regie von Dir M. Hahn: 


Die Rache 
eines Weibes! 


Eoefflers Theater. 
Soziale Turnhalle. 
Belmont Ave. und Paulina Str, 
Morgen, Sonntag: 


Der Kaud der Sabinerinnen. 
Edwanf in 5 Alten. 
Deutiches Theater in Ravenswoe» im 


Diewers Halle, 3341-43 N. Glart Str. 
Morgen Abend: 
Wormiers Schaufpieltruppe in 


Die heilige Genoveva. 


Freidergs Opera Soufe, 22. tr. uade State, 
Morgen, Sonntag, den 3. Nov. '95: 


Der Bombardier im Feuer! 


Hoerbers Halle, 
Blue Jsland Aye. und 21. Str, nahe Aihland Ave, 


Zianbale und Liebe 





Veranügungas-Weaweifer. 


v Opera Homfe Merry World. 
s.—Too much Johnſon. 
er s. Old Homeſtead. 
er.— The Ducen of Liars. { 
Houje— The Wizard of_the Nile. 
Lilian Ruflel in „Ihe Tzigane*. 
of Mufic—On the Bowery. 
0.— The White Rat. 
et.—Darteft Ruiffia. 
n.—Xhe three Guardsmen. 
8.—VBaudenille. 
rd. —DVaudenille, 
i c. Vaudeville. 
—Baudenrille. 
p be u3.— Baudenifle. 
e18.-—Zaudeville. 


Sofalberidit. 


Net intereflant. 


Wiedie Einwilligung der Grundeigenthümer 
zum Ban der Hodhbahn durdy die 
Wabafh Ave. erlangt wurde, 


Das Oberftaatsgericht in feiner 
unerforfchlichen Weisheit hat kürzlich 
entfchieden, daß interefjirte Grundei- 
genthümer fich ihre Einwilligung zum 
Bau einer Bahn nicht ablaufen laffen 
Dürfen. Sie müffen fie der mehr oder 
weniger jehönen Augen wegen geben, 
über welche die Mitglieder der betref- 
fenden Bahngejelfchaft verfügen. Die 
Herren Palmer, Cummings, Phelps 
und Dodge wollen nun feititellen laj- 
fen, daß bei der von einer Mehrheit der 
Grundeigenthümer an Wabafh ne. 
zum Bau der Hochbahn ertheilten Ein 
willigung die Augenfrage eine nur 
ehr untergeordnete Rolle gefpielt Hat, 
tejp. daß die Einwilligung erfauft 
und jomit in ungejeglicher Weife er- 
langt worden ilt. Die Feltitelung 
diejer Thatjache ift von Belang, da es 
von ihr zum Theil abhängen wird, ob 
der von Richter Horton gegen die 
Union Zoop Company erlaffene vor= 
fäufige Einhaltäbefehl zu einem dau— 
ernden erklärt werden Tann. Kanzler 
Baß, mit der Unterfuchung der Unge- 
fegenheit beauftragt, hatte nun die in= 
tereffirten Grundeigenthümer für ge= 
ftern dor fi) laden laffen. Viele von 
den Herren leisteten der Vorlage nicht 
Folge. Sie waren telephonijch be= 
nachrichtigt worden, daß ihr Erfchei- 
nen nicht nothmwendig fei. Als Kanz- 
ler Bat das erfuhr, Tieß er feine Blide 
vielfagend über die Anmwälte der Ring- 
bahn jcehmweifen. Er hoffe, daß Dieje te— 
lephonifhen Anmeifungen jchleunigit 
widerrufen werden würden, jagte er, 
anfonft er Schritte thun müßte, um die 
bekundete Mißachtung des Gerichtsho— 
fes auf's Strengſte zu ahnden. Das 
Verhör nahm dann ſeinen Anfang. 
Anwalt Clarence Knight gab ſich 
redlich Mühe, den Zweck der Unter— 
ſuchung zu vereiteln. Er machte je— 
den einzelnen Zeugen darauf auf— 
merkſam, daß er weder gezwungen 
werden könne, die vorgelegten Fragen 
zu beantworten noch auch ſich vereidi— 
gen zu laſſen. Die Union Elevated 
Loop Companhy ſichere allen Vorgela— 
denen, welche dieſen Rathſchlägen 
Folge leiſten würden, ihren Schutz 
zu. Aber die Zeugen hatten offenbar 
kein unbedingtes Vertrauen zu die— 
ſem Schutz. Z. S. Holbrook, weiland 
Präſident des verfloſſenen Schutzver⸗ 
bandes der Wabaſh Ape.-Grundei- 
genthümer, leiſtete den Zeugeneid und 
machte folgende Ausſagen: Er habe 
auf jede Weiſe zu verhindern geſucht, 
daß die Wabaſh Ave. der Union Ele— 
vated Loop Co. für deren Zwecke über— 
laſſen werde. Erſt als er ſich über— 
zeugt hätte, daß bereits eine Mehrheit 
derÖrundeigenthümer bon der Gefell- 
Thaft gewonnen war, habe auch er für 
das von ihm auf 99 Kahre gepachtete 
Grundſtück, zwiſchen Jackſon und 
Adams Str., unterzeichnet. Beſagtes 
Grundſtück hätte eine Frontlänge von 
80 Fuß, die Geſellſchaft habe ihm — 
zur Entſchädigung für etwaige Unan— 
nehmlichkeiten — 838000 ausgezahlt, 
alfo $100 per Fuß; es ſeien ihm noch 
meitere $50 per Fuß verſprochen 
worden, falls er der Geſellſchaft auch 
die Einwilligung der Eigenthümer 
des Bodens verſchaffen würde, das 
hätte er aber nicht gethan. Zeuge legte 
dem Kanzler den Kontrakt vor, welchen 
die Ringbahn mit ihm abgeſchloſſen 
hat. Unterzeichnet iſt dieſer Kon— 
trakt von Präſident Le Grand W. 
Perce und von Sekretär A. P. 
Clauſanthuc; Herr D. H. Louderback, 
der Vertrauensmann des Baron 
HYerkes, hat ihn gutgeheißen. Hol—⸗ 
brook wollte nicht zugeben, daß er 
mit ſeiner Einwilligung zum Bau der 
Bahn nur gezögert habe, um von der 
Geſellſchaft eine hohe Entſchädigungs⸗ 
ſumme zu erpreſſen. 

E. S. Conway, Sekretär der 
Kimball Piano Co., räumte ebenfalls 
ein, daß ſeine Firma für ihre Ein— 
willigung zum Bau der Bahn mit 
88000 bezahlt worden iſt. Herr Le 
Grand S. Burton hatte über 84800 
zu berichten, welche er und ſeine Ge— 
ſchäftstheilhaber für ihre Einwilli— 
gung erhalten haben. Es handelte ſich 
um ein Grundſtück mit einer Front— 
länge von 48 Fuß. Die Zeugen Paul 
Cornell, John B. Knight und Pierre— 
pont Iſham verweigerten ihre Aus— 
ſagen. Das Verhör ſoll fortgeſetzt 
werden. 


AMNAONSESLELRAENZER 
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Kurs und Neu. 


* Chef Babenoch benadhrichtigte ge- 
ftern die Zivildienft fommiffion, daß 
er Plaß für fünfzig Polizeirefruten 
habe. Die verlangten Mannjchaften 
werden ihm geliefert werben. 

* Das jtadträthliche Finanzkomite 
beijchloß gejtern, für die Einrichtung 
bon Berbrennungsöfen für Abfälle ei- 
nen Wettbewerb der verfchiedenen Fir- 
men ftattfinden zu lafen. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familie. 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


* in feiner Wohnung, Nr. 3805 
Zangley Ave, it geitern William T. 
Burgeß, einer der älteſten Anwälte 
Chicagos, nach kurzer Krankheit ge- 
ſtorben. Herr Burgeß war aus Nia- 
gara, Canada, gebürtig, ließ ſich aber 
Ihon als junger Mann in Rodford, 

Ü., nieder und fam Anfangs ver 
fünfziger Jahre na Chicage. Er 
erreichte ein Alter von 79 Jahren, 


Kurz; nnd Neu. 


* Die VBermwaltungsbehörde der 
Northmweitern Univerfity beabfichtigt 
auf der MWeithälfe des Grundftüdes, 
auf weldem das Grand Pacific Hotel 
iteht, einen modernen Office-Bau zu 
errichten. Das Land ift Eigentyum 
der Univerfität. 

* Mayor Smift hielt gejtern Nach- 
mittag den Damen vom Weit End 
MWomans Elub einen Vortrag über die 
Lajten feines Standes. So betrüblich 
Thilderte er ihnen feine Zage, daß die 
guten Frauen nahe daran waren, in 
Zhränen des Mitleid: auszubrechen. 

* Dr. Udolf Brodbed wird morgen, 
am Sonntag, den 3. November, Bor- 
mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Str., einen 
Vortrag halten über das Thema „Das 
äfthetifche Jdeal“. Der Eintritt ijt 
frei für Jedermann, 

* Der „Lafe Side Pleafure Club“ 
wird morgen, am Sonntag Nachmit- 
tag, pünft drei Uhr, im Metropole- 
Reitaurant, Nr. 132 Fifth Upe., (im 
2. Stod) eine gemüthliche Verfamme 
lung abhalten, wozu alle Mitglieder 
freundlichlt eingeladen find, 


* Dr. Murdoch berichtet dem Ge- 
jundheitsamt, daß von 74 Fällen, in 
denen er Diphtherie mit Antitorin be= 
fämpfte, nur vier einen tödtlichen Au3= 
gang genommen hätten, obgleich viele 
davon fehr gefährlicher Natur waren, 
und das Heilferum erjt fpät zur An= 
wendung gebracht wurde, ' 


Guter 95er. 


Die MWeinausfichten find, fo fchreibt 
man Mitte Dftober vom Rhein, hin- 
fichtlich der Güte in diefem Jahre über- 
all geradezu vorzügliche, die Trauben 
berfprechen einen herporragenden Yber. 
War do auch das Wetter das dent- 
bar günftigfte. Man hört deshalb auch 
nirgends über die Qualität lagen, 
umjomehr aber über die Quantität. 
E3 jcheint wirklich, ald ob mir den 
Her nur „zum Koften“ befommen 
würden. Dementfprechend werden die 
Preife wohl reecht hohe merben, ob- 
wohl im großen Ganzen biäher wenıg 
Kaufluft zu merfen war. Wo die Lefe 
im Gange, bezw. bereit3 beendet ift, 
hat fich jtet3 daffelbe Ergebnif gezeigt: 
hervorragende Qualität, aber jehr ge— 
ringe Menge. Bejonders gerühmt 
wird der rothe Ahmannshäufer, der 
fpäter einmal die Bezeichnung „hodh- 
fein“ erhalten wird. Ebenfo hofft man 
im oberen Rheingau, in dem die Lefe 
des günftigen Wetterd wegen übrigens 
noch nicht begonnen hat, auf einen vor- 
züglichen 95er, der den vielgerühmten 
I3er noch übertreffen joll. Sit dies der 
Hall, jo tann man allerdingss auch) auf 
fehr hohe Trauben und Moftpreife 
rechnen. — Diefelben günftigen Wein- 
außfichten wie am Rhein, find an der 
Mofel vorhanden, mo der Regen der 
legten Tage ebenfalls ſehr ſegensreich 
wirft. Und auch dort ift leider die 
Menge eine äußerst geringe, man er- 
wartet faum 4 Herbit, jo daß fich die 
Preife recht hoch jtellen, und die Win- 
zer an der Mofel nicht mehr zu lagen 
haben werben, al3 die vom Rhein. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann für gausarbeit.— 60 
Wels Str., Dotel. 








Verlangt: Mann im Saloon für Board, 1211 
Sincoln Ave, 





rn Ein guter Nodmacher, 729 Elybourn 
de, 


„Abendpoft”, Chicago, Samitag, den 2. Nobember 1895. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gont das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen um Nöde zu_ füttern. Geüd: 
& Hände werden vorgezogen. M. reytag, 150, 5. 
de. 


_ Berlangt: Erfahrene Maihinene und Handmäd— 
hen an Röden. Samftag Nachmittag frei. 155—159 
Martet Er. 


Verlangt: Mädchen an Weften zu lernen, an Hand 
oder Majchinen. Auch ausgelernte Mäpchen werden 
verlangt. IH W. 19, Str, 

Verlangt: Mädchen, ‚erfahren an Wapierbores. 
Bofton Paper Bog Co, (incorporirt), 446 LaSade 
Str. 


DVerlangt: Majhinens und Sandmädden an Rd: 
den zu nähen. 756 Southport Xve. jamo 











‚ Verlangt: Ein junges Mädchen, um mitzuhelfen 
im Bäderftore. 2165 Urcder Ave. 


Verlangt: Maihinenmädden, um Aermel zu fütz 
tern und mehrere für Kanten und Baiiten an Ro— 
den. 34 Wellington Str., nahe Ciybourn Ave. 


Verlangt: Geübte Blumenmaderinnen und Xehr> 
mädchen für künftlihe Blumen. Bezahlung während 
der Lehrzeit. 599 N. Wood Str., 2. Floor. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. Auch 
zum Lernen. 589 W. 17. Str. 


Veclangt: Maſchinenmädchen für erſte Arbeit an 
Shopröcken. 71 Brigham Str. 

Verlangt: Zwei junge Damen für  befläns 
Dige Arbeit an unjern Xinien, um Das Telegraphiren 
zu lernen; Stellen werden von der Xelegraph Co. 
gelihert, Die $50,$75 bis $100 per Monat eis 
bringen. Sofort nacdyzufragen beim Prälidenten der 
Union Electric Telegraph Eo., 40 Dearborn Str., 
4. Floor. modimiboftſa 
Verlangt: Gute Pelznäherinnen und Finiſhere, 
fofort. Cha3. E. Routte Yur Eo., 33 N. Wood 
Str. fria 


Merlangt: Zwei jung Männer für  beitäns 
dige Arbeit an unjeren Linien, um daS Telegraphis 
ten zu lernen. Stellen werden von der Tel. Comp. 
gelichert, welche $50, $75 bis $100 per Monat eins 
bringen. Sofort nachzufragen beim Präfidenten der 
Union Electric Telegraph Eo., 40 Dearborn Str., 
4. Floor, modimidofria 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Hojen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 75 Webjter Ave. dofrſamodi 
Verlangt: Geübte Finiſhers an Cloals, welche für 
Knöpfe zu nähen, auch Mädchen zum Lernen. Guter 
Lohn. 557 N. Wood Str. dofrfa 


Verlaugt: Maſchinenmädchen und dFiniſhers an 
Hoſen. Schmuckl, 73 Churchill Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen, ſofort Typewriting und Ste— 
nographie zu lernen; Stelle garantirt. 860 per Mo⸗ 
nat. Geichäftsführer 40 Dearborn Str., 4. Floor. 

modimidofrja 


Verlangt: 3 Majhinenmäddhen und 4 Yiniihers 
an Hojen. 657, 14. Place. ok, 1w 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Handmädchen und 
Heine Mädchen zum Lernen an Röden. 293 Dayton 
Str. dimidofria 





Sausarveit. 


Berlangt: Sofort eine Köchin für Milmwautee. 
Lohn $5 monatlid. 55 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein SKindermäddhen von 11—12 Jahr 
ren. 4I NR. Elart Str. 


 Verlangt: Ein Zimmermädden. 49 N. Elart Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 447 Marjhfield Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sausarben. 


5837 Larrabee Str., Stellenvermittlungsbureau: 
Köhinnen, Hausmädhen, Kaushälterinnen, Zims 
mermädchen, Kindermädchen, Geihirrwaichmänden, 
Kellnerinnen, Storemäddhen, eingewanderte Mädchen 
für, Hausarbeit, finden jofort Arbeit. Herrichaften 
belieben vorzujprechen bei Mrs. Miedling, 


Verlangt: Sofort2 Köhinnen und F Mädchen 
für Hausarben, nach auswärts. Guter Lohn. Eng» 
ih mothwendig. 55 N. Clart Str. 





Vırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
$3.50 bis 36.00. 599 Wells Sir. 

erlangt: Gin Kaufmann juht Aufwärterin für 
2 Stunden täglih. Eine junge und jaubere vorge: 
zogen. Adr. E. 104 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein gutes SKindermädchen von 15—16 
Sahren. Yohn $2. 544 Wieland Str, 


_ Verlangt: Mäohen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 8235 Milwaukee Ape., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen, waihen 
und bügeln kann Guter Lohn 601 LaSulle Ave 


Verlangt: Mäden für Hausarbeit Mrs Linploff, 
1283 Eiybourn Ave 








Verlangt: Eofort eine eriter Klaſſe Köchin für 
Privat. Kohn 87. Keine Wäjkhe. 545 N. Clark Str. 

Verlangt: Aunges ‚Mädden, 14 oder 15 Jahre 
alt, in kleiner Familie. 20 Willow Str. 

Berlangt: Ein 
237 W. Divifion { 


gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 
Verlangt: Sofort ein, Mädchen fur Yaundry und 
Privatfamilie, Yohn $0. 55 N. Glarf Sır. 
„ Wittwer wünjcht Anne, auf ein Kind aufzupaf: 
ten, wird mit der Flajche erzogen. Gutes Heim und 
Lohn für die redie Perjon. Naczufragen am 


Sonntag, 1101 W. North ve, Top Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 93 Fremont Str. 

Verlangt: Viele Köhinnen für Reftaurant und 
Privat, Mädchen für Hauss, Küchene und zweite 
Arbeit und Diningroom, Daushälterinnen. Nur gu> 
te Private umd Gejhäftshäujer. „Ihe Veritas“, 8 
N. Clark Str, 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ohne Kinder in den Vierziger 
Jahren ſucht Platz als Janitor. 259 W. Chicago 
Ave., 3. Flat, Hermann Necker. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 

Geiuht: Erfahrener verheiratheter Schloffer jucht 
Berhäftigung. 2518 Yojeph Str. do)a 

Gejuht: Bartender, Maiter, Porter, Bäcer, 
Quther und andere Hilfe koitenlos. 41 N. Gları 
Str., „Ihe Veritas“. 

Gejuht: Bartender, gegenwärtig in Stellung, 
wünjcht jelbe zu verändern. Briefe bi zum 10, 
November unter I. 417 Abendpoft. 

Geiuht: Ein junger Deuticher mwünjht Stellung 
al3 Bartender. Hat 2jüprige Erfahrung. 157 Burs 
ling Str., oben. 





Gejuht: Lediger Mann, % Jahre alt, juht Stelle 
als Porter im Saloon. Adr, GE. 109 Abenpdpoit.— 
ch jamodt 


Gejuht: Selbititändiger lediger Bäder fucht Stel: 
lung an Brot und Gates. Adr. E. 102 Abenppoft. 





Gejuht: Ein gejegtes fleikiges Mädchen, das gut 
wajchen und bügeln fann. Zu melden in 681 Xiits 
coln Qpve., hinten, unten. ſa mu 


Verlangt: Ein proteſtantiſches Maoche für de: 
mwöhnliche Hausarbeit. 189 NRacine Ave, Top ilar. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 1821 Oakdale ve, 2. 
Ylat, Late View. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kann zu SHauje jchlafen. 505 N. Clark Strs. zwei⸗ 
ter Flur, 

Verlangt: Gutes deutjches Hausmädden. Gutes 


Heim, guter Lohn. 437 Milwaufee Ave, Store. 
jamo 








Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
feinen familie. 3. Schaumburger, 138 Well Str., 
oberer Stod, 





Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Muß mwaihen und bügeln können. 676 
Well! Str, 

Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen in Fleis 
ner Familie (3). Muß wachen und bügeln können. 
660 Dania Ave, Ede Potomac Ave., 2. Flat, vorne. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2616 Wabajh 
Ave. 

Verlangt: Ordentliches ameritaniih = deutiches 
Mädchen in Heiner Zamilie 3 Wisconfin Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
316 Sevgwid Str. 








Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. WO N. Halited Str., erites Ylar. 


Verlangt: _ Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 144 Monta> 
na Str. : 


_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 299 Blue J5land ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Vorzujprehen 566 N. Robey Str., 1. Yloor. 


Rerlangt: Sofort ein Kindermädchen für ein 7 
Monate altes Kind. Dasjelbe muß Empfehlungen 
und Erfahrung haben, Lohn $. 545 N. Gları 


Str. 


PVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine KHausars 
beit. 911 Sheffield Uve., Xale View. 

Verbangt: Viele Mädchen. 147 Peoria Str., nahe 
Adams Str, Frau Scholl. jamo 


Vverlangt: Ein Mäddhen bei Kindern und für 
gewöhnliche Hausarbeit, Zprecht vor Montag frud. 
1169 Milwaufee Avbe., im Eiſengeſchäft. 





PVerlangt: Tin Mann, um Pferde zu bejorgen. 
113 ©. Canal E&tr. 

Verlangt: Ein junger Mann für allgememe Er 
Ioonarbeit. 5496 Lale Ave, Ede 55. Str., Hyde 
Bart. 

Qerlangt: Ein junger Mann als Wurftmacher. 57. 
Str. zwiſchen Halſted Str. und Emerald Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann als Porter. 95 N. 
Clark Sir. famo 

Verlangt: Preffer an feinen Shopröden. 54 N. 
Robey Str., nahe Divifion Str. 


Verlanat: Ein Schloffer für Bauarbeit. 197 Blue 
Ysland Abe. 








‚ Verlangt: Ein ftarfer Yunge im Kommiffionsge: 
ſchäft. 164 W. Randolph Str. 


Verlangt; Ein lediger Schuhmacher gufs Land zu 
gehen. Nachzufragen 843 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein Junge in Blumenfabrit. 
Wood Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mann zum Baiften an Snabenjas 
den. 164 Wajhburn We. jamodı 


Verlangt: Ginige qute Carpenter und Mlafterers 
bei Dunlap Smith & Eo., 170 Dearborn Etr. 


Berlangt: Ein Nunge, 14 bi 18 Jahre alt, für 
Haus- und StalleArbeit. Gutes Heim. Naczufra= 
gen Sonntag von 7 bis 10 hr Morgens. 5 Aids 
land Boulevard. . 


Verlangt: Junger Butcher, welcher Wurft machen 
fann und im Store helfen kann. Nachzjzufragen 
Sonntag Morgen, 75 N. Halited Str. 


PVerlangt: Ein Schloſſer an Werkzeug, nur ein 
guter Arbeiter braucht vorzujpredhen. 7 W. Dan 
Buren Str. 


Berlangt: 2 Männer als Buchagenten, gegen 
freies Board und hohe Kommiifion. Lehmann, 916 
N. Robey Str. 


Verlangt: Mann für Haus: und Küchenarbeit, 
73 @. Lake Str. 


Verlangt; Ein Mann der vom Wurſtmachen er» 
was verſteht. Muß polniſch ſprechen. Ecke Liſter Ave. 
und N. Robey Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlandt; Tuchtige Schneider für Damenmwaifts 
und Nadets, Arbeitjofort anzutreten. Role & Eo., 
52 State Str. 

DVerlangt: Guter Butcher, Porter, Mann für 
Milchwagen. 41 N. Clark Str., „Ihe Veritas“, 


erlant Erſet alaſe Coatpreffer. 67 Riernon 
R 


doo R. 








Verlangt: Gute Abbügler an Röcken. Guter Lohn, 
ſtetige Arbeit. 247 Rumſey Str. 


Verlangt: Ein guter Fenfterpuger. Room 29, 152 
SaSulle Str. 


BVerlangt: Trimmer an Shopröden Gtetige Ars 
beit, gister Lohn 27 Cleveland Ave famo 


Derlangt: Leute zum Verkaufe des „idele Boter 
Kalenders und des „Schelm“, German Am. News 
&. 383-0 ©. Martet Str., Nordweits@de Ran» 
dolph Str. 2998, 2 

Verlangt: Junge Männer fjofort für unſere Ei— 
fenbahn=Linien, um Giienbabngeihäft und Tele: 
graphiren zu erlernen und wenn tüctig Stellen 
einzunehmen. Gehalt von $100 bis $150 per Mos 
nat. Eiſenbahn-Office Südweſt-Ede Dearborn und 
Late Str., 4. Floor. modimidofrya 


Verlangt: Bücherausträger, 
Guter Verdienſt. — F. 
Une. 


Berlangt: Agenten, um Kalender zw verkaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preije. U. Lanjermann, 76 
5. Wve., Room 1. l1of3mt 


Terlangt: 500 Arbeiter für 3* und Kon⸗ 
tratt⸗Ardeiten in Miſſiſſippi. Billige Tichets nach 
Memphis, Quntington, New Orleans und allen 
Bunkten am. den Yllinois_Gentral Linien. 100 Urs 
beiter für Gifenbahnen, Koblenminen, Garmen und 
t andere Wrbeit, in Rob’ Labor Agency, 33 Mars 
et Str. Tot, Imr 


_ Berlangt: Ein Goat Vreffer, zwei Mädchen für 
Felton leeves. 41 S. Lincoln Str. dofrja 


Berlangt: Trimmer und Baifter an Kuabenröd 
3 Organ) Er. 2 "Hot, in 


Kalenderverläufer. — 
Schmidt, 437 Milwautee 
Wol, 1w 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit; Heine Familie. Vorzuſprechen 
Zimmer 636, 79 Dearborn Str. 

Verlantg: Ein ſtarkes deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 562 N. Halited Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für eine feine Familte. 
FR Dearborn Str., Ede B. Str., B. Reutlinger. 
Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
73 W. Late 
Rerlangt: Sofort 50 Mädchen für Sausarbeit in 
feinen Privatfamilien. Lohn $3.50—$5. 10 Mäds 
hen jür leichte Hausarbeit und 5 Kindermäddhen. 
Lohn 8. 45 N. Elarf Sir. 

Berlangt: Ein Kindermädden für 2 Kinder. 355 
Marſhfield Ave. L ü 

Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe „der Hausfrau, 
oder eine alleinjtehende Jrau. o 6, 8. St 
Verlandt; Ein Kindermädchen, welches die Auf⸗ 
wartung eines jungen Babys verſteht. 4813 Cham⸗ 
plain Ave., 2. Flat. J Be 
Werlangt: Mädden für Hausarveit in Heiner as 
milie. Nachzufragen HI W. Madijon Str. ir}a 


Perlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit in Mei: 
ner Familie. 48 Cleveland Ave., 2. Flat.  jria 
Rerlangt: Mädcden für allgemeine Arbeit in Res 
ftauration. 1738 Duincy Str. frſa 
Verlangt: Sogleih ein deutiches Mädchen für 
ein Wurfts und Delikateffengeichäft, verbunden ımtt 
Lundroom. Ein jüdijchs vorgezogen. TO Milwaus 
fee Ave. irja 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-16 Juhren für 
leichte Hausarbeit. 224 Bosmworth Xpe. ftia 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, fofort. 
0 Warren ve, frja 
 Rerlangt: Gutes Mädchen für aewöhnlice Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 8 DrKalb Str. it}a 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 5 
Gutes Heim. 486 Bomwen Ave. midofrſa 
Köhinnen, Mädchen für Sausarbeıt 
Arbeit. Haushälterinnen, eingemanders 
erhalten jofort gute Stellen bei bo» 
feinen Privatfamilien durch das 
jtandinavifhe Stellenvermittlungsbus 
ot, Imt 


Verlangt: 
in Familie. 

Verlangt: 
und zweite 
te Mädchen 
bem Lohn in 
deutijhe und 
reau, 599 Well Str. 


Verlangt: ‘Gute Stubenmädden und viele Mäds 
hen für Hausarbeit. Bei Frau Schleib, 159 W. 18. 
Str. ot, Im 
nennen 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn4485. Stellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
bee Str. din bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗— 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den fein» 
ften Familien an der Güpdjeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. bi 
Ben ee en —— — 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 59 Wabajh Ave. Frij eingewanderte 
fofort untergebradt. lönl 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kindermäpchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Brivarfas 
milien der Norde um Südſeite duch das Grfte 
veutihe VermittelungssInititut, 545 N. Clark Etr., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 495 
North. 8dz, bw 

Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellungen 
wünfchen als Hauspälterinnen, Köhinnen, Waitrers 
je8, Zimmermädchen, Laundrefles, für Urbeit im 
Diningroom, Bantry, Kühe und für allgemein: 

ausarbeit. Epreht fofort vor, wenn ihr nette 

läge und gute Löhne wünſcht. Nahzufragen bei 
Enright & Co., 7 W. Lake Str., oben. sol, Imt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 73 W. Late 
Str. dofera 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädden. 2937 Urcher 
be. Slot, im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1217 Wrightimood We. oofria 


Berlangt: Nettes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 16% Briae Place, Lale View. midofrpa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Surkeit, 
2490 Commercial Sir. en mu 


Geſucht: Stellung als Waiter oder als 5 korter. 
Adr. 2. 356 Abendpoſt. 


Gejucht © Männliches Arbeitsperional für | irgend 
eine Arbeit in Private und Geihäftsbäujern fojten> 
los zu beziehen. „Ihe Beritas*, 41 N. Clark Sir. 


Sejuht: Ein junger Bartender wünjcht Stellung. 
Adr. 3. 139 Abenpdpoft. 3lok, Iw 
Geſucht: Ich gebe 810 Demjenigen, der mir eine 
Stelle als Watchman beſorgt. Möchte billig arber— 
ten. Kann Sicherheit ſtellen. G. Lakner, 496 W. 
13. Place. fria 


Geſucht: Schreiner, unbetannt in der Stadt, ſucht 
Beſchäftigung in Piano- oder Möbelfabrik; iſt auch 
willens Reparaturen in Hotels oder privathäuiern 
vorzunehmen. Adr. T. 414 Ubendpoft. frja 

Gejuht: Ein ältliher Mann juht Stelle in etz 
nem Liqueurgeihäft. Befist jelbit gute Rezepte. — 
299 ShieldE Ave., hinten, oben. frſa 

Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stellung für Hausarbeit. T. 400 Abendpoſt. fſmo 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Eine geübte Kleidermacherin nimmt its 
gendwelhe Näharbeiten in3 Haus. BY Wisconftn 
Str, unten. doſamo 

Geſucht: Zwei anſtändige Frauen, mittleren Al⸗ 
ters, ſuchen Stellen als Haushälterinnen oder War— 
ru 3 DOchard Strs. oben, nahe Glybourn 
Ave. 


Gſoucht; Plätze zum Waſchen, Putzen und zum 
Flicken. Werder, MI9, 51. Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 91 Thomas Str., nahe Nobey Str. 
und Dipifion. 

Sejuht: Anftändige Haushälterin 28 Jahre, mels 
he erfahren ift im Kochen und Baden, judt Stele. 
en Sonntag von 11—5. 1648 N. Ajhlanp 
Ave. 











Gefucht Eine Frau ſucht Wäſche im Hauſe. 846 
Shober Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende zuverläfſige Perſon 
mit beſten, Referenzen ſucht dauernde Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen 21 Pine Str. 

Geſucht: Saubere deutſche Wittwe in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin. 599 Wels 
Str. 








Geſucht Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stele 
bei zwei Leuten. 42 Larrabee Str. 

Gejucht: Mehrere gute Mädchen an Sand. Herrs 
fhaften mögen bitte vovipredhen. Mes. Linpdloff, 
128 Elybourn Ave 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Eine alleinſtehende gute Wirth⸗ 
ſchaäfterin in mittleren Jahren zur Führung eines 
guten Geſchäftes mit wenig Kapital. Gute Gelegen— 
heit. Eigenthümer hat zwei Geſchäfte. Adr. L. 340 
Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Dame mit 8100 als Partnerin für 
Home Bakery. Bloß ernſte Offerten erbeten unter 
L. 304 Abendpoſt. 


Partner erlangt, der deutich und englifch fpricht, 
mit etwas Kapital. €. 123 Abendpoſt. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Engiiide Sprache für Serren nd Damen in 
Kleinktaffen und privat; Buhhaten und Richnen 
etc., befunntlih am beiten gelehrt, Northiveit Chis 
cago Kollege, Prof. George Zinflen, Peinzipal, v2% 
Milwaufse Ape., nahe Aſhland, Ave. Tags uno 
Abends, Norbereitung für giotldienftprüfung. Preis 
fe mäßig. PBeginnt jeßt. 16nov,ddja,bim 


Gnaliich lejen, jchreiben und ipredben in 30 Let: 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder tin 
Klaffen) Profeffor Moeller, 91 Ordhard Str. 

Gründlihen Zither:, Ouitarrene und Mandofts 
nensllnterricht ertheilt Fräulein D. Mueller, 251 
W. Chicago Ave, 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik kofſtet für eime 
einmalige Einidhaltung einen Dollar.) 


Heirarhsgeiuh: Ein alleinftehender junger Mann, 
238 Nahre alt, wünjht die Belanntichaft eines gu= 
ten evangeliichen Mädchens oder jungen Wittwe_ ode 
ne Kinder aus guter Yamilie und ebrlihen Coa> 
valters zu machen, Auf gutes Ausjehen und Häuss 
tichfeit wird mehr gejehen als auf Geld. Verſchwie— 
genbeit ift Ehrenjahe. Photographie wenn mögli 
erwünſcht. Adr. T. 418 Abendpoſt. 

Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ee eiserne 


Mathias Dub, 
Deutiher AduolatundRotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 39._ i 
Ale Arten Brozefie mit Erfolg g- führt. Erbſchaftz⸗ 
und Geld-Angelsgenheiten in Am:rifı und Deutſch⸗ 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthitnss 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. 20ja,jadd,lj 


Woodman & Kraft, 
Dentide Rechtsanwälte. 


Suite 417, Chamber of Commerce Building, 
— —A 


Ede LaSalle und Waſhington Sir. 

Fred Plotte, Rebtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 
NRehtsjahen aller Art fowie Kolleftionen prompt 
beforgt. 100:3,14 


Zultus Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Redisanmälie 
Euite 8%0 Chamber of Commerce. 


Eidofi-Gde Wafhington und LuSck Str 
Telepbon 3100. 


ü — — — — — — — — 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wil ſon berühmte Cabinets auf 81.50 das Du⸗ 
gend herabgejegt, nud 1 großes Portrait gratis. 
Bilder vergrößert. Sonntags oifen. 3. B. Wilſon, 

State Er. 5d4,1i 


Berfhiedenes. 
Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Ulmer Dogae, gute Belohnung. Ghar> 
fe3 Eutinf, 88 Otto Er. , 


Verloren: Kleiner engliiher Mops mit weibem 
—— den De life er 
Tinger erhält guie ohnung · auliefera 
Clpboutn 


Gefhäftsnelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute. 3116 Zaurel 
Str. i 

Zu verkaufen: Wür den außerordentlih billigen 
Preis von $75 eine deutihe LeihWliothet von übe, 
6X) gebundenen Bänden. 2 GE. North ve, News 
Depot. 

Zu kaufen gejudt: 
Grocerpftore, Süpdjeite, 
Aben dpoſt. * a 
Zu vertaufen: Meatmarket, billig. 2882 
Str. 

Zu verkaufen: Gifter Klaffe Schuhgeihäft. _ 098 

. Late Eir. jumv 


Halber Antheil an zahlendem 
$10 Baar. Adr. T. 402 





Butler 
’amo 


Gejmwungen zum jofortigen ‚Verkauf meines eſtt 
Jahren mit gutem Erfolg betriebenen Grocerpftores, 
jhweres Waarenlager von nur Den beften Artifeln, 
ihönfte Ginrichtung je gejeben, gutes Pferd und 
Magen. Keine Konkurrenz. Alles eriter Klaſſe. ‚Nur 
8625, theilmeife an Wbzahlung. Billig für $15 v. 
09 MN. Zalman Ave., nahe W. North Ave. 


Zu verfaufen: Koblen= und Grprehgeihäft, ſeht 
bidig, wegen Abreiſe. 300 N. Aſhland Ave. 
fen: ı 1ehende Wäderei mit zmwer 


Zu verfaufen: Ein te 
i guiem Storeverfauf, 


Wagen und zwei Pferden und 
billig. Adr. €. 110 Abendpoſt. 
Muß jofort verfaufen: Gut aelegener Groceryſtore 
Nr. 207 N. Aſhl Ave. Großer Waarenvorrath, 
prachtvolle Einrichtung. Gezwungen zum Joorriger 
Berfauf. Keine annebmbare Offerte zurüggemiejen. 
Kann auch fortgenommen werden. Nachzujragen bet 
Eigenthümer. 98 N. gHalited zit. 


Muß jofort verkaufen: Alt etablirter E 
ſtore und Meatmarket, große: W e 
gute gangbare Waare, ſchönſte Grocery 
ber:Einrihtung, gutes Pferd und Wa a 
8650, billig fürs Doppelte. Theiimweije_ Abza 
iung. Komnit ſofort. Billige Miethe. 372 W. Har⸗ 
riſon Str. 





Zu kaufen geſucht: Milchgeſchäft von 6 bis 15 
Kannen. Nordjeite vorgezogen. Adr. T. 421 Abend- 
poit. 

Reftaurant. 


Zu verlaufen: 
Näheres 300 


Gründe, billig. 
Meat Market. 
Gutgehendes Geihäft an 
deutjch jprechend, preisivertb zu 
erlernen. Adr. I. All Abendpoft. 


und zu 
2nov, Iw 


verkaufen 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 2. Hand Mo⸗ 
beſgeſchäft. 15363 Milwaukee Avbe. 
Zu verkaufen: Kleine Milchroute, billig. 740 


kau 
Herndon Str 





Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen Familienver⸗ 
hältniſſen. Beſte Ecke in der Umgegend. Adr. T. 
405 Abendpoſt. ſamo 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant. 2 
Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Groceryſtore. Ecke Addiſon und 
Herndon Str. frja 

gu verlaufen: Schule, Confectioneryz, gigurrenz, 
Tabak- und NotionsStore, gegenüber Public School, 
1265 Mara Ave, Late View. fria 


# Zu verkaufen: Milchgeſchaft. 





Zu vermiethen: Gutgehender Schuhſtore, billig.— 
1205 N. Halſted Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Milhgeihäft. 43 Troy Str. Dotrja 

gu verfaufen: Ein alt etablirter Grocerhftore für 
Paar. Vertauiche auch gegen gutes Grundeigenthum, 
TTI N. Ganıpbell Ave. 3lof, 1m 


Zu verkaufen: Feiner Saloon und Boardinghaus, 
billig für Baar. Wegen Todesfall und Krankheit. 
424 W. North Uve. dofrfa 

Su verfaufen: Fein eingerichteter Saloon, gute 
Rotalität, für einen Deutichen. Borzuiprecen 
BrauereisOffice, 3 W. 12. Str. 3008, 1iv 


Zu verlaufen: Einer der beiten EdeSaloons an der 
Novdjeite. Neue Einrichtung. Gejchäft blühend. Zu 
erfragen U. 9. Sielmann & Co., 315 Eiybourn 
Ave. midofr}a 
Zu vermiethen: ein möblirter Saloon untır 6= 


ftödigem Dotel. 309, 5. Ave. 29of, im 





gutes altes Geſchäft 
muß nud 
15 S. 
280t, 1m 


Bu verkaufen: Butcherjhop, 
an W. Madijon Str. Eigenthümer 
Deutihland. Zu erfragen Wyne & Xow, 
Water Str. 


Zu vermiethen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Stall und Zimmer. 80 W. 18. 
tt. 

Zu vermiethen: Das hübjcheite 6 Zimmer Flar 
an der Nordjeite für $15 per Monat. Aihland ve. 
nahe Addijon Str. Kommt und jeht bevor Jhr mies 
thet. US. Terrill, Zimmer 73 und 73, 119 und 121 
SaSalle Str. 


3u vermiethen: 4 Zimmer mit neuen VBorrihtuns 
gen. 1378 RN. Halſted Str. 
Zu vermiethen: 4 oder 6 Zimmer, 


Shool Str. 
Zu .vermiethen: Store, 6 Zimmer und Stall. 634 
N. Halited Str. 
Zu dvermiethen: Cine moderne 8 Zimmer Woh— 
nung mit Wafferheizung. 71 Dayton Str. Wol,St 
Zu verniethen: Store incl. 4 Nooms, paffend für 
Barberſhop, nabe 2 Race Trad3. Zu erfragen betr 
Georg Stadeck in Robertsdale, Ind. Wok, 1w 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, W83 Fifth Ave. einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fährſtuhl 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt. bw 





billig. 1130 





» Simmer und Board. 
Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 
Sejuht: 2 anitesdige Boarders, welche millenz 


fmd in einem Bette zu jchlafen. 676 W. Chicago 
Ave, im Store. Dora 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an jungen Mann. 
47 Ordhard Str. 


Zu, evrmiethen: Nettes Zimmer, Front, an ans 
ftändigen Mann, billig. _Keine Roomers,. 196 «hei: 
nut Str., nahe Wells Str. 


Alleinftehende deutjche Leute juchen einen Mann 
in Schlafitele zu nehmen, 197 Dekoven Str. 


gu vermiethen: Parlor mit Schlafzimmer für 
ein oder zwei Herren, billig. 5 Shid Biace. 
Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer an Mädchen. 
833 N. Halited Str, 1. Flat, hinten. 
Zu vermiethen: Warmes möblirtes Frontzimmer 
bei einer anftändigen Wittwe. 581 Well Str., 
lat. 





Zimmer an Herrn 


Zu vermiethen: Möpblirtes 
oder Dame. 365 Taylor Str. 

Gejuht: 2 anftändieg Leute finden ein gut 
Heim bei einer Wittwe. 49 W. 13. Str, IT 
Flat. I J 

Geſucht: 2 Bogrders oder Roomers. 319 E. Dis 
viſion 2. Fla 





Str, 2. 


il, 

Gejuht: Anftändiges Mädchen zum Boarden ges 
ſucht in deutſcher Familie. 222 Dayton Str., Top 
* 

Flat. 


Geſucht: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 





Zu vermiethen: Zwei, unmöblirte Frontzimmer; 
Brick Hinterhaus, ein Block von Diviſion und Welis 
Str., an jhöner Straße, paffend für bei Tage be 
ihäftigtes Ghepaar. Für ruhige nette Leute ohne 
Kinder. $1.50 per Woche, mit Yufwartung $2. €. 
115 Abendpoſt. 

Gejuht: Ein Mann in Koft und Logis. 72 Cor 
nel Str. 

Gejuht: Ein_junger Mann in Board, Heizung. 
353 WM. Erie Str, 3. Flat. 

Schöne möblirte Frontzimmer, fir 
Sehr billig. 1007 Milwaufee 





Zu vermiehten: 
1 oder 3 Perjonen. 
Anve., 1. Flat. 

3a vermiethen: Ein feines möblirtes Yrontzins 
mer an einen oder zwei anftändige Merren, bei eis 
ner jungen jüdiihen Wittwe. 375 Milmaufee Xlpe., 
1 Treppe. 
en ee 
LVerfangt: 2 deutihe Herren in Board und Bus 
ei8. 614 W. Superior Etr. 

gu vermiethben: 2 möblirte Frontzimmer an ein 
eder zwei Herren. 410 E. North We. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 382 Sedgwid 
EStr., hinten. 





Zu vermiethen: Warmes möbliertes immer. 10 
onnors Etr., nahe Sedgwid und Sigel Sir. 


Zu bermiethen: Möblirtes 
Eingang. & Eigel Str. 


Zimmer, jepamaier 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Zimmer an 
— tejpettablen Seren bei Witwe. 430 Wells 
tt, 


> vermiethen: Warmes Zimmer, 140 Noöle 
we, 


Gefuht: Boarders. 1040 Noble Abe. 





_ Bu bermiethen: Großes Sfrontbettzimmer an 2 
Deren, mit oder ohne Koft, jeparater Gingang, 
Piano, Badezimmer A7 Eipbourn Ave 

EEE N 


Yu bermiethen: Billig, fafftelle. 198 Vedder 
Etr., Ede Larrabee — in DR 


Yu vermiethen: Möblirtes Heizbares Frontzimmer 
mit jeparatem Gingang. Burling u 


” Butes Board bei deutjcher ili z 
fied Str., Flat 9. —— "u 
| —— — — — — 
Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— in 
Zu miethen geiuht: Ein Buchhalter ſucht ein ges 


ſundes warmes Zimmer bei Schweizern, 
 reisangabe 2. 360 Abenbpan, = Diferten 


u miethen gejudht: Alleinftehender Herr in 
un Verhältniffen jucht Board bei Wittwe ohne m 
der. Apr. E. 119 Ubenppoft. 


Der. une, 
sucht: Möblietes Zimmer, billig, bei anfländts 
gun Reuten. Kor. . 100 Üsenapoft, 


Ge! 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





—I 


Grundeigenthum und Bänfer. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik, 2 Gonts das Wort. 





Zimmer &04. 
54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lıle Birm. 
Geldauf Möbel. 


Reine Wegnabme, keine Oeffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in de 
das größte Kapital beſißzen, ſo könn 
igere Raten und längere Zeit ae 
J in n 


5 Dearborn Str., 


= Ib 
ngt Eure Möbel-OQuittungen 
Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold an Afſſociation, 


8 Dearborn Str., Zimmer 304. 


54 Lincoln Aoe Simmer 1, View. 


Lake 


Chicago Mortgage Joan 6o., 


175 Dearborn ., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld 

auf Haushaltu 

gen ſowie 

Raden, auf 

beliebiger I 5 

zurückge zahlt dde hy 2: in v 
werden. Kommt zu uns un Ahr Geld nöthig habt 


Chicago: 


ME Searhbarr * 
175 Dearborn Etr., Simmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madiion * 


Nordweits@de Halited 
nmer 205. ilaplı 


Ge 

auf Möbel, P 
bon $20 bis 

Wir nehmen Ibr 

die Wnleihe ma 


e zialität. 
air weg, wenn wir 
laſſen dieſeben in 


Er De Beigäft 
Ale guten ebrlihen Teuzih:n, Komm 
Ahr Geld borgen t. Ihr werdet 
Bortheil finden, bi mir v — 
anderweitig bingebt e fibirit: u 3 
Bedienung zug:fidert. 


29mz,i 


Wenn Ihr Ge 

auf Möbel, Bian 

gen,SKuatridbenu j.mw., 

der Difice der Fide 
an do. 


t zu ung, wern 
es zu Eurem 


rechen h r 


n, ed? sr 
azuver läſſigſte 


go 
G:ld gelishen in Beträ 
den niedrigiten Rıten. pe 9 
Coffentiihf:it und mit dm N 
Eigentyum in Eurem Belig verbleibt 
Fidelity MortgageL 
Inkorporirt 
4 WaſhinogtonStr., 
zwiſchen Clark und Dear 


oder: 351, &. Str., Gngleiwood, 


oder: 9215 Commercial Ave., Zi 
Block, Süd⸗Chicago. 


Die beſte Gelegenheit für D 


welche Geld auf Möbel, P 
leihen wollen, ift zu u 
Wir find jelber 
und machen es jo_billig wie möglich und laffen Euch 
alle Sahen zum Gebraug. 


17—169 Wajb 
awiſchen LaſSalle Str. ur 


mmer 1, Columbia 
14ap, bw 





ington Str, 
ad Fifth Ave, Zimmer 12. 


5. Krueger, Monagır. 

— — —— — 
Wozunach der Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mö—⸗ 

bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 

ſcheine von der Rorthweſtern Mortgage 

Loan Co., 519 Milwaukee Ape., Zimmer 5 un) 

6. Offen bis 6 Uhr G d rückzahlbar n 

beliebigen Beträgen. 


Abends. 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemadt auf Hauspals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutfihen, Diamanten 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nie⸗ 
drigſte Raten 

National Mortgage Soan Eo., 
Simmer 5%, 100 Waihington Str., zwiihen Clart 
und Drarborn. Imai,it 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 
Urih, Grumndeigentbumss und Geſche 


Waihington Str., Zimmer 604, 2508,dojadi,bio 


‚Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bi3 50,000, zu > und ö Prozent, auf Grumndeigens> 
tbum und Bauen. ©. Freudenberg & Co., 12%. 
Divifion Str. lnov, jamodo,biv 
Seld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommiis 


fion. Room 83, 8 N. Clark Str. 3lok, Iw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 
in der We 

Die berühmte MeDomwell Sarment Drafting Mao 
fhine bat auf3 Neue ihre Ueberlegembiit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bemwiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille d hochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, In Frau— 
eisco, 189. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide-⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Modo lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in Weiher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermachertu 
Einſädeln der Nadel bis zur Herſtellung ein 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſ 
len von Streifen und Cheds erisrnen fü 
lecinnen madhen während ihrer Xehrzeis Kleider jür 
ſich jelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt die 
Zeit, ſich auf gqutbezahlte Platze vorzubereiten. Gute 
Plaͤze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach Maß 
geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein Diode» 
buch und Zirkular grat 


is zuſchicken. 
TheMeDowell Co., 78 State Str., Chicago, N. 
5. und 6. Stockwerk, gegenüber Marſhall Fields. 
mom iſa, bw 


Wiener Damenjhneidersllademi, 
umgezogen nah 248 Daß 
Ecke LaſSalle Ave. 

Frau Olga Goldzier. 
Grmäßigte Preije für die Sommermonate, 


Sir. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlidger Unterricht en Zweigen 
der Dainenjchneiderei nach dem ane tausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

e Sintritti 


t fönne 
eigenen Kleider 
tigen. 
et Unterricht wird im deuticher, 
Sprade gegeben ö £ £ 

Edenjalls werden Damenkieider auf Peftellung in 
elsganter Weije und zu mäßigen Preien angeferrigt, 
diul, aiiſa, bw 


englifcher oder 


jranzöſiſcher 


Alezanders Geheimp 
tur, %W und Yo Hijty Ape,, Zimme 
gend etwas in Erfugrung auf p 
zjudt alle unglüdlichen 
und ja 
- Schwind 
und die Schuldigen zur Reche t gezogen. 
ſprüche auf Schadenerſatz für V ungen, Ungiüds: 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. wteier 
Rıtd in Rehtsjachen. W azige Deutjge 
VolizeisAgentur im Chicago. > ofjjm bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bm 


Löhne, Roten, 
aller Art jojorz follektirt; id 
gelegt; Feine Bezahlung 
werden prompt besorgt; 0 
und Sonntags bis 11 Uhr. Er 
iproden. Empfehlungen: Erfte } 
Fifth Ave., Koom 8, Otto 


An⸗ 


Miethen und ſchlechte Schulden 
lechte Miether hinausß⸗ 

Erfolg; alle Faͤlle 
Abends 
Hund Deutih ge 
ionalbant. 76—73 
Konftabler 
Tof,imt 

und Aniprüche 
Keine Gebühr 
jorgfültig bes 
l4ma,lı 


göhne, Noten, Miethe, Schulden 
Art jhnell und fider follektirt. 
erfolglos. Ale Rebtsgeichäite 


aller 


wenn 
jorgt. ö 
Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Wafhington St., nahe 5. Wpe., Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Minager. 


Plüih=Cloaf3 gereinigt und 
neu, mach neueiter Mode. Arbeit 
abgeholt und abgeliefert. Kraus 
Halfte Str., nahe Congreß Sir., 


umgearbeit 
arantırt. 
Bros., 5, 
Mıin Office, 
1608 Imt 


Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu verkaufen. 
Winteranzüge, Ulfters, Ueberröde und DHoien, alles 
nicht abgeholte Waaren — chemiſch gereinigt — beis 
nabe neu. Geihäftsitunden von 8 bi3 € Uhr; Sonns 
ta3 von 9 bi3 12 Ubr. Chemiihe Waihanftalt uud 
Yärberei, 39 Gongreb Str., gegenüber von Siegel 
& Cooper. 1058, Imt 
Austunft verlangt über den Berbleib von Leon» 
hard Scholl, früher Treiber eines Büderwagens für 
Hency Piper & Co. in Chicago. — Wer zuerit dıe 
jegige Moreffe einjendet, erhält eine angemeflene 
Belohnung. Rubens & Mott, Stod „„wunge Bldg., 
Chicago. 3lof,1m 


Felle zu Pelz gegerbt, Schön und billie. 197 
Marceyg Str., nahe Eiybourn Ave. und Eiybourn 


Place. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cram:ır, Das 
mensgrijeur und Perrüdenmacher. 384 u 
13,1] 
— — — — — — — — — 
Aergztliche s. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. 
Heilmittel für allerl:i Hautaus ichlage ſowie u 
topf, Flechten, Eiterbläshen an Stirne und Kin 
offene Grihwüre und Brandwunden, aufgsirrwis 
ne Hände und Wroitbeulen. Der zeitweilige Sesraud 
als Haarpomade für Schulkinder bejeitigt, alle Uns 
reinlichkeitan. Zu haben in allen Wpocbefen. Preis 
Be die Bor. Zlaug, judizo,bm 


Frau E. E. Hacufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Silfe in ı 
frantheiten. 291 Wells Str, Office Stunden 
Uhr Nachmittags. ; 


gr 
delt, 
38, 1 
von 1 bis 4. Sonn 


13 


Ilmai,dbw | 


dvırmland! 


Um re 3 
der beiler geht 
ebie welchet 
ijt und Euch 


daher 


eumo 


im zweiten Stod, 48 
ec. , 3wiijhen Chicago Ave. und Giit 
r von 2 bis 6 Ußr 
Dienftag uud Wittw. 


38 


en: 400 Ader jchwer:s 


urbar. Adr. 9. 


zun gegen Studtei 
John Deney Scherer, 


rt Peeis, 9 Bub F 
tr. m. DauS f. 5 


Zimmer und Bajement 


Sein Irr— 


auf Theilzabiung., +1 


Vroperty 


Zu verkaufen: Nu 


ha 


Reſt *810 monatlich. 
n und iverſey Ave 
Gar. Täglich 


100 Baar, 


Eiybon 


fen: Haus und Lot, ein Blod vom Lake. 


Qu ver 
1408, 1:nt 


1619 Melroje Str. 


Rianos, mufifaliihe Auitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wert.) 
Nur 810 für ein elegantes Upright Biano an 
ronatlihen ÜUbzahlungen. Bei U. Groß, 682 Wells 
tr. miitia 
Zu verkaufen: Eine gute Zither. 736 Cottage 
rove 

Zu v u oder zur vertaufchen: Upright Piano, 
für Kohlen. 268 Noble Str. 
— — — — — — — — m 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Parlor-Suit, vıllig. 614 Lars 
rabee St 
Parlor-Suit und ESchlafzimmers 

en. 959 Milwaufee Ave., 1. Flat. Znov, Im 


° Billig 
530 Garfield Ave., 2 


und 


zwei Bettzimmer 
fra 


Treppen. 
Zu verkaufen: Ein guter Kochofen. 460 R. Frans 
eisco dairie 
KHaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 





Grocers, Achtung! 

Auttion am Mittwoch, den 6. Nos 
10 Uhr, werde ich $5000 werth 
Groceries, ſowie elegante Ein— 


n im Store Nr. #2 
Id Sitr., n $ tfich meiitz 


{ abe &. North Ave., ö 
bietend verjteigern. Dan Long, 


Oeffentliche 


Vormi 


Auktionator. 


verkaufen: Ein feines deutſches Jag dgewehr 
5, oder zu vertauſchen gegen gutes Bicyele. 
.Str., Hinterhaus, Südſeille. 


amerikaniſcher 


chöner 
tr. 2 


großer 


Zu verfaufer 
Floor. 


Koffer, B. 100 


Muß verkaufen: Groceryfixtures zu irgend einem 


8100 kauft feinſte Butcher-Einrichtung, als Set⸗ 
tion Icebor, MarmorsCounter, Blod3, Cornedben, 
Rad, Railings u.j.m. Kommt Montag. 733 Dgden 
Ude. 

Vollftändige Grocery-Einrichtung, 
733 Ogden Xoe. 


Muß verkaufen: | 
fpottbillig. Verkaufe einzeln. 


tbillig, Store-Einrihtungen jeder Art. 96L 

N. Halited t 

i Mockingbird-Food, 
Vogelſamen. Bogelfüfige unter 

. 254 Wentworth Ave. 

Ueberrod für Knaben 
nfin Str. 


Zu vert Mehlwürmer, 
und alle 
dem Soiter 
Zu verfaufen: b 
bon 10—12 Jaben. ! 
GrocerpitoresFinrichtungen im Ganzen oder eins 
zein, billigiter Plag in Chicago. 169-1633 Wabaih 
Ave. ot, ım 





Higharm“⸗Rähmaſchine mit 
Jahre Garantie. BDomsftie 
nger 3320. Woeeler K Wilſon 

815. Domeſtie Office 178 
Thüren ontich von Halſted 
offen. bw 


20 faufen gute neue 
fünf Echublad f 
25. New 90 

, Eldridge 


Abends 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, ? GentS das Wort.) 


fen: 2 Pierde, Bäderwagen mi? 
f der Nordieite. 64 Herndon 
und Webiter Une. 


Junges frommeß Pferd, 
Cart und Gejhirr. 54 


ufon® 
r 


ı8 ver n 
i 8, 


tfauf 
billig 





Zu verfaufen: Deliverppferd, billig. 6085 
Gortre Ane. lamodt 


aufen gutes Pferd, $10 faufen guten 
n. öl N. Halftev Str. 


verfaufen:__$20 Taufen ein jchönes 
Pierd. 58 Evergreen We, Qums 


verfaufen: Gutes Pierd und leichter 
wagen, billig. 108 Tremont Blace, made 


Viub verlaufen: 2 gute Pferde, billig, mes 
gen Abreije. 21 Rumfey Str., nahe Augufa 


Mub verfiufen wegen Wegzug, zwei gute Milds 
fübe. ZU Wells Eir. 

Muß verfaufeng Guter Zopmwagen, jpottsillig. 008 
N. Hulited St. 


— — 


Su verfaufen: Gin Ulmer Hund, billig. IM W. 


A— Aus wadl ſprechender Aen, alle S 
— — 
—— Bacitke 


arten ee 





== SAPOLIE 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 


ahnärzte zum 
hirurgen zum 
Zuderbäder zum 
Handwerker zum 


Nelnigen falſcher Zähne. 

Poliren ihrer Inſtrumente. 
Scheneri ihrer Pfannen. 
Blankmachen ihres Werkzeuge, 


x 


Mafchiniften zum Busen von Majchinentheilen, 


Sgebraucht 


Pfarrer zur Reuovirung 
Küſter zum Reinigen v 
Kuchte an Bjerdegeichivren und weißen Pferden, 
Hansmädchen zum Scheuern der Darmorböden, 


alter Kapellen. 


von Srabfteinen. 


Anftreicher zum Glattinachen der Wände, 
Künstler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Kochinnen zum Reinmachen von Küchen, Stube", 


—— — 
für Säuglinge und Kinder. 
(EEE TEE EEE ———— —— 


“Oaktoria empfohlo ich, weil es ein 
gutes Mittel I&r Kinder ist und besser als 
allo anderer, die ich kenne.” 

r H.A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford st., Brookl;n, N. Y. 


— 


Denn 


R H EU 1 


IE 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schla£ und betör- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


m RD Aardere Krankheiten 


geheilt durch die 


Dr. Owen SElektriſchen Heilmittel. 


Kerr Wuftw Korugn, 
TEN, Baxlına St.. ichreibt 
aftlern: 1. Si 1895: Die 
Dr. Eivey elektsiicheu Heihe 
vorrichtungen haben meine 
rau von Kewpfität und 
weibliger Schwäche ges 
heilt. 


Paſtor J. J. RAenzky. 
28 Alice Rate, Nord weſ 
Seite ſoge Meine Brau ift 
eriveut per Dis auteu Gi 
folge, die fie Auch Omans 
Hekttiiche Vorsicpimugen ges 


Ders Bas Reichel, ein ſehr bekannter Deuticher, 
tt, 8394 —* — 


gen Nerven ſchwäche und an⸗ 
— dere Beſchwerden erzielte. 
MIT Sch empfehle Dr. Owen als 
len deutichen Laudsleuten, 

die leidend find. 


Frau F. Kleinfeldt, 249 
1. Hurou Str, ij don 
RheumatiSmus durch 
Anwendung der Owen Bors 
richtungen gebeilt und ras 
thet allen Kranken, die mit 
Rheumatismus behaftet 
find, jih an Dr. Owen zu 
Wenden. 


Ede Arher und Thompjon Ave., nahe 47. Str., wohne 


Dre 


1 


an verbfentlicen, daß ihu Dr. Owend eleftrifche Heilvorvigtuugen von Brights Krankheit und 


ierenleiden befreite nachdem Aratlidie Beyanaluug gänzlich vergeblich war. 


Serr 3. Syulg, 5033 Aberdeen Etr. wohnhaft, 
immer befeifigt ſeien. 


bildungen 


iorieb am 22. März 1894, daß fein Katarrh und Huftens 
enfall, nalacy jechs Merzte ihu vergeslich behandelten, B 


enblih durd Owens eleftriiche Deilvorrichtungen für 


eg dentſcher Katalog welcher zahlreiche Dankfcgreiben wie die vorher angerühzten, forwie Abs 
a8 Freie wiierer Deilap»arate eirtpält, tit umentgeltlic zu haben in unjerer Office. 


sinyinkafien iſt frei und Kranke ſind eingeladen, vorzuſprechen. — Deutſch wird geſprochen. Kommt und 


holt Euch nhene Auskunft. 
Uhr Vormataͤgs. — 


Tue OWEN 


‚ Office Stunde don 8 Uhr Morgens biß 8 Uhr Abends, Sonutagd don 10 bis 12 
Wir bliden anf jahrelange Erfahrung zurüd, 


ELECTRIC APPLIANCE CO. 


201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINGTON 


k a VBortrager, Autor 
gen. Tem 


enbe won jungen 
deren Ban 


rkeit wieder 


Berkısons Fianubarkeit 
| 


neigung gegat 
und Ü 


SER IGLH jin® 


en 
f 
ade Srankheiien, 


> — 
gehen der Haare 
—— —8 $ 
rein gyuge Der 
— fa 


jewohl wie Esmenfluß, 


ben alten Wirat. 


MEDICAL 


„68 RANDOLPH ST, 
a SHICACO, ILL. 
u Lentinitiet 
E duirte mit hoben — 
um 
" lung gehsimer, nesvöfer und drosiiher Arantheis 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
Hergeftelt und zu Bätern gemadht. Lejet: „Der Aathgeder 
für Männer“, frei per Eypseh zugejandt. 
„werböfe Ehwäde, Mikbrauch des Shftems, 
jöpfte Kebenstreit, werwirrte Gedanlen, 
ihisart, Energielsfigkeit, jrühzeitiger Verfall, Baricocele £ 
igen. Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
T mögss ven erſten Gtadisn jein, bedentet jedod), daß Syhr rajd) dent legten 
3 9 
gegem geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Ste ‚E 
3668 Leiden au bejeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 
—*— leidenden Sultan, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphilig in allen ihren fchred- 
2 lechen Stadien — erften, zweiten 
u; geiärenrariige Nifekte der Kchle, Nafe, Knochen und Auz- F 
eiirige oder anftedende Ergiegun. (2% 
Eifitis und Orgitis, Folgen von Blokitellung und un. 
neh und vohftändig geheilt. Wir haben unfere & 
ür obige Krankheiten fo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 


INSTITUTE. 


Der medieiniſche 
Vorſteher gra⸗ 
hat 20-jährige Erfahrung, it sBrofejjor, 
Spezialijt in der Behandlung und Yeis 


er⸗ 
Ab 


Stolz abhalten, Eure 


Linderung, jondern aud) Fermanente Heilung fichert. 


Bebenkst, wir gerantiren 
sahlen, die wir behandeln, ohne * 
werden ſtreng geheim gehalten. 
erwecken und, wenn genaue 


—— für jede geheime Krankheit zu be- 
eilen. 
rzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
Beihhreibung de3 Falles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 


vor. eins pesfdnlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Effic- Stunden: Bor 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntag nur von 10—12 Uhr M. 


— — — — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


dem dieſſoen Poſtemt eingelaufenen Briefe. Wenn 
Dicjeiber nicht rbalb zwei Wochen, vom heutigen 
Darsur au geregner, abgeholt werden, werden jie 
und Der „Dead Berter Officer in Walhington gis 
ande 

&hicage, den 2. November 1895. 


‘ 4 SL I est ©, 3 Anft Dixia Ders, us | 


Ander⸗ win, A Andert Dermann, 285 Yadronz 
oe Wıhre, 285 Abrgaer Marie, 87 Arıiwid YUnus, 
7 283 Yugufdpn #aiper. 
‚359 Bahn Yonye, 39 Baldauf Johanna, 291 Ba 
lie Jay Ad Ali M, 293 Balyar Snil, % 
Ban) Sayıiftauma, WE Baruys Waientv, 296 Bu 
rend: Dyıaie, 2 Wirranicdheen Henry, zuB Barıla 
Rover, 9 Yartig Kajpır, 300 Becich Sava, 801 
Bd U, SE Baoncic, S:aniitım, 309 Vehre Anita, 
a Fepeabıag A, 395 Belina Grant, 306 den: 
teuty M, 3% Worens Otto, 303 Berg 6, 3 
Badeec his, 210 Beslage Elwine, 311 Beſta 
ALDI, DL Besiholo Gerdardt, 318 Berthold Gott⸗ 
U, Sl Sesihema Mejaiie, 315 Beuller Carl, 3ic 
Bewier — 317 Binet Frant, 318 Bielski Fran— 
—J AM Bitterle Chriũian, 320 Ylunı Bertha, 
3.1 % Ber)ia, KV Bodens Unton, 323 Zoejei 
Giizabeib, a Bade Sarl, 38 Borhasdt Iynacy, 
34 Wored Kai, ze ; 
Emund & ZW Businstis Bster. 

se) Kzigsti Sulian, 
— Hoi, 
mens Aion, SS eunand OD ©, 338 Kohn Welt 
Bei Gopon Marz u Griitadl 7. 33) Geißorn 
Adolf, Fiy Garn Kdomas, Sal Gyjet Jan, 342 Ge: 
wansti Dawel, 38 Gahmaussı Wirpue. 

3 Das ward (2), 345 Danner Jakob, Hi 
Denz Yaguft Depıs Muberth, 38 Diener 
Bemanıı, 349 Boleyal Fardinand, 350 Donfe Fer⸗ 
Dinand, Sul Domeredis Jan, 2 Dfleweog Zohı. 

353 Eblert LBoniſe, MeEngel Denry. 


35 Fekghan E, 386 Wilder Louis, 
Ları, FB Fleming Ws, 359 Waertid Zoiepy, 30 


Sorinmgia WHugane, Sal Vranlienne Noyei, 302 
Sreudenfed War, SE Srodmann N, 34 Grit Adar⸗ 

WW) Bei ! 
35 Oi Uran, BO Weppers Miunie, 37V Gerhe 
er Yerınansy Sl Blow Marie, 372 Goerz Winulta, 
818 Doldnmayn 5, 94 we Mat, 370 Gor Cha⸗ 
iy, iu Gorcid 2, 77 Gorgen Gertrude, 
yrbrficga 

veenbanmy sion, BEL Gregor Haver, 332 Brei» 

erg B Gadowica Adolf, 4 Guitner Johans 
nes; 38 Goeersy Hardala. 

Rb bba⸗et ac Oaberſtrod It, B8 Dammet 
aa, 3 gm this, MU Harder Heinrich, 301 
BUT Kae WE Rapeld Unna, 398 Sehr Friedzet, 
34 Meinde Tri 5 Heiberg Yannie, 3I6 Kemmels 
garn DB, 37 Soansh Sun, 893 Hofmann U, 3% 
ol —XR , WU) Qurwig Selig, WI Hxca Wine. 

402 Iypesärnchle Wobert, 403 Jvars Ghirles, 404 
JZa tara enais 40h 
19 Kan, Aus Wide, 408 Jelind Udolf, 49 
Deneltoa — 49 Zeil Michael, 411 Johuſon 
Frandisla, Zoptawiti Matey, 418 Junker K. 

4 Raclit Lozef, 5 Kırımazon „ıotro, 416 Ka⸗ 
ſewie 


Maife, 9 Kekiges SNutdarine, AM Keys Zobın, 
42 Kijon SGttp, 422 SKienismwili Staniftam, 423 
Slente AB Gr, SM Rnittel Bduipp, 425 Snobs 
lauh ©, 26 Knap Ginilie, 427 Koczorowäli Jan, 
AB Koenigthofes Katharına, 429 Stoden oiepp, 
- HD Ronoft Koich ABl Konrad Karoline, 42 Kor» 
(8: Theodor, MB Kofila Staniftam (2), 434 Sor 


⸗ 
1 


37 Fler 


r 


San, 6 Beutinsiy Franz, 436 Kovato Wlois, 43 

Krane Marie, ME Rraug Quic, 439 Kral Amalie, 

40 Re Enna, Kl Kratohmwil Yofei, HP Areus 

ser &ı = Rınie Sriedrih, 444 Ruca Iogef (2), 

. 4 Amdarsli Aunsın, 46 Ruslra Tomas, HT 

. —— Boja, 43 Ruzma Andrasz, HI KRoet 
r Srant.. 

49 Yang Maui, dsl Yandger UM, 453 Lapikops 

B, 408 Winde Jadaına, 454 Yeninion & (&, 455 

Sewandomwsfi Bor 46 Hieble WUdalf, 457 Liede 


ia, AM Mieberman M, 459 Gieberthal David, 
Sb Ferdinend, 461 Yindibrarid Gjura, 468 


Koh Willy, 
| Yundin 
u: | eich. 
Nahflehend meröffeutliden wir die Lifte der im | 


Meyer 


Bortling Louije, WB Brown 


48 Cdadrint Jochan, 882 
8863 Sensiiy Simon a 334 Glen | 


t Rudnidi 


Sogaı, 35 Baum W, 87 Sei Wal, | 


| 
Rruuziite, 89 Grziszunas Mudr, 380 | 


anos Buzfi, 406 Jaroszewss | 


angpensc, 417 Stanffen Marie, 413 Kaymerz | 


464 Land M, 465 
467 Lyszkelwick Woz⸗ 


463 Lolne Mar, 
Unna, 456 Suvie 8, 

463 Marer David, 
Martinat Sheri, 47] 
ty Stefan, 473 Mattbey Zalo, 474 Ma 
+5 Mazuret Wicentv, 4765 Meyer € 
Sacob, 48 Melin Frant, 479 Metih Eva, 
480 Meer Adolf, 421 Mihaly Moblar, 482 Migge 
Arthur, 483 Milruszar MWicentn, 84 Mildier 
rie, 435 Miller Ana, 4865 Müller Miton, 487 Mütze 
ler &, 48 4889 Miller 
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Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 





„Abeudpoſt⸗ Chicago, Samitag, den 2. November 1895, 


Verloren. 


Von Heury Greville. 


(Fortſetzung.) 


„Nun, wo iſt ſie denn ſo ſchnell hin— 
gekommen?“ fragte Frau Grenardon. 

Aber die Schweſter war verſchwun— 
den, und die geſchloſſene Thüre von 
Fräulein Hermines Zimmer belehrte 
die drei, daß ſie zu ihrer Beſchäftigung 
zurückgekehrt war. 

Beſtändig einander beaufſichtigend, 
gingen ſie hinunter in's Eßzimmer, 
wo die Leichenbeſorger ihrer warteten. 

Als Marcelle ſich allein ſah, kleidete 
ſie ſich raſch an. Sie hatte es eilig fort- 
zukommen. Aber wohin ſollte ſie ſich 
wenden? Fort, nur ſort aus den Au— 
gen dieſer Menſchen, die ſie ſo unbarm— 
herzig mit Fragen gequält hatten! 

Der Doktor war ihreZuflucht! Aber 
wo war er? Warum kam er denn 
nicht? Sie konnte freilich nicht ahnen, 
daß der wackere Mann in dieſer Nacht 
von Krankenbett zu Krankenbett ge— 
holt worden war und in dieſem Au— 
genblick in einem Gaſthof am andern 
Ende von Paris ſeit geſtern Abend den 
eriten Biffen über die Lippen bradte... 


Achtundzwanzigſtes Kapi— 
tel. 


Die Leichenbeforger waren ohne be- 
ftimmte Befehle fortgegangen, die Lei- 
henfhau haite ihr trauriges3 Amt be: 
forat, und Herr Bermenn war mit ei- 
ner Gefhmwindigkeit, auf die jeine 
Thon zur Fettleibiafeit neigende Ge- 
ftalt nicht hätte jchließen laffen, da= 
vongeeilt. 

Mtarcelle, die jebt angefleivet mar, 
fah ihn mwegaehen und fonnte einen 
Geufzer der Erleichterung nicht unter- 
drüden. Gie öffnete fachte die Thüre 
ihre Zimmers und .horchte mit ges 
fpannter Aufmerffamfeit hinaus. 
Unten plauderten die Damen vertraus 
lich miteinander. Sie hatten Thließlich) 


nod) den Schlüffel zum fleinen Salon | 


gefunden und gaben fi in Ddiefem 
Augendli der genaueften Unterfud)- 
ung des nhaltes feiner verjchiedenen 
Schränfden und Laden hin. 

Allerlei Papiere wurden gejichtet 
und notirt... aber nirgend3 zeigte fich 
das ſo eifrig geſuchte Teſtament. 

Marcelle verließ ihr Zimmer ſo leiſe 
und vorſichtig, als ob ſie Böſes im 
Sinne gehabt hätte, dann faßte ſie den 
Thürgriff an Fräulein Hermines 
Zimmer. . Bei der Berührung dieſes 
bekannten Gegenſtandes, den fie jo 
mandesmal in der Hand gehalten 
hatte, wenn fie noc) eine lebte Mab- 
nung oder ein gütiges Lächeln mit auf 
den Weq befommen hatte, wurde ihr 
das Herz jcehwer, und lindernd ran 
nen heiße Ihränen über ihre Wangen 
herab. 

Sie trat ein und blidte auf das 
Bett, wo die Todte friedlich ihren leb- 
ten Schlaf Tchlief. Die Krankheit hatte 
zu furz gewährt, um ihre Züge ber- 
ändern zu können; fie ſah ruhig, beinas 
he heiter aus, fo, wie man e8 an idr ge= 
mohnt war; nur die aefchloffenen Au-= 
gen und die Schmale Nafe zeuaten bon 
der Berührung des Toded. Mearcelle 
ftand mit gefaiteten Händen am Yuß- 
ende des Lagers und flüfterte kaum 
hörbar: „OD meine vielgeliebte Freun- 
Din, meine theure Wohlthäterin, wie 
aut find Sie immer gegen mich geive- 
jen, nie haben Sie mir ein hartes 
Wort gefagt; al ich hilflos und ver- 
laffen war, haben Sie fich meiner an- 
genommen... möge Gott „shnen ber- 
gelten, was Sie alles an mir aethan 


haben, und Ihnen den beiten Plab im | 


Himmel geben... von Herzensgrunde 
danfe ich Ahnen, meine theure Fräu— 


fein Hermine, ich habe Sie fo lieb ges |, a e uns| 

; : | dann benakichtiaen, zu was Sie ficdh | 
ihre | SREIWIDTER N o 
| wir für Steheaen.... 


habt!“ 

Die Ihränen ftrömten auf 
Hände herab, aber fie Dachte nicht da— 
ran, fie wegzumifchen. Der Schweiter, 


die den Vorgang beobachtete, wurden | 


— 


gleichfalls die Augen feucht. Sie fuhr 
fort, den Roſenkranz durch die Finger 
gleiten zu laſſen und ihre Gebete zu 
edlen 


derjenigen Marcelles bei dem 


Geſchöpf, das ſo wohl verſtanden hatte, 


ſich Liebe zu erwerben, und deſſen Tod 
einen ſo aufrichtigen und reinen 
Schmerz hervorrief. 

„Fräulein Hermine,“ fuhr Marcel: 
eindringlich fort, „etzt habe ich gar 


niemand mehr und bin noch verwai- 


ſter, als damals, da ich zu Ihnen kam 
„Nehmen Sie mich mit, daß id aud) 
im Iode bei Ihnen fein kann, wie tm 
Zeben.... D Fräulein Hermine...” 

Allmählich hatte fie fih dem Kopf: 
ende de3 Bettes genähert. Dort ließ 
fie fich auf die Aniee nieder und brüdte 
ihr Geficht in die Betttücher wie am 
Abend zupor.... 

Im gleichen Augenblid ertönte vom 
Hausgange her eine Stimme, die mit 
unjchiver zu erfennender Befriedigung 
fagte: „Soeben fomme ich vom Notar, 
e3 liegt fein Teſtament vor!” 

Marcele richtete fich jäh auf. Was 
ging das fie an, ob ein ITeftament da 
war oder niht? Ihr war ſchon dieſe 
Stimme entſetzlich, die ſtörend in ihre 
Todtenklage drang. Sie trat hinaus 
und wollte eben die Thüre ſchließen, 
als ſie von der Treppe her Schritte 
nahen hörte. Raſch faßte ſie den Thür— 
tnopf und drückte zu, damit weder die 
Stimmen, noch die Blicke dieſer Frem— 
den den heiligen Ort entweihen ſollten. 

„Fräulein,“ ſagte Herr Permeny, 
„wollen Sie gefälligſt hier herein kom— 
men?“ 

Sie folgte dem ihr bereits Voraus— 
gehenden im ihr hübfches kleines Mäd— 
henzimmer mit den buftigen meißen 
Mullvorhängen, mährend die beiden 
Damen den Zug bejchlofien. Mars 
celle befand fich wie in einen Schraub- 
ftod eingezmwängt. 

„Sräulein, ich fomme foeben vom 
Notar,“ jagte Herr Permeny mit ei- 
nem Ernite, der den Schein von QVä- 
terlichfeit eriweden jollte; „er hat mir 
gefagt, dak unsre Verwandte mehr: 
mals die Wbficht ausaefprochen habe, 
zu teftiren.... Sie mwiffen, mas bieje3 
Wort bedeutet?“ 





„a, 88 bedeutet ein Teftament ma- 
hen und unterfchreiben,“ antwortete 
Marcelle, die ihm gerade in’s Geficht 
fah, und deren Blide verriethen, daß 
ich zu ihrem Mißtrauen ein tiefer 
Groll zu gefellen anfing. 

ns fehe, dak meine Verwandte 
Sie forgfältig erzogen hat,“ fuhr Herr 
Permeny mit leijem Lächeln fort; 
„run alfo, der Notar hat mir gejagt, 
deB Fräulein von Beaurenom die 
Ausführung diefer Abficht immer mie- 
ber hinausgefchoben habe, und fomit 
wohl überhaupt nicht dazu gefommen 
jet. Oder hätten Sie etwa Kenntniß 
bon Schhriftitücen, die Das Gegentheil 
bewieſen?“ 

„Nein, mein Herr, ich weiß von kei— 
nerlei Schriftſtücken,“ antwortete 
Marcelle. 

„Hat Ihnen Fräulein von Beaure— 
nom zum Beiſpiel niemals etwas von 
der Abſicht, Ihnen ein Vermächtniß 
zu hinterlaſſen, geſagt?“ 

„Niemals!“ antworteteMarcelle, de— 
ren ehrliches Geſicht ſich mit Roth 
überzog. 

„Dann, meine Liebe,“ ſagte Frau 
Permeny, die nun ihrerſeits das Wort 
ergriff, „ſagen Sie uns gefälligſt, wer 
Ihre Verwandten ſind, damit wir Sie 
zu dieſen verbringen laſſen können.“ 

„Ich habe keine Verwandten,“ er— 
widerte das junge Mädchen, und ihr 
ſonſt ſo weiches Geſichtchen nahm mit 
einemmale einen harten Ausdruck an; 
in dieſer ſchwerenStunde hatte ſie nicht 
allein Abſchied von ihrer Beſchützerin 
genommen, ſondern auch von derKind— 
heit mit allen ihren Vorrechten: künf— 
tighin war ſie Fräulein Monfort und 
nicht mehr die kleine Marcelle, wie 
bisher. 

„Keine Verwandten? Alſo ein aus— 
geſektes Kind?“ ſagte Frau Permeny. 

„Nein, gnädige Frau, ich bin verlo— 
ren gegangen; meine Mutter iſt todt, 
und mein Vater war nicht aufzufin— 
den; er war nach Amerika gegangen; 
ich habe ihn nie wieder geſehen.“ Nur 
ungern und zögernd rief ſich Marcelle 
dieſe traurigen Einzelheiten ihres Le— 
bens in's Gedächtniß zurück, doch em— 
pfand ſie eine Art von heimlicher Ge— 
nugthuung darin, dieſen Leuten ſagen 
zu können, wie allein, wie ganz allein 
ſie auf der Welt ſei. 

„Da hätte meine Couſine beſſer da— 
ran gethan,“ ſagte Frau Grenardon, 
„Ihnen eine Ihren Verhältniſſen ent— 
ſprechende Erziehung zu geben, an— 
ſtatt Sie wie eine Prinzeſſion zu hal— 
ten.“ 

Doch Frau Permenyh winkte ihr äu— 
ßerſt würdevoll abwehrend zu, worauf 
Frau Grenardon ſich ſichtlich ungern 
veiterer Bemerkungen enthielt. 

„Was für Pläne haben Sie?“ fragte 
ſe Marcelle. 

„Ich habe gar keine,“ 
deſe unſchuldig. 

„Das muß man aber doch haben,“ 
ſage die alte Dame anſcheinend be— 
ſortt. 

Narcelle empfand die offene Unver— 
ſchäntheit der andern weniger ver— 
letzeid als die gleißneriſche Höflichkeit 
dieſe Frau. Sie ſenkte den Blick und 
ſchwig. 

„Se begreifen, Fräulein,“ fuhr 
FrauPermeny fort, „daß wir nicht im 
ſtande ſind, das Werk der Barmher— 
zigkeit das meine Nichte an Ihnen be— 
gonnen hat, fortzuſetzen; es liegt nun 
Ihnen ib, uns die Perſonen zu nen— 
nen, die ſich um Sie annehmen kön— 
en ’ 

Marcde erhob den Kopf. 

„Banz aut, qnädige Frau,” jagte 
jte,, „ich ürftehe.“ 

„Sie babjichtigen 
Freunden Yu aehen?“ 

„Sofort, qnädige Frau.” 

„Bortreffich. Und würden Sie und 


antwortete 


alfo zu Rhren 


entſchloſſen aben? Das Intereſſe, das 


Marcelle hleuderte der alten Dame 
einen Blick u, der deren Beredſam— 
keit jähling zum Stocken brachte. 


Doch fügte ſt noch bei: „Sie können 
einige 


murmeln, aber ihre Seele weilte mit Ihre Wohlthterin geſchenkt hat, wie 


der Cegenſtände, die Ihnen 
zum Beiſpiel iwas Weißzeug, mit ſich 
nehmen.“ 
„Darf ich h3 Kleid, das ich ans 
habe, behalten? fragte Marcelle fühl. 
C3 war dasrinfache Hausfleid von 
geitern. in demie fo oft mit Rofa auf 


| den Markt gegagen war. 


„Semi. Wan Gie 
funft gefunden hben, wird e3 paffend 
fein, daß man nen ein ITrauerfleid 
macen Täßt.....” 

„Deilen bedaf es nicht, 
Frau,” 


eine Unter: 


gnädige 
antmwortte das Kind ebenjo 
eißfalt. „ft e8 geattet, ‚dab ich auch 
noch einen Yut ud eine Jade mit 
nehme?“ 

Dies konnte marihr nicht wohl ab— 
Thlagen. Sie Kleitte fih nun in Ge- 
genwart der Damı an; Herr Per: 
meny war in den harten gegangen, 
nachdem er gefehen ıtte, daß ich alles 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Warmng. 
das Publikum wird 


w gewifjenlofen 
ändlern gewarnt, 
ie gewöhnliches 
Guberjalz, odereine 
Lidung von ge 
hnlihen Seidlig- 
Plver als „Karlsba⸗ 
* d' Salj“, „Sprus- 
del-Salz“, „eutjcdhes (German) Salz“, 
„Künſtliches KarlsbaderSalz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnngen zu verkaufen 
ſuchen, unter der Aupiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie ie ächten Produkte 
von Karlsbad, welche delt aus den weltbe— 
rühmten Quellen genomen werden. 

Dies beruht nur auf ner Täuſchung des 
Publikums dcs größereißerdienftes wegen, 
den der betreffende Härler an diejen Fäl- 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des ächt aportirten Waſſers 
und Sprudelfalzes mufpbiges Stadtfiegel, 
fowie die Unterjchrift & Agenten „Eisner 
& Mendelion Eo., New jort’“auf jeder Eti- 
kette haben. Zu habenn allen Apotheken. 

Man hüte fih ver Fälihungen. 


Der Stadtrah: Karlsbad, 


friedlich abwickelte. Als ſie fertig war, 
grüßte ſie die Erbinnen mit einem 
dopfnicken und ging in Fräulein Her— 
mines Zimmer zurück. 

Trockenen Auges und doch voll hei— 
Ber Liebe betrachtete fie noch einmal 
diefes theure Angeficht und fuchte es 
ih für immer einzuprägen; dann 
neigte fie jich auf die aefalteten Hände 
der Iodten, die ein Kruzifir umfaßt 
hielten, nieder und drücdte einen ehr- 
furchtsvollen Kuß darauf. 

„Lebe wohl, Du, meine zweite Mut— 
ter,“ ſagte ſie leiſe, und ſich zur Schwe— 
ſter wendend, fügte ſie bei: „Sie ſind 
gut gegen mich geweſen, Schweſter, ich 
danke Ihnen.“ 

Dann ging ſie hinaus, und die 
Thüre ſchloß ſich hinter ihr. In flie— 
gender Eile alitt fie die Irepne hin- 
unter, ging an den beiden Frauen, die 
unter der Ehzimmerthür auf fie war- 
tetn, vorüber und verfchwand mie eine 
Luftgeftalt hinter dem Gitterthor. 

„Die Unverfchämte,“ faate Frau 
Grenardon, „nicht einmal lebewohl hat 
fie ung gejagt!“ 

„Ah mas!“ entgegnete die alte 
Dame, „die ift eben rerht verzogen 
worden!“ (Fortfegung folat.) 


Klima und Berbredhen. 


Ueber den angeblichen oder wirkii- 
hen Einfluß des Klimas oder flimati- 
cher Veränderungen auf die Zahl 
und Art der Verbrechen ift jchon viel 
gejchrieben worden, ohne daß man dis 
jeßt noch zu einem berechtigten Schluß 
hätte fommen fünnen. Den neuejten 
Beitrag zur Erörterung diejer Frage 
lieferte Herr Charles E. Lenney, Der 
Vorfteher des jtaatlichen Wetterbü- 
reaus von Xllinois, der die Stadt Ehi- 
cago wegen ihrer gqemifchten Bevöl— 
ferung und ihrer großen Temperatur 
beränderungen für ein befonder3 gün— 
itiges Beobachtunasfeld hält. Er ver: 
Ihaffte fi die Polizeiberichte der 
Stadt für jeden Monat vom Januar 
1888 bi3 zum Dezember 1894 (ein- 
Thließlich), und ermittelte auß einer 
Prüfung der Verhaftungszahlen in 
den verfchiedenen Monaten, daß auf 
den Monat Februar nur 5.9 Prozent 
bon der Oejammtzahl der jährlichen 
Verhaftungen entfielen, während im 
Auguft 10.9 Prozent aller Verhaftun- 
gen jtattfanden. Tyerner ergab fich aus 
der Prüfung der Zahlen, daß die er- 
ften drei Monate des Jahres durdh- 
ichnittlich nur 18.8 Prozent, die Mo- 
nate Juli, Auguft und September da: 
gegen am meilten — 31.5 Prozent — 


aller Verhaftungen des Jahres aufzus 


mweifen haben. \n den fühlen Früh: 
jahrsmonaten betrug der Prozentjay 


nur 21.9, in den märmeren Herbitmo= | 
naten fanden 26.4 Prozent der Ber: | 
haftungen jtatt. Ein Drittel aller Ber: | 
brechen fand ftich demnach in den heißen | yarer Strom: fein & 
Sommermonaten zujammengedrängt, | 


und daraus [chließt Herr Lennen ohne 
Meiteres, daß die Gefeblofigfeit mit 


der Temperatur jteigt. Diefe Behaup- | 


tung wurde biäher noch von Nieman= 
dem aufgeftellt, fondern alle früheren 
Srörterer der Frage waren zu dem 
Schluß gefommen, dab große Tempe: 
raturberänderungen, jchnelle Wechiel 


bon Wärme zu Kälte oder umgekehrt | 


die Zahl der Verbrechen fteigerten. 


oee:-:.>-55:,. oe. ,-:- E22. |; 


Madame, 


Wir haben ein Badfett, von dem 
wir willen, daß eS das beite ilt, 
welches die Melt jemals Fannte. 
Millionen von Bfunden find da= 
von verfauft worden. Wir nen- 


nen e3 
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Swift’s vollkommenes Badfett, 


Kein Menich, der e3 fennt, wird 


2993833393399 9 38 8 3 BB 835 


feinen Werth in Frage jtellen. 
Wir laden Euch ein, einen Eimer 


davon zu probiren. 


Weberall in Eimern 
wie Schmalz; verfauft, 


Swift and Company, Chicago. 
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Nezept frei! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) von aktiver Praris 
surücdgezogen, erbietet fich allen Denjenigen, welde an 
Nervenihwäde, Muthlofikeit, Berluft von 
Krait und Energie, Impotenz in olge von 
Zugendjünden, Husihweiiungen, Weberar: 
beitung, u. j. mw. leiden, durd jeine Sangiährige 
Erfahrung und erfolgreihe Behandlungs: 
methode behilflich zu fein. Heilung fiher. 

Rezepte frei. 
Genaue Beihreibung der Symptome erbeten. 
Adreifirt im Vertrauen: 


Dr. G. H. Bobertz 


Merrill Block, DETROIT, Mich. »pi,ow 
Dr. J. KUEHN, 


(Früher Aifittenz- Arzt in Berlin). 
Gpezial-Arzt fürganut: und Geihledtö-ftrant: 
beiten. —Office: 78 State Str.. Room 29.—Spred- 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddj 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarst. 


ESpredftunvden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Bells Str., nahe Chio Str. 


Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend3. 

Sonntags 11-2. 22 
Spezialarzt für Gefchlechtskrankheiten, nervöſe Schwä- 
chen. Haui⸗ Bluts, Yıeren- u. Unterieibötrankpeiten. 


Hühneraugen furirt unfehlbar 


Anticorn. 


Preid 25 Gents bei jedem Druggift oder direkt 
bou der Antcorn Go. 234 Wells Str, ot ls8ſddew 








Pwie alle MZaut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
ſchweifungen. 
olareich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
lmnols Vedical dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer kurirt. 
Eleklrizilüt muhß 
erzielen. 
es Laudes 
| Consultationen frei. Augiontti 


Mannesfraft 


3 DBIS DI D- DO 5 DB DD 


Die Urfachen der Unver- 
daulichkeit. 


Entdetung des Urfprungs von Un- 
verdaulichfeit,Dyspepfianndan- 
deren Magenbejchwerden. 


Ein eingehendes Etudium des Nerven- 
Syitems zeigt die Urjahen von dhro- 
niihen Krankheiten de3 Magens, 
der Qeber, der Nieren und an- 
deren inneren Organen. 


‚Da3 fortwährende Zunehmen bon chro- 
niichen Krankheiten des Wagens, der Xeber, 
der Nieren, des Herzens und anderen inne- 
ren Organen, bat in legter Beit die Männer 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft beſchäftigt. 
Mehrere der berühmteſten Aerzte haben ſeit 


längerer Zeit Verſuche gemacht, die Urſachen 
dieſer fortwährend ſich vergrößernden An- 


zahl von Magen-Leidenden feſtzuſtellen. 

Dr. Schooß von Racine, Wis. ſcheint je— 
doch die größten Reſultate erzielt zu haben, 
indem er fand, daß die Urſachen auf eine 
Störung der Nerven, welche dieſe Organe 
controlliren, zurückzuführen ſind. 
daß in allen Fällen, wo die inneren Organe 
nicht den Dienſt verrichten, welchen die Na— 
tur für dieſelben beſtimmte, die Urſachen in 
den Nerven, welche dieſe Orgone controlliren, 
zu ſuchen ſind. Dieſes veranlaßte ihn, eine ſpe— 
zielle Verordunng herzuſtellen (Dr. Schoop's 
Wiederherſteller) welche gewiſſe Beſtandtheile 
enthält, die direkt auf dieſe Nerven wirken, 


und die Erfolge jind in der That wunder | 
Aus allen Theilen des Randes werden | 


bar. 
Berichte eingejandt, von Patienten, welche 
dieje Arznei gebrauchten. Herr Everett 
jopreibt ung: 
Aujtinburg, Ba., den 24. Juni 1894. 
E3 madht mir Vergnügen, Shnen zu be 


richten, welche Erfolge ich durch Dr. Schoop’3 | 
Sch litt 13 Sabre | 


Wiederheriteller erzielte, 
an Magenbeichmerden. 


zahl verichiedener Urzueien gebrandt und | 


wurde von 3 hervorragenden Merzten behan— 


Er jand, | 


Ach Habe eine Ans | 


Benn andere fehlihlagen, konfultirt 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 
medizintihen Univerjiräten der Welt; mit langjührte 
| ger Erfahrung in den erften Hoipitälern im DOften 


a jegt befannt als 
hicagss bedeutendfter &F 3 3 
und erfolgreichſter — Spezialiſt 
wegen jeiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen. 
j nerodien und gebeimen Krantheiten der Dlänner und 
Frauen. Säneile und dvollitändige Heilung in allen 
| Kbernommtenen yallen gavantirt. 
Katarrh der Kehle Lungen, Leber, Dyspepfie, Un⸗ 
sta derdauliggfeit, alle stranfheiten dei Mas 
i geus3 und der Cingeweide. 
iR 8 — Schwacher? 
Nieren und Harnorgane 3 Rider, 
Seite, im Unterleid, in der Biaſe. Bodenfaß im Urin 
rother oder weißer Gries. ſchmerzbaftes nuo haufiges 
DHarnen. Brigbts Krantheit, trankheiten. 
60 


168 Kraukheiten. Fitera. Strikturen 
u’ nn s 
Geheime norrhoea, Bluwergiftung, Hydrocele. 
Varicocele. Gereiztheit. Auſchwellungen, ſchwache Oc⸗ 
gane. Hümorrhoiden. Fiſteln Bruch 
IMs . Sy}, tensr unD olle begleitens 
Berlorene Mannestraft "5,7% Bealeite 
jungen nud ülteren Männern. Die icpredtichen 
zroigen jugendlicher Ausichweiiungen, wie Entfräje 
fung. nervöje Schwäde, nädtliche Ergüjie, ers 
ſchödfende Eutle Finnen. Schächternbeit. Ber⸗ 
luſt der Energt nd geiltige Shwäde 
| Damen weiche gend einer der vielen ihrem Lie 
De geuthüntihen Mrantbeiten leiden foyıreile 
' fterrd geheilt. - Aomiuliirt ihn. 
DR. F.L. SWEANY, 333 State Str, Ede 
| Kongreß Ebicago, Sl. Tromiilz 


Keine Furcht mchr vor dem Stuhle 
| des Zahnarztes. 


delt, erzielte jedoch nicht fo viel Kinderung, | 


als jeitdem ich die Behandlung mit Dr, 
Schoop’3 Wiederherfteller begonnen habe. 
Sch war jo ichwach, dab ich nicht arbeiten 
konnte, aber in kurzer Beit fühlte ich wie ein 


neuer Mann, und fann jeßt arbeiten fo gut | 


wie früher. Achtungsvoll 
G. Everett. 


Apotheker halten Dr. Schoop's Wieder 


herſteller vorräthig, durch welche man ſolchen 
beziehen kann, oder die Medizin wird nach 
Empfang des Betrages von $1.00 direkt und 


portofrei veriandt. Ein medizimisches Buch, 


welches die Hehandlung ausführlich ertlärt, | 


kann jeder Leidende fojtenfrei durch Dr. C. 
%. Schoop, Bor E4os, Racine, Wi,, erhalten. 


” * * vr 
3 Unverdaulich 
Rheumalismus, pegan 
tät, Kopfſchmerzen, Schmerzen in der Magen 
grube u. alle Frauenkraukheiten unfehlbar 
unter Garantie geheilt mit unſerem unüber— 


trefflichen elektriſchen Gürtel. 


Neue Methode. Alle Schmerzenspunkte 
können erreicht werden. — Starker, regulir— 
pielzeug. Tauſend ge— 
holſen und hilft auch Euch. Atteſte zur An— 


ſicht offen. — Unſere Aerzte beſuchen Euch 
koſtenfrei in Eurem Hauſe. 


Ofce: 600-2, 112-114 Dearborn Sir, 


I 
| 
_DificesZtunden von 9 Uhr Morg. bid 5 Uhr Abd3.; | 
Eoımtags von 10 Diorg. bis 12 Mittags. lModojlj | 


Bridate, 

Chrouiſche, 
Nervöſe 
Ra Leiden, 


Nervenidiwärnhe, verlorene Dlam 
neskraft und alle Kraucntranfiheiten werden er» 


dil,dvıdiabw 
‚Fällen augewandt 
evöllige Kır zu 
Ihte eief Ye Batterie dies 
tunaspreis vit iehr billig.— 
trtige werden brieflich bes 
bandelt. — Epredhitunden: Bon 9 lIhr Diorgens bil 7 
Uhr Abendd: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


in den meifte 
werden, um 
Wir haben die gr 
Unſer Behar 





leicht, ſchnell und 

SH dauernd wieder 
— 79 hergeſtellt. 

— 0 Schwäche, Nervoſi⸗ 

— tät, Kräfteverfall und 

ST _, alle Folgen von Zu- 

7 gendfünden,  Ausjchwei- 

— fungen, Ueberarbeitung u. 

B . w. gänzlich und gründ— 

WWlich beſeitigt. Jedem Or— 

— gan und Körpertheil 

IRwird die volleKraft und 

Stärke zurückerſtattet. 

Einfaches, natür— 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 

Fehlichlag ift unmönlih. Buch mit Zeug- 

niſſen und Gebrauchsanmeifung wird per 

Poit frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 222 Braadway, New York. 





Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
Ken von Südens und Kopfſchmerzen, Errötben, 

ittern, Herzklopfen, Unentſchloſſenheit, Trübſinn 
und erihöpjenden Ausfüjjen, erfahren aus dem 
„Iugendfrennd“, auf weld’ einfade, biffige Weije 
Geiclechtäfrankbeiten und Folgen der Jugend⸗ 
fünden geheilt und die volle Gelundheit und der 
Brobfinn tiedererlangt werden fönnen, — Ganz 
neues beilverjahren id neue Wiedizinen. Jeder fein 
eigener Arzt. Ehidt 25 Cents in Stanıps und Ihe 
betommt da3 Bud verfienelt md frei zugefchidt von 
der „„Brivat Klini? und Dispenfary,” 23 Weit 11, 
Stri, New Vork, N. D. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wen fo, will ich Euch das Rezept (verſtegelt porto⸗ 
frei) eines einfahen Hausmatters jenden, mweides mid 
bon der Syolgen von Eelojtbeilcdung in früber Zus 
gend und geichlehtlihen unsihweriungen ti ſpätern 
Jahren heilte. Dies iſt eine fihere Heilung für er 
treme Nervofität. nädtlide Ergufie u. j. w. bei Ait 
und Kung. Schreibt heute, jugt Briefinarfe bei. 
Adrefie: 2ipij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


... Fette Keute... 

Park Obefity Pıllen vermindern Ener Gewiät um 
15 Pfd. per Monat. Heine Hungerfur, Falten oder 
Ehaden. Kein Erperiment, vofitive Heilung. 
Gegen $2 portofrei veriicht. G.nzelbeiten (verfizgelt)zc. 
ziplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 

Keine Kur 


N Keine Zahlung | Dr. KEIN 


Specialist, 
Gtablirt 1564. 
159 ©. Glart Str 


EHicagr 


Dr. SCHROEDER. 

Anerfaunt der befte zuveriäifigkte 

Zahnarzt, 824 Milwauk:e Avenus, 

2 nabe Divafisn Etr. — Feine Jühne $5 

und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne obıe 
Platten. Gold» und Suberfülnug zum balben Preis 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags ofen. l5olj 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., de HQudion An. 
Spredjftunden von 9—8 Uhr Abends, mm 
Für Undemittelte |rei vom 8-9 Ur Morg, 


| Volles Gcbig $6, 


WoRLD'S 


| cocele (Oodentrantheiten) x. 


Wir ziegen Kühne beitinmt ohne Schmerz; - kei 
Gas und teine GSeſahr. Bolles Gediß $6; feine beifes 
ven zu irgend ei * onen und Brid,jıs 
arbeit eıne t, Bordvlatienr RU 
Wir garantir e Bezahlung 


a} 
©. 


onfurriren faı 
Abendo und 
rdet Alles ſiuden wie 


12-0 aufwärts. 
Sprecht vor und 


annoneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 


Tel. Main 28595. 
Kommt und laßt Euch früh Morgens Guere Zähne 
außzıchen und geht Abends mit neuen nad vanie. — 
l6jipddiune 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
—I u ENTF RE — ge 


Gejhlehtstranfheiten geheilt, 


Der Heim des Todes wird 

uches junge, friſch 

e Leben durch An⸗ 

ingendliche 

gelegt. Eine 

die ſich in 

ifeltjten Fälle 

zend bewährt bat, 

dem aediegenen Buche 

tettuiigs:Anfer‘ 

ollten e3 zu ihrem 

elbe zu leſen, 

aen der zahl» 

br &eld, 

Fenster binaus 

} . » c, 250 Seiten 

nit 40 lehrreihen Vildern und einer Abhandlung 

über finderloje Eben und fFranenfranktheiien, 

wirdFfür25@ent3in Wortinarfen joralant titeinem 

uubedrugten Umſchlag verpadt, frei verjandt, 

dreije" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


nicdergelegt. 
Selbſtichug nich 
e ſie ſich dur 
reichen O 
r die] 
zu Wwerrch 


| Ter „Rettungsanfer* ift aud) zu haben in Chicago, M 


bei Herm. Schimpiky. 82 E. North Ave 


83 pet 


Medical 
Dispensary 
»=4 Milwaukee 
DT Avc., 
Ede Huron Str 


Ehicagos eriter Eye = 


inner⸗und Frauenleiden, 

tie Mranfheiten, 

Geihwüre, Yu 

ervöſe Schwä⸗ 

en ichnell u. 

enaliſten in der 

vıden ‘ zonnttags 10-3, 

tatign frei. Sprecht vor odec igreibt. moboi 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE.. Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Aırftalt find erichrene deutiche See 
staliften und betrachten ed alß eiıte Eure, ihre leidendem 


| Mitmenfen jo farneil ald möglich von ihren Gebregen 


su heilen. Sie heiten gründiih unter Garanite, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frausne 


leiden und WMenficuntionsfiörungen ohne 
Kperaties, Buuzsrantneien, Yolgen von 
Seldbjibeiledung, verlorene Daunbarkeit ze. 
Trerationen von eriter Kiufle Overatenren, jür radie 
fale Heilung von Brüuden. Strebs, Tumoren Vario 

Ronjultirt uns bevor 
Sur heirat et. Wenn mötbig. placiven wir Fatienten 
in unier Brivatboipttal. frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung infl.Medizinen, 

nu Drei Dollars 

den Monat. — Ecdseidet Dies aud. — Stuue 
den: Yllhr Diorgeus bis 5 Uhr abends; Eonntags 
10 bı3 12 Ubr. bw 


Bruͤche. 
Meine Bruchbäuder Aber⸗ 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung eriolgt pofitiv im 
ſchlimmſten ale Some 
alle Apparate für Verfrüpe 
* pelungen desstörpers, Su me 
miftrümpfe, Lerbbinden ꝛxc. Alles zu Fabrilpreiſen 
borräthig beim größten deutiden Yabrıiauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Epezialif 
für Brüde und Krüppel — Sonntags offen von 9 biB 
12 Uhr. Dameı werden don einer Dame bedient, 


*2 . it 9 
Brüche geheilt! 

Das verbefferte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
weldes Zag und Nacht mit Bequemliieit getragen 
wird, indem es den Bruch aud) bei der ftärtften Rörpens 
bewegung aurücdhält und jedem Bruch heilt. “ns 
anf Verlangen frei zugelandt. ill 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12. Str. New York. - 


sch ID 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung dom Augen und —— 
von Släfern jür alle Vtangel der Sehtraft. Konſulti 


und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Bofi-Diftce. 
OA CAL INS 
Se) 
Er 
as st. 


Goldene Brillen, Augengläfer z 
Ketten, Rorgnetien, dwedo 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN sta, 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Dreife. 
LWWATRY. deutscher Optiker. 99 E. Randoioh Sta 


Ram 
IPTICHKN 


frei für Rhrumalismusfedende ! 


Wenn Eie an Rheumatiimus leiden, jchreibt mie, 
umd ich jende umentgeltiih ein Badet de3 wunderiante 
fteu Dirttels, weldhes much und viele andere beuite. elbit 
Leute, die 30 Jahre mt Aheumattämus behaftet mas 
ven. Es beilte auch einem Wpothefer, der 22 Jagre 
vergeblich dofterte. Wiau adreifire: 


JOHN A. SMITH, 
Dept B, Milwaukee, Wis. 


Solddibrm 


Tie beiten u. billigften Brude 
bänder tauft man beim Yabrı 
Tanten OTTO KALTEICH, mer 
1 133 Clark Str. &de dijom. 


# 





DeigiralsKorreipondeang der „Mbendpoft“.) 
New-Yorter Plaudereien. 


Der jüngſte Skandal. — Wie die ihöne Sufie im 
Pie“ Jervirt wurde. — Ein theures Diner. — In 
dem Studio eines bekannten Malers war es. 
Die Tuktlofigkeit der „World“. Sie veröfs 
fentliht die Namen der Gäjte. — Berühmte Leute 
waren dabei. — Wo iit Sufie? 


New York, 31. Oft. 1895. » 


Der Unternehmungägeift unferer 
Zeitungen ift gewiß eine ſchöne Sache 


und bat = | : 
hat jhon unenblid) viel Gutes ge- | fommt. Sufies Eltern, bei denen fie 


ftiftet, aber leider paart fi damit 
nicht immer die wünjchenswerthe Dis- 
fretion. Oft find mit diefem linter- 
nehmungsgeift grobe Tattlofigfeiten 


| 
| 


gehen nicht i im Mindeſten rechtfertigt, 
und ſo ſucht es verzweifelt noch nad 
anderen Gründen zur Bemäntelung 
feiner journaliftifchen Taftlofigkeit. 
Die [chöne Sufte Kohnfon, das Modell, 
ift nämlich augenblidlicd völlig ver— 


ı Ihmwunden und die „World“ vermus 
ı thet, daß fie in dem Studio eineß un— 
; ferer wohlfituirten Maler, in den fie 


ich verliebt hat, herrlich und in Yreu- 
den lebe, wie das ja thatfächlich vor— 


| früher wohnte, find darüber untröft- 


berbunden, und zwar ganz bejonders | 
bei jenen Blättern, welche auf der ftänz | 


digen Jagd nad) Genfation find, mwıe 
3. 3. die „World“. Diefes Blatt hat 
jih fürzlich eine jounaliftifche Flege- 
lei geleiitet, wie fie jfandalöfer nicht 
denkbar ift und melche in den davon 
betroffenen Kreifen feine geringe Em= 
pörung hervorgerufen hat. Vor einiger 
Zeit brachte das genannte Blatt näm— 
lich einen Bericht über eine Feltlichteit, 
welche im Sommer diejes Jahres ın 
dem Studio des befannten Portrait- 
malers ‘James 2. Breefe veranitaltet 
worden war. Als Gajtgeber fungirte 
dabei der Wallitreetmafler Henry W. 
Poor, welcher die Feitlichkeit zu Ehren 
feine Freundes John Elliott Compıe 
gab, der an dem Tage zehn Jahre ver- 
beirathet war. Des leteren Frau meil- 
te zu der Zeit gerade in Europa. Zu 
dem Diner waren zweiunddreißig Gä= 
fte geladen worden, alles Männer von 
hervorragender geſellſchaftlicher Stel— 
lung und theilweiſe ſogar von berühm— 
tem Namen. Da war unter Anderen 
Nicola Tesla, der berühmte Elektriker 
und Ribale Ediſons, Wm. Aſtor Chan— 
dler, der Afrikareiſende, Chas. Dana 
Gibſon, der vortreffliche Zeichner und 
NewYorks Schlittgen ſozuſagen, Stan— 
ford White, der leitende Architekt New 
Yorks, bekannt als Erbauer des Ma— 
diſon Square Garden, Auguſtus St. 
Gaudens, der ausgezeichnete Bild— 
hauer u. ſ. w. Wohlgemerkt, es waren 
nur Herren eingeladen. 

Wie lukulliſch das Diner war, läßt 
ſich daraus erſehen, daß es Henry W. 
Poor nicht weniger als 83500 koſtete. 
Der Champagner floß in Strömen, 
wie die Reporter in ſolchen Fällen mit 
tödtlicher Sicherheit zu ſagen pflegen, 
und der Anweſenden bemächtigte ſich 
jene Stimmung, wo er von ſich behaup— 
tet: “I feel elegant!” Was dazu bei- 
truo, war unftreitig das Studio des 
Herın James 2. Breefe, das mit dem 
raffinirteften Zurus des modernen 
Modemalers ausgeftattet it. Zum 
Schluß wurde ein riejiger Pie auf die 
Tafel gebracht. Derjelbe murde in 
zwei Hälften gefchnitten, und in der 
Mitte Jah Sufie Johnson, ein inftünit- 
lerfreifen mwohlbefanntes Wiodell, mıt 
Nichts bekleidet, al3 mit einem leichten 
Ueberwurf aus jchwarzer Gaze. Zu 
gleicher Zeit flogen eine Anzahl Eleiner 
Vögel au dem Pie heraus, melde 
ebenfalls in demjelben eingefchloffen 
waren. Daß die Ihöne Sufie und Die 
Vögel in dem „Pie“ gebaden worden 
waren, ift natürlih ausgefchloffen, 
denn der Kuchen war lediglich eine 
täufhende Nahahmung eines wirfli- 
hen Kucens. GSufie Kohnjon aber 
büpfte unter dem frenetifchen Beifall 
der entzücten Gälte au3: dem „Pie“ 
heraus und verfchwand, 


Diefe Gefchichte brachte die „World” 
haarflein und fügte obendrein noch eın 
Bild hinzu, welches Sufte Johnfon ın 
dem „Pie“ darftellte. Das Blatt hat 
die Gefchichte ohne Zweifel von einen 
indisfreten Bekannten irgend eines der 
Säfte erhalten, was leicht genug mar, 
denn unter den Künftlern, an Der 
Börfe und in den vornehmen Klubs 
bildete das Diner in Breefe3 Studio 
allgemeines Gefprähsthema. Schhließ- 
Iich ift die Veröffentlichung der Affaire 
jelbft garniht einmal etwas fo 


Shlimmes, wenn das Blatt nur jo | 


viel Anjtand und Takt bejeflen hätte, 
feinen Namen zu nennen. ber es 
ſchämt ſich nicht, die völlige Lifte der 
Eingeladenen abzudruden und fich jo= 
mit einer Niederträchtigfeit ohne Glei— 
hen Ihuldigq zu machen. infolge einer 
perfönlichen Sefannticafl mit inti= 
men Freunden der auf diefe Weife 
öffentlich Blamirten weiß ich, daß die 
Lebteren fich in der denkbar fatalten 
Zage befinden und befürchten, daß die 
Sade für fie Die unangenehmiten Fols 
gen haben fann. Man fennt ja die 
heuchlerifche Prüderie und moralifche 
Verlogenheit des vornehmen Amerifa- 
ner3 und vor Allem der vornehmen 
Amerikanerin. Der PBortraitmaler 
Breefe, der in den feinſten Kreiſen ver— 
fehrt, würde fich nicht wundern dürfen, 
wenn die verächtliche Handlungsmeife 
der „World“ ihm einen Theil jener 
Kundichaft foftete, und ähnliche nad- 
theilige Folgen fann die Veröffentli- 
Kung der Namen für die übrigen Be- 
theiligten haben, obwohl diefelben völ- 
lig unfhuldig find. Denn Breefe hat 
fie mit feinem Scherz ganz und gar 
überrafcht. Und dann die Szenen, die 
e8 zu Haufe bei allen Denjenigen ge= 
feßt haben mag, melche verheirathet 
find! Um fich den Anfchein zu geben, 
als jei die Bloßitelung der an dem 
Diner Betheiligten au heiliger Liebe 
zur Moral und nicht aus fehmußiger 
Senfationsfucht gefchehen, erklärt Die 
„World“, hoffentlih mache die BVer- 
dffentlihung den Mitternaht3-DOrgien 
in unfern fafhionablen Studios ein 
Ende. Diefer Moralitätsanfall bei eı= 
nem fo tugendhaften WBlatte ift zum 
Todtlachen. Eritens ift e8 garnicht 
tmahr, daß folche DOrgien an der Tages- 
ordnung find, und zweitens, wenn Die 
Künftler tolle und pifante Streiche 
- ausführen, wird die „World“ fie nicht 
daran verhindern, denn derlei Aus— 
ſchreitungen kommen überall in ver 
Melt in den Studios por. Die Künft- 
ler, und befonder3 die Maler, find nun 
einmal Lodere Zeifige und feine Mit- 
glieder der Heilsarmee. 
Das Blatt muß wohl aber gefühlt 
Haben, daß diefer billige und zugleich 
alberne — — ſein Vor⸗ 


| öffneten die Mörder Schränfe 





ih und die „World“ malt dieje Un- 
tröftlichkeit in den fchönften Farben 
und bülfnengereht melodramatiich. 
Man hört ordentlich im Orcheiter Die 
Geigen dazu wimmern, wie das |o in 
dergleichen Stüden auf der Bühne zu 
geichehen pflegt, mit dem jchredlichen 
Böjewicht, in einem langen [hmwarzen 
Mantel gehüllt, irgendwo im Hinter- 
grunde, wo der Mond fcheint. Durch 
diefeDarftellung joll ganz offenbar ge= 
zeigt werden, daß die fchöne Sulte 
durch ihre Modellitehen auf Abmege 
gerathen ift, ganz befonders aber erjt 
dureh da3 berühmte Breeje-Diner. 
Bon jener Naht an, fo meint die 
„World“, jei e8 mit dem unjchuldi- 
gen Mädchen rafch bergab gegangen. 

Uber auch diefe ganze VBeweisfüh- 
rung ilt berunglüdt, grundfalih und 
mwijlentlich verrenft und verlogen. 
Kein vernünftiger Menjch, welcher das 
Reben fennt, 


jo und fo viele „unfchuldige Mädchen“ 
verdorben werden. An den Modellen 


it gewöhnlich nicht3 zu verderben und | 


wenn Eltern, mie diejenigen Gufte 
Kohnfong, ihren Töchtern geitatten,als 
Modelle ihren Lebensunterhalt zu ver= 
dienen, fo müffen diefe Eltern ermar- 
ten, daß fie früher oder fpäter ihre 
Töchter zu den „verlorenen“ rechnen 
müffen. In der Regel willen die El- 
tern das auch ganz genau, Taffen Tich 
aber meiter feine grauen Haare da= 
rüber mwachjen, weil ihre eigenen Ans 
fichten von Moral unendlich dehndar 
find. Die „World“ ift denn auch mit 
ihren immer neuen Verfuchen, auf Ko— 
iten der „armen Gufie Johnſon und 
ihrer „bedauernswerthen Eltern“ aus 
der Sache eine Senſation erſten Ran— 
ges herauszuſchlagen, gründlich herein— 
gefallen. Sie hat nichts erreicht, als 
ſich wieder einmal einer Ungezogenheit 
ſchuldig zu machen. 9 Urban. 


Nufiihe Grenzfoldaten., 


Ueber einen von ruffifchen Soldaten 
auf preußifchem Gebiet begangenen 
Mord wird dem „Bol. Tagebl.” aus 
Strzalfomo berichtet: Vor einigen 
Tagen zmifchen 9 und 10 Uhr Abends 
traten drei ruſſiſche Grenzſoldaten mit 
Waffen, wie dies häufig |chon borge- 
fommen, in die nur einige Hundert 
Schritt von der ruffifchen Grenze ent- 
fernt liegende Dorfichenfe der Wittwe 
Wawrzinklewicz in Studziniee und 
verlangten Getränke, die ihnen auch 
verabreicht wurden. Als die Gaſtwir— 
thin Feierabend bot und Bezahlung 
verlangte, ergriff ein Grenzſoldat die 
Waffe und ſchoß die im 65. Lebensjah— 
re ſtehende Frau nieder. Auf den 
Knall lief die Magd in das Gaſtzim— 
mer, um zu ſehen, was vorgefallen. 
Aber kaum hatte ſie dasſelbe betreten, 
ſo wurde auch ſie von einer Kugel des 
Mörders niedergeſtreckt. Auch die noch 
hinzueilende jüngſte Tochter der Beſi— 
terin wurde durch eine zweite in den 
Unterleib tödtlich verwundet. Jetzt 
fielen die Unholde noch über die 10— 
jährige Enkelin der Gemordeten, wel— 


ſche in der anſtoßenden Stube bereits 


ſchlief, ſer und würgten das Kind. In 
der Meinung, daß nun ſämmtliche Be— 
wohner des Hauſes umgebracht ſeien, 
und 
Käſten, um das etwa vorhandene Geld 
zu ſuchen. Hierbei ſollen ihnen ca. 
90 Mark und mehrere Rubel in die 
Hände gefallen ſein. Hiermit noch 
nicht zufrieden, zerſchlugen ſie viele 
Sachen, goſſen Petroleum aus und 
ſollen es auch angezündet haben. Mitt— 
lerweile hatte fich die 10-jährige En— 
felin etwas erholt und hatte fich ftill- 
ſchweigend fortgeichlichen, um Hilfe zu 
holen. Al nun mehrere Leute er- 
Ihienen, ergriffen die Mörder die 
Sludt, indem fie die ruffifche Grenze 
wieder überfchritten. Die drei Örenz- 
foldaten, welche der Entelin und aud 
der Tochter der Gemordeten gut be- 
fannt find, jollen zu dem Grenzpoften 
Niegoda gehören. Von der Bolizei 
find die erforderlichen Erhebungen ans 
geitelt und die „Unterfuchung einge- 
leitet worden. In der That find die 
drei Grenzjoldaten bereit3 von der 
ruffifhen Behörde verhaftet und in 
das Gefängniß eingeliefert worden. 


8100 in Gold Belohnung. 


Für den Knaben oder das Mädchen 
unter achtzepn Yahren, das die beite 
Notiz von 100 Worten, die „Garland“ 
Defen und Ranges empfehlend, 
ſchreibt. „The World's Beſt“, die fol- 
genden Puntte erichöpfend behandelnd, 
bezahlen wir obige Summe als Beloh- 
nung. Mdrefle: 25, care of Ihe Mi- 
chigan Stove Company, Chicago, SU., 
mit beigefügter Ziwei-Cent-Marte, 

Puntt eins — E3 ift profitabler für 
den Kaufmann die nachgemachten als 
die echten „Garlands“ zu verfaufen. 

Punkt zwei — Dat „Garlands“ 
nicht theurer find als andere foges 
nannte erjter Klaffe Defen und 
Ranges. 

Punkt drei — „Garland“ werben in 
über fiebenhundert Mujftern und Grö- 
Ben für Heizen und Kochen gemacht, 
für alle Arten DBrennmaterial und 
paffend für irgend ein Zimmer im 
Haus. 

Punkt vier — Die einzige Sorte 
Defen und Ranges in der Welt, unter 
einem Namen oder Handelsmarte ge⸗ 
macht, in welcher nur beſte Qualilät 
garantirt wird, ſind „Garlands“. 

Punkt fünf — Wenn jeder Käufer 
nur darauf befteht, fann er den echten 

„Sarland“ „Ihe Worlv’3 Beit“ er- 
balten, 





Kick’ s — 


Si 


Sind Legion i in Chicago. 


— — 


Alles Dageweſene über— 
troffen. 


27,697 Pakete von Kirk’s Eos geſtern 
im Hrocery- Handel verkauft. 


Der wunderbare Erfolg, welcher die 
Einführung von Kirks Eos begleitete, 
fteht in der Gefchichte Chicagos einzig 
da. Denkt nur! Siebenundzmanzig- 
taufend jehshundert und fieben und 
neunzig Padete an einem Tage ver— 
fauft. 

Der Kaufmann, der Arzt, der Yand- 
werfer und derjenige, welcher fein®rot 
im Schweiße feinesAngeficht3 ermirbt, 
alle loben SKirf3 neuejte und größte 
Entdefung, und Kirf3 E03 fann mit 
Recht das aroße Univerfal-Präparat 
für alle Wafchzmwede genannt werden. 


Fand einen guten Freund. 


Eine Dame des DOftendes findet, daß Eos 


die Wäfıhe reinigt und die 
Sarben erhält. 


„sh werde Eo3 nicht nur felbit ges 
brauchen, jondern auch, alle 


fagte Frau Charles King von Shet- 
land Xpe, am Ditende von Pittz- 
burg. „Mein Mann it ein Erpedi- 
tions⸗Clerk“, fuhr fie fort, „und feine 
Hemden werben fehr jchmubig. Mit 
milden Seifen und Präparaten muß 
ich beinahe daS Gemebe zerreigen, um 
fie rein zu befommen. Bei fcharfen 
Seifen verfchießt die Farbe, Dagegen 
finde ich, daß Eo3 fie qut und leicht 
reinigt und die Farbe nicht anareift. 
Sch brauchte e3 ohne irgend mwelcheSeife 
und war über den Erfolg nicht nur er= 
ftaunt, fondern auch entzüdt. E03 
machte das Waller jo mweich, daß ich 
merkte, ein neues Mittel zur Erleich- 
terung jener gefürchteten wöchentlichen 
Aufgabe entvedt zu haben.“ 


Man gebrauche Eo3 bei ber Fami— 
lienwäſche! 

Man gebrauche Eos zum Schüſſel— 
waſchen und für allgemeine Küchen— 
arbeit! 

Man gebrauche Eos zum Scheuern 
der Milchgefäße! 

Man gebrauche Eos zum Reinigen 
der Anſtriche! 

Man oehrauche E98 zum Scheuern 
des Fuhbdodens, und die Arbeit wird 
dann beffer verrichtet als fie je zubor 
gethan wurde und zwar mit der hal- 
ben Anjtrengung und den halben 
Koften. 

Kirf3 Eo3 ift zu faufen bei allen 
Grocerd. Zmei Größen, 5 und 10 
Gent. Man verfuche ein Padet und 
man wird e& immer haben wollen. 


Chicago, ZU., den 25. Oftober 1895. 
An Alle, die es angeht :— 

ch betrachte e3 als meine Pflicht und Schuldigieit, 
dem hervorragende rufſſiſchen Heilmagnetiſeur, 
Prof. Joſef Anton Gregorowitſch, 1204 und 
1205 Mäſonie Temple, hiermit öffentlich meinen tief— 
gefühlten Dank abzuſtatten, da er mich in nur zwei 
Behandlungen von einer ſchmerzhaften Nierenkrank— 
heit und Hüftenrheumatismus mittelſt des magneti— 
ſchen Heilßerfahrens befreite. Seit Jahren haätte ich 
alle Medizinen, Hausmittel und Behaudlungsweiſen 
vergeblich verſucht und war zu dem Schluſſe gekom— 
men, daß ich meinen Rheumatismus und die Nieren— 
trankheit nie los worden würde, als ich aus den Zei— 
tungen erſah. daß Vrof. Gregorowitſch eine 
Woche laug alle Patienten frei in ſeinem Magneto— 
pathiſchen Inſtitut behandelte. Ich hatte wenig % Ver⸗ 
trauen in feine Methode, entichlog mich jedoch, dieielbe 
u probiren, da fie mir ummönlich viel Schaden tönite. 
Ih finde feine Worte, un mein Eritaunen zu beichreis= 
ben, als ich aleich nach der eriten Behandlung mıges 
bener erleichtert fühlte. Nach der zweiten Behandlung 
war aller Schmerz verichwunden und ich fühle heute 
wobler als jeit vielen Jahren. Don den Triüiberen 
Schmerzen ift feine Spur zurütgeblieben. Sch arbeite 
fett 19 Jahren für das Kolomalwaa renge chäft der 
William »t. Hoyt Co. und wohne ſeit 17 Jahren in 
der 24. Ward Gh bin mit Vergnügen bıre it, Allen 
die ed winjchen nähere Auskunft über die Heil« 
methode ded Prof. Gregorowitic zu geben. Sole 
mögen gefälligft in meiner Wohnung. No. 63 Auih 
Str., vorſprechen. Charles Heck. 


Ntagnefopatdifches Inftitut 


— don — 


Prof, J. A, Gregorowitseh, 


1204 nıd 1205 Maſonie 
Temple. 
Spredftunden von 10—1 u. von 6— 
H 7.30 Abends. 
Angenbiictliche Heilungen auch der jchwerjten Krank: 
heiten find ein altänliches Ereiguig — Es gibt feine 
Krankpeit, in der Prof. Sregorowitich nicht fofortige 
Linderung zu jhaffen wüßte. 2908, didoja, Imt 


(gefeglih in var ) 
Das einzige feiner Art in Amerifa. 


Erbſchafts— und Nachlaß⸗ 


Regulirungen, 
hier und in allen Welttheilen. 


Uotariats-Amt. 


Das Ausitellen von 
Urkunden und Bollmachten 
zur Kollektion von Erbichaften wird 
Gratisbesorgt 


— Don — 


ALBERT MAY, Redtsauwalt, 


62 Süd Glarf Str. 
Dffen Sonntags bis 12 Uhr. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60. 


— Billigite — 


Pallage-Billette 


über alle Linien, 
Wechſel und Poſtauszahlungen. 
Bollmachten und Erbſchaften. 
Europäifde Padketbeförderung. 


62 Clark Str. 62 


BAT Olten Sonntags von 10 bı8 12 Ude Wormistage, 


meine | MN 
| Freunde veranlafien, dafjelbe zu thun,” 
läßt ich vorreden, daß | 
durch die tugendlofen Maler jährlich | 





928-930-932 M!ILWAUKEE AVE. 
Heute Abend md Montag wird wieder bei uns verjdhlendert ! 


Main Floor. 
Ertra große Preis-Reduftisnen wird eines der die. 
leı Attraktionen in unjerm Stlewderjtoff-Depts 
fein für heute Abend und Montag 
75 Stuücke Rovelty Miſchungen, fruͤher zu 
19c verfauft, herabgeiegt die Yard auf.. 10€ 
40 Stucke Seneca Suitinas. ‚marincb! au, braun, 
grau und Müurtle, — 2öt, — 
legt die Yard auf.... 15 ac 
24 Stücke jeinite deutihe Henriettas, in Fehr varz 
und Herbit⸗Schatt tirungen, 46 Zoll breit, 49 
werth T5c, herabueiegt die Yard-auf c 
29 Stüce Noveliy Brocade Mohairs, im ich varz 
und Herbit-Schattirumven, 46 Zoll breit, y 
werth 75c, ber fegt die Dard auf.... DC 
10 Stücke Ir vere Storm Serged, marineblau und 
ſchwarz, 1:5 Yd. breit regulärer Werth 
751, herabaeiegt die Yard auf...... 4 Ye 
38 Stücke jancy jeidene und wollene Nov elty Fa⸗ 
brikate, in den ner ueſten Muſtern, werth 
bis zu 7öc, beraba ie Yard auf... 48c 
1 Bartıe v on kt derbö Hier Damen, aut 


Pracht volle Zah 
Spez ial⸗Preis. ... 
Sr. Buulz C Souah eyrun, 
die Flaide .... : 
Goldplattirte Hinge, nie fant F Stein-Ein⸗ 
ſatz, würden zu? ebi (tig fein, A wahl 
Weiße Linen finiſh Ta — re für T 
men, jehr prädtig.. . . 
Schwere filberniattixte W 108, ( 
faßt, jchöste Winter, das ict 
Cloat⸗ Knöpfe Horn und Perlmutters . 
verſchiedene Sorten, Auswahl 


üriten, En 10c wert, m 
ee 


Fancy jhiva rze und weiße Schleier, Spis 8 
tzen⸗Pattern, die Yard 

Feine Mocha⸗Handſchuhe für ° Dane 1, „alle 
Farben, HLaten oder 2 Claſps, 
mwabi, 

Fancy Haa 
ſehr au { 

Extra ſchwere 
Hoſen für 

Feine engl. 
ten. iwerth 2 

Schwere gefüttert 
für Herren, die 
faufdas Paar. 


Zweiter Floor. 


e doppelte Biber:Taped 
ut te — zaähten, 


Ornamente, Shel-Imitation, 
ende Deſigus. Auswahl. . . . . 
braune gerippte Hemden u. 
erren, werth 457, zu. 
aewebte Hofe Re für ‚Her: 
öt, dıef er r 
Oil 


ge 


50 bfaue und Sch 
Damen, niit Ütl 
ern 87.00 Kleid 

35 ihwarze Biber‘) 
Bad und ertra aroß 


für 
amen, 


Waiſts — Zurahs zeide, 

en. regulärer Preis 3.00, D 
au ur... 82.08 

Wir u ben ctiwa 100 2 T amen- Plüf ſch⸗ Jacket;, alles 


Yon, raı ranairend im P reife v on * 
a 9! 3e 
für * i 


———— reg. ' preis $3, a 81. 69 


a ae Cheviot⸗ Hoſen für Kr —3 Größen 29€ 
4—14, vegulärer Werth 50, nur 


Fedora Bitte fü r Männer, in Ihwarz. 69e | 
ts Preis 


59€ | 


rd Alle unfere garıiıte u Hüte für Damen und Mä da | 


brauı und jihieferfardig, Spezia 
Die neueſten Moden Plüſch— Muͤßen für 
Männer, au wärt3don..... 


chen, in den neueſten Herl oft: Nos 
den, ramgirendı 
bi3 $4, Ausiwa dl. 
Diatrofenhüte für Damen, in Ihwar 3. blau und 
braun, requlärer Iterth $1.00, 
Ep: zial⸗ Preis 
Kinder-Toques aus 
allen Farben, — 
zu nur. s 
Scotch Maid Tam vo & a iter "Ra —8 für 
Kinder, mit Sammt 
39: Werth, zu nur 


STERL! 


feinem fvantiichen Garıt, in 


— 3%, 25e 


I 


15e| .! 
De | 


‘ J 
25 J 
I au Driving Handichube | 


dx Busltät Det den GE | 


"5498 | 


tinple | 


ets e ® 

Nermel, ein | 
54, 98 

| Nidelplattirte Propfenzieher, 


| No. 7 


Zweiter Floor. 


Marm gefütterte Schuhe für Bubied, Grö- 29€ 
Ben 2 dig 5, reg. 50c Qual, zu nur 
Dongola und äugurub Knöpficubße für 
Kurder. Batent-Tıp und Spring Beel, 69€ 
werth $1.00, für 
Dongola Anöpiichuhe für Damen, Patents» 
Zip, edige Zehen, alle GSrögen, — 95cC 
rer Preis 81.98, Spezial: Preis r 
Kalvlederne Shnürichuge für Anaben, in 
Pice adiuv gebe en, requiärer Preis $1.39, 95€ 
zu nur. 
preis. die 'Sarı titur... 
Impor tiries deutſches türfiich- roihes 38 9£ 
felteinen, 58 Zoi breit, Spezial: Pr., "29 
I 
Dritter Floor. 
10-4 weiße und graue Shater Blanfet3, 44c 
gewöhnlich zu 69c verfauft, das PBuar zu 
| Home made Quilts, mit Sateen überzonen und 
Sı unıtarı Geſundheit erhaltende Federn, 48: 
das Pfund.. 
Nein outer ne Ingrain-Teppiche, in en dloſer Aus⸗ 
onſt genäht und 38 


Ein 8-4 rein! fein enes Tiſchtuch und 12 Servietten, 

er regu! 33.00 wert, Speztals 1. 74 
58 Zoll — s Jebleichtes Tafelleinen, 

reg. werth 50c, zu, per Yard.. 

= jler we zer Waͤtte gefüllt, regu— 

rer Preis $,, fur nur *81 48 

da 

se geı äht und gt 5 Tr 


hard. 
Wioquette Ru 8, regulären < 
39, 95 >e 


fur nur. 
um Brü ffels und8 Ingraius, 


$ ’ 
nen Mabatt vou 2) > Pr ozent 
oltene Sugramt Ytugs, Größe ‚TlaXY 
Auswahl don Wuiterm, 3 
ze Preiie von 
ie , Tund 8 Fuß lang, beites 
un ven auf BVeſtellung = 

t abgeholt, Auswahl zu ac 
Nampen ſehr — OBe 


5 Wi Teppic he 
lle verichied ene Größen, 


Fuß, 


Kananetzt — ichmerer Meit inqauß, nie für 


wei iger als — Auswahl Ss. 48 
v eve S virme, , Für jede Banı guet» 98 


e iparbe a 


ig 


dt — cha zhmung von 


n Royalblau Be. 13.69 


1. reiche Go!d Jrationen. 
Porzellan Frucht: Zeller le 
€ 
% 





das Stüd.. 
Fancy Glas 
nen, 1044 


-Balen, mit hübſchen Dekoratib— 
Zoll hoch, Auswahl zu 

Vierter Floor. 
bei dieſem 


lc 


Berkauf für 


| Gute ftarfe Beieı 


mit drei Reiben <tithing.. dies 
Solid Blod Echrubbbdürften, reg. ioe 
Werth. zu mur 
7 Theeteilel mit fupfernem Boden, 
überall zu 39 verfauit, unier Prei3.. 
Hölzerne Gewürz. Shränfchen mit ade 
<chubladen, rea. Werth 50, 3U...... 
Eine gut gemachte Kaffeemühle für die 15 c 
Ihr jonitoo Zöc bezahlt, zu nur > 





mPreiſe von 82.50 81.938 | 
69€ | 


GROCERIES. 

Beſtes XXX VPatent-Mehl, das Faß ...... 
WBeſtes böhmiſches Roggenmehl. das Faß.. 
| Beite Stücten- Stärke, das Pfund 

| OeleZardinen, per Büdie... 
I 

| 

| 


83.19 
82.95 


„Sie 
4 
nase 


„Ale 


Handgepflücte Nıvy- Bohnen, das Pfund.. 
Beil? Corn-Stärfe, da3 Packet 

Unſir 300 Peaberry:Kxffse, da3 Pfund... 
Feite californifhe Pflaumen, das Pfund. 


Na — 60. 


90 & 62 W. MADISON STR,, 


nahe Jefürson Str. 


Jlicages gröhle hies Bar gain - Haus. 


.9 aufs 


Parlor-Sets.....S152 5 
Counges....... BAM ö 
Folding⸗Betten. S1020 ur 
Schaufelftühle... SL, 
Seine Stühle.......5d€ wars, 


aufe 
wärt3. 


WE: re 
Brüffel Teppiche, 


Neueſte Mufter 
INGE: on nun une 
Rugs, neuefte Mufterennnce DE 


aufs 


aufs 
wärtß, 


aufs 
warts. 


und Tauende anderer Bargains. 


Kochöſen 883 auſuürls. 


Parſor· Oeſen zu allen Preiſen. 


Ale Haushallung-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


$5 baar und S5monatlid Faufen für S5O Möbel, 
Zeppihe 2c., zu Daarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 V. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abend bis 9 Uhr und Sonntag Vormittaas. 


BESTE LINIE 


=. KANSABEITY 
Zwei Züg Täglich 


TOWNLAKE. 


Prompte, zuverläifig Feuerverfiherung, | 
Scifisfarten nah und v! Deutihland, Gcldans 
leihen und Grundeigerhum, tonjulariic bes 
alaubiate Volmadten, Einzichen von Erbs 
fchaiten ihnell und billig. 


NRegiitrirtes Hffeniihes Notariate 
Rathbund Audftuitohne Roften. 


EI” Sonntags effenien ganzen Tag. 


ARNOLD.UETCERT, 


Wapfjalj 5017 JSTINE STR. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmeich & Co,, 


175—181 S. CANAL STE Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von ‚ebern a} thalb unferes Haujes 


bitten wir auf die Diarke C. ER Co. t, wei 
die von und kommenden - .. * 88 


Schiffskarten 
Extra Billig: 


Deffentlidhes Notariat 


für Erledigung von 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
sorzüglie Lage mit Gijen: 


babı= und Pferdebahu: Vers 


bindung durch die Subdipifionen, und eine bequeme 


und aufmärt3 für Lotien in 
der Subpivifion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


| Entfernung von den Stod Yards.-— Zu leichten Bedins 


ungen. — Wusgezeichmete Gejcäftseden und 

ſchöne 
ge nabe Säulen, ee und Stores.— 
m er Yotten auf Den Markt zu bringen, wird eine 
beihränkte Anzahl Biefer Totten Ju den jegigen niedris 
gen Dreilen verfauft werden, und werden die Preiie 
Bat Seh an Tan, De se dr Ge 
Zatten zu finden. Wuf Merken en gend, biligeren 


MEYER 
163 Randolph 2x KLin, 6. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Ahre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausflaltungswaaren von 


Strauss & Smith, wge.una 281 
Deutſche Firma 
45 Baaz und $5 monatlich) auf 800 werth Möbeln, 


—— 


Wir fuchen unfer 9 


eſchüſt zu vergrößern 


* indem wir befjere Werthe bieten, als Andere 
fönnen oder wollen, 


Speial-Derkäufe Montag und Dienflag. 


Kleideritoffe. 
Ihwerer veim wollener Kleider⸗ 
de 


75 Stücke 
nel Htige fire an ders 


rn 


65 Stüce dern 
Noveitysstlei r 
tät -Speziell, die Yar Srrnnssnenuen on 


-19e 
ud 97 - 


Spezielles im Stridgarn Dept. 
Gute deutichhe Strid Worited 14 Pfd 
Gutes ihwarzes ipan. Stridgarı, der Stang... 
Gutes ſäch. Earn, alle Farben, der Strang....de 
Gute3 Germantown Garn, alle FZarbeı ..... 
Großte Schachtel Eiswolle 


25 Stücke ſeines Seidenſammt, werth bis 
$1.00 die Yard, die Yard — das 


Domeitics. 
Große Eomforters, werth $2.25 
104 farbdige Blankets, werth 790............ 49c 
15—8 türfiihrothe Trichdecden, werth 50c 29e 
Extra grohe Zlannel-Unterröde, wert) 8%... 


Mäntel:Dept. 
Seal Plüufh Mantel (Klein) Ze Da: 20 
men, werth $15 und $20.. .. 3.98 


Fancy gemiichte Satinet-Mäntel für S2 
Kinder, volles militärtihes Kape.. 


hwarze und farbige Biber-adet3 
für Damen, mit ‘Pelz bejegt 


Mädchen⸗Jackets, alle dunklen Far— 81.48 | 


ben 
19e 


Strumpiiwaaren: und Be Spezial: 
Berfäufe die ganze Wode. 


— a. — 


9 | 


10€ | 


59€ | 


‚98 | 
S2.48 | ° 


—— 


—— Cheviot- Hofen 
rautirt nicht aufzu⸗ 
— r —— 


98e 

69e 
| gs 
“78498 
0 


‚Ang tge fü x Männer, 


2 89,89 


2are.. 


Kuabeıt, ert va 
Speziell . 
70 iriſche Frieze Ulſters ji 
in fauch. grau ur 
wöhnlich zu 85 ve 
Reinwollene Clay W 
einfach u. Doppeitnöpfig, 
mer: Salinfutter, e% $12 


Rotions, 


UN ee, 
Hafen und Defen. 4 Dub. für... ocean. 
Maihinen-Oel, 5e Flaihe für.......... 
Leders zating, die Id 

Unjere 127 Stridieide, die Spule. 

—— ne Kleiderſtangen, die — von 





— — —⸗ 


de 
| 2 Dt. bleherne $ Te 
Große Wiebe BE 
l5c Haußbeien, dreimalgenäbt...... 2.2... De 
8x26 Eauerfrautichnerder mit drei Meilern.. YBe 
Beite Cunlität Weather Strips, per 10 FZug— 
No. 1 No. 2 No. 3 


50€ Ye 


— 
id 


So verfpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Gefhäft unge: 


A Wenn nicht alle Zeichen trügen, 


wöhnlich gut zu werden. 


Wir haben durch Energie, duch 


thätiges VBorwärtsichreiten, durch Nnabhängigfeit, 


durh NReellität 
Sprofje erflommeı 


und WUnternchmungsgeiit die oberite 
ı und find heute nicht nur das größte Gejchäft 


diefer Art in den Vereinigten Staaten, jondern wir find audy das 


Einzige Geichäft diejer Art in 


den 


Vereinigten Staaten, das 


Hojen nad) Maß anfertigt für 


RT 
— 
N 
N 


84 das Paar 


Nicht mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hoſen, und nur zu dieſem Preiſe. 


ſend der —— RAOERN 


Ueber eintau- 
modiichiten und reelliten Stoffe zur Auswahl. 


Apollo Custom Pants Mfrs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


Gifensapn-gabeplän. 


Slinois Gentral:Eifenbahn. 


Aledurhfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahı- 
bof, 2 Str. und Part Row. Die Züge nach dent 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str. 39. Str.» 
uud Hyde Park» Station beitiegen werden. Stadts 
Tıdet-Difice: 99 adanız Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abdfaprt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.355 N 

Aranta, Ga. & Jactionpille, ;zla..d 1.35 N 

St. Louis D Diamond — 19.00N 

Euro St. Louis T ‚ang. ... 8308 

Epris ıgfleld & Decatur.. ..1900N 

VNew Orleaus Voſtzug.. — 3.00 B 

Bloomington Ba fagterzug LER 

Chicago & New Orleans Expreß. 8.00 N 

Gilman & Kankakee 

Rockford Dubuque. Sioux City & 
Siour Fal 18 Schnellzug 12.20 

Rodford, Durbuque & Siour Eıty.all.35 N 

Rodiord Voſſagie 20: 1: 2.0 N 

Rodford & Freeport 48 R 
tod ord & jeree or 

Dub uque & Rodford Srpreh 
aSamftag Nacht nur bis Dubugue. Iäglıd. *Zäge 

li, außgenommen Sonntags. 


Burlington:kinie. 

EHicagos, Burlington- und Quiney⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Difices: 211 Clark Str. und Umon Pailagıer-Bahne 
bof, Canal Str.. awılgen Wiadıjon und Adams. 

üge Abfat rt Ankr * 

GSalesburg und Sireator 8 

Nocdiord und Forrefton 3.053 

Kocal»Puntte, Jllınora u. Jowa.. 11.08 

Rockford. Sterling und Wieudota...+ 4.30N 

Etreator und Lttuwa. A430 R 

KRanjas Cith. St. Joe u. Seadenworth* 5. 2 N 
Alle Lunſte in Texas 

Omaha &. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6. + 

Et. Paul und Diinneapoli3 * 6.25 

Kas City St. Ide u. Leaven worth —— 

Omaba, Eincolu und Denver....... +10. UN 

Bla DH N8, Dirntana Portland... *10.30N 

Et. Paul und Minneapolis * 1u. 20 N 
»Taalich. Taãalich ausgenommen aaa 


„„enıGaRe & ALTON union PASSENGER ZIATION, 
Street, ween Maaıson and Adams 
Ticket 38& 101 Adams Streer. 

*Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California.. 6.00 PM| 9.00 AN 
Kansas City, "Colorado & Utah Express.. 8.00 AN 
3pringfield & St. l.ouis Day Express | 9. 7.00 PM 
St. Louis and Texas Limi ted 4.55 PN 
St. Louis “Palace Exzpress.”’.............. 7.30 AN 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.* 11.30 PMi 8.00 AN 
Peoria Limited +! 11.00 AM| 4.55 PN 
Potsin DR BE 4520 nina anne nee * 6.00 PM! 10.45 AN 
Peoria Night Express .* 11.30 PM| 7.30 AN 
Bloomington Accumınodation ti 6.00 AMI 9.15 PM 
Joliet &Dwight Accommodation........- * 5.00 PM| 10.45 AR 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Brand Central Zallagier- Bellen; Stadts 
Office: 193 Glarf S 
Reine ertra | brpreiie verlangt re 
den B. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
Rocal ... .+ 6.053 


New yore und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10. 15 B 
Pittsburg Lımıted 3900 R 
Walkerton Accomodation 125. 2 8 
Solumbus und Wheeling Erpreh...*6.35R 

New nor, Wefhington. Pıttöburg 
und leveland Beitibuled Kimited.* 6.25 M 

"Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Anktınft 
+80 0* 


*HION 
* 7408 
9458 
*7.208 | 


11553 


Shicago & Grie:@ifenbahn. 
Tidlet-Dffices: 
242 ©. Elarf Etr. und Dearborm- 
Station, Polf Str., Ede Fourtb Ave. 
Abfahrt. Aufunft. | 
Marion Local HAB HEN | 
New York & Bofton »2 TION | 
mestoron & Buffalo 5N TION 
orth Judſon ee 7 EN 0 
Rem wort & Bofton.. u, 2. 
Solumbus & Noriolt, Ba.. 


a) omas 2 sat et | 
t ar 
L W li y UTE und —— Hotel. 
ans lea Abiahrt Ankunft 


dianapolis und Gincinmati.. 
ubdia uub — 8 
Lounis vaue und Attauta . 





: Mer 


I 

| 

OB | 

j 458N | 


) ) La Salle Str. 
3mwirchendedh u. Kajüle 


— bei — 


'A. Boenert & Co. 


Baflagier: Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Amiterdam, Kavre, Baris, Southamps 
ton, London zc. 


Deffentlihes Notariat, 


Erbihaitsiadhen, Bollmadten, Kollettios 
| nen prompt beijorgt. 


| Kaiferlich 7 Deulfche Reichspoſt 


Post: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 


eine Reife nah Europa zu maden ges 
denft oder wer Berwandte von drüben 
nah hier fommen lafjen will, joilte 
nicht verfehlen, bei uıS vorzufprecen. 


Deutsche Münzforten ge- und verkauft, 
Dean beadte: bw 


92LaSalleStr. 
Arthur Boenert, %lır. 


52.25, Kohlen. 52.50. 


Andiana Nut 

Indiana BR——— er — 

Virginia ....82.7: 

| .‚Beite Virginia Lump... 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Afpbw 103 E. Randolph Str. 
Qllle Orderö werden C. O. D. ausgeführt. 


MAX EBERHARDT, üredensrister. 
142 Weit Nadijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Hibland Bomlevarı, Gfblj 





Finanzielles. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn ötr., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun, in beliebigen Summen, 


Erſte Hypotheten zum Berfauf ftet3 
ar Hand. Tmaddjl} 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
 eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu De kaufen. — 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt3 
auf erite Hupothef auf Chicago Grundeigenthu:n. 
Bapiere zur ficherer Kavital-Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & C0O,, 


Upli 


Sũdweſt · Ecie Dea orn & Tafſhington 5t. 


Schuberein der Hausdeftger 
gegen fchledht zahlende Mieter, 
371 Larrabce Str, 


Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
„pM. Weiss, 614 Racine Ave. 
Otfices: | F, Lemke, 99 Canalport Ava 





